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5 Zodte 


Durb Automobilfturz an der Kitfte von 

Wafbington! 

Seattle, Wafh., 20. Aug. Ein Yus 
tomobil mit 5 Perfonen ift geitern 
Nacht von einer Brüde gejtürzt, melche 
über die „Tide Flat3“ führt. E8 heißt, 
daß 4 derfelben getödtet feien. 

(Später:) fünf Infaflen bes 
Automobil3 wurden geödtet: 4 junge 
Frauen und 1 Mann, welcher den 
Kraftwagen lenkte. 

Das Unglüd ereignete fih um 11 
Uhr Nachts. Die Niederungen hatten 
Fluth, ais das Automobil dur das 
Brückengeländer ſchoß und hinab⸗ 
ſtürzte. Es war ein Touriſtenkraft⸗ 
fahrer, und alle Mitfahrenden waren 
bon Vancouver, B. K., mit Ausnahme 
des Lenkers, der ein Mann aus Seattle 
war. 

Die Namen der Umgekommenen 
ſind: Frau M. M. Grothe, Frl. Ag—⸗ 
nes Cowen, Frl. Maggie Paul, Frau 
J. Colvin und Ira Perry (der Len⸗ 
fer). Ihre Leichen wurden weit fort— 
geſchwemmt, und nach den letzten Nach⸗ 
richien hat man erſt diejenige Perrys 
gefunden. 

Im Ganzen fuhren 6 Damen mit; 
aber 2, Frl. Mary Paul (Schmweiter 
der obenerwähnten Maggie Paul) und 
Frl. Kate Hiscod, wurden durch einen 
Bootsmann gerettet, der ihr Gefchrei 
hörte und fie fich noch an den Kraft: 
fahrer flammern fah. 

Alle Betreffenden ſollen zu hervor—⸗ 
ragenden Familien in Vancouver ge— 
hören. 

Die Stätte, wo ſich das Schreckliche 
ereignete, iſt unmitielbar an der Mee— 
resküſte; ſie iſt ziemlich gefürchtet, und 
bei Automobilfahrern als „die Curve 
des todten Mannes“ bekannt. Eine 
lange Treſtelbrücke führt hier über die 
Niederungen, welche zur Fluthzeit vom 
Ozean beſpült werden. 


Soziale Nachrichten. 


Brandſtiftungsver ſuch in den Werken der 

„Preſſed Steel Car Co.“ 

Pittsburg, 20. Aug. Unbekannte 
Perſonen machten frühmorgens einen 
Verſuch, innerhalb der Anlage der 
„Preſſed Steel Car Co.“ Feuer zu le— 
gen. Mehrere Bündel bren «e.:ber 
Holzmolle wurden über bie Einfriebi- 
gung gefchleudert, jedoch von den Wäch- 
tern prompt bemerit und gelöjcht. 

Die Bemannung bes Fährdanıpfers 
„DB M. Pfeil“, weicher Otreikbrecher 
über den Ohio herüber beforberte, hat 
gleichfalls geftreift (mie vorher biejeniae 
des Dampfers „Steel Queen”). Gie 
- hatte gehört, daß Streiferfreund: mit 
einem Dynamitattentat auf den Dar: 
pfer brobten. 

Im Uehrigen herfcht Derzeit zu Me: 
Kee's Rod Ruhe. 

Columbus, D., 20. Yug. Die 
„Sarnegie Steel Co.” hat Weifung ges 
geben, daß ihre Anlage dahier jo 
Schnell wie möglich, in Betrieb gejeht 
merben jolle. 

Diefe Anlage hatte etwa 2 Jahre 
hindurch gefeiert. Sie beihäftigt un- 
teı “normalen Verhältniffen mehrere 
Taufend Mann. 

New Hort, 20. Aug. Ein allgemeis 
ner Gtreif der Mäntelmacder oder 
Mäntelmacherinnen dahier ift im 
Gange. Vorher mar auf dem Union 
Square eine Verfammlung abgehalten 
worden, unter den Wufpizien der 
„Snternational Women’! Garment 
Makers.“ Dieſer VBerfammlung wohn 
ten 3000 Berfonen bei; e8 wurde ihnen 
aefagt, fie hätten fchon vor Wochen 
Streifen follen, indem e8 anderen Klaf> 
fen Gemandmacdhern, die fich organifirt 
haben, bereit gelungen jei, bie Yabri- 
tanten zur Erhöhung ihrer Löhne zu 
zivingen. 

Seftiger Gewitterfturm 

Bricht die heige Welle in Konifiana. 


Alerandria, Za., 20. Aug. Die heis 
he Welle, melche Temperaturen von 
95 bis i10 Grad im Gefolge Hatte, 
mwurbe heute durch den heftigjten Ges 


mwitterfturm, den man jemals im mitt 4 


Ieren Zouifiana erlebt hat, plößlich ge= 
brochen. 

Mindeſtens zwei Menſchen wurden 
durch Blitzſchlag getödtet. Einer 
wurde gelahmt, und zwei Andere be⸗ 
wußtlos gemacht. 

Die Temperatur fiel um 35 Grad! 

Denver, Kolo., 20. Augufl. Der 
Plattefluß ift wieder mweit über feine 
Ufer getreten und bat bie Niederungen 
in Weit Denver überfhmemmt. Viele 
Dutzende kleiner Häuſer daſelbſt wur: 
den unter Waſſer geſetzt; und man 
fürchtet, daß das Schlimmſte noch 
nicht gekommen iſt. 

Die Bevölkerung der Niederungen 
wurde durch berittene Poliziften ges 
warnt und hatte noch Zeit genug, zu 
fliehen, und meiſtens auch ihre Sie— 
benſachen in Sicherheit zu bringen. 

Pittsburg, 20. Aug. Wind, Regen, 
Hagel und Blif terrorifirte bie Stabt 
und Umgegend fürmlih! Viele Fen- 
fterfcheiben murben zerbrochen, Keller 
überfluthet, und eine Anzahl Berfo: 
nen durch jchen gewordene Pferbe ver: 
legt. Auch bie Zelephon- und Tele- 
—— wurde ſehr zerrüt⸗ 
et. 


Es waren eigentlich zwei Stürme, 
und jeder derſ dauerte eine halbe 
Stunde. | 


Bundestongrek angegriffen! 
Und Spreher Cannon außerdem perfön- 

lich. 

Denver, Kolo., 20. Aug. Im ITrand- 
Miffiffippi = Handelsfongreg machte 
heute der frühere Richter X. 3. Bel- 
ford von Kolorado einen heftigen An» 
griff auf den nationalen Kongreß und 
den Abgeordnetenhausſprecher Cannon 
und beſchuldigte dieſe ganze Geſell⸗ 
ſchaft, von Sonderintereſſen beherrſcht 
zu ſein. 


Goldwährung für Guatemala. 


New York, 20. Aug. Privatfabel» 
bepejchen aus der mittelameritanifchen 
Republit Guatemala melden, daß 
Verhandlungen zum Abihluß gelangt 
jind, monad eine Firma New Norker 
Bantiers dem Präfidenten von Guas 
temala 12 Millionen Dollars als 
Darlehen zur Verfügung ftellt, um 
damit die Nationalfhuld zu refundi- 
ren und bie finanzen ded Landes auf 
die Goldwährung zu bringen. 


Peopibition und fein Ende, 


Montgomery, Ala., 20. Aug. Der 
Ulabama’er Senat hieß die draftifche 
Yuller’fhe Prohibitionsporlage aut, 
mit nur geringer Oppofition. 

E3 wurde feine Stimme gegen die 
Streihung des Abjchnittes der Vor- 
lage abgegeben, welcher darauf abzielte, 
allen Zeitungen und Magazinen zu 
verbieten, Anzeigen betreff3 geiftiger 
Getränfe aufzunehmen. 


Eiegerder Sonderflaffe-Jahtjahrt 


Marblehead, Maff., 20. Aug. Die 
„„sohette“ gewann heute die 9te Son= 
derflafje = Kachtfahrt. „Wolf“ er- 
reichte al3 zweites Fahrzeug das Ziel, 
„Mancheſter“ al dritte, und 
„Srooner”“ in meiten Abjtand als 
viertes. 

— 


UAusland. 


Das Ende jenes Bahnſtreits. 
Die Einigung zwiſchen Japan und China 

auch amtlich beſtätigt. 

Tokio, Japan, 20. Aug. Die for⸗ 
melle amtliche Bekanntmachung über 
die, ſchon gemeldete Einigung zwi— 
ſchen Japan und China bezüglich der 
Antungbahn iſt bereits erfolgt. 

Nach den Bedingungen dieſer Eini— 
gung verpflichtet ſich China, Japan 
allen Beiſtand beim Neubau der An— 
tung⸗Mukdenbahn zu leiſten. 

Die amtliche Mittheilung trägt noch— 
mals die ganze bekannte Geſchichte der 
betreffenden Unterhandlungen vor, die 
geſtern zum Abſchluß gelangt ſind. 

Die obige Eiſenbahn ſoll dieſelbe 
Spurmeite haben, mie die Peling- 
Mukfdenbahn, und die Arbeiten Tollen 
möglichjt beichleunigt werden. Die 
Lage eines Theiles der Linie jedoch, 
zwiſchen Mukden und Tſch-Hſiang— 
Tun, ſoll erſt nach einer SKonferen; 
zwiſchen Vertretern der beiden Natio— 
nen entſchieden werden. Beſondere Ver—⸗ 
handlungen ſollen noch füct den Ankauf 
des Landes und für die Erledigung 
aller ſonſtigen Einzelheiten geführt 
werden. 

In der Luftfahrerwelt. 


Rheims, Frankreich, 20. Aug. Sich 
das ſchöne Wetter und eine ſo gut wie 
vollkommene Windloſigkeit zunutze 
machend, machten heute nicht weniger, 
als 7 der Luftfahrer, welche an der 
internationalen Luftfahrtwoche dahier 
theilnehmen werden, erfolgreiche Pro— 
beflüge über die weite Ebene von Be— 
theny. Drei der Aeroplane flogen 
gleichzeitig, was ein recht intereſſanter 
Anblick war. 

In einer dieſer Maſchinen war der 
Amerikaner Glenn H. Curtiß, in den 
anderen die franzöſiſchen Luftfahrer 
Bleriot (der Aermelkanalüberflieger) 
und Sommer. 

Rheims, Frankreich, 20. Aug. Es 
ſind jetzt 28 Maſchinen für die inter— 
nationale Luftfahrtwoche hier; doch 
ſind noch nicht alle flugfertig. 

Im Publikum herrſcht eine ſehr be— 
geiſterte Stimmung. 

St. Louis, 20. Aug. Einer der drei 
Wettfahrtballons, welche geſtern Abend 
von Peoria, Ill., aufgeflogen waren, 
wurde zu Marine, Ill. 30 Meilen 
nördlich von St. Louis, geſichtet; ein 
anderer tauchte über Lima, Mo., auf, 
80 Meilen weſtlich von St. Louis. 
Beide waren aber zur Zeit ſo hoch 
oben, daß ſie nicht identifizirt werden 
konnten. 

Mincola, Long Island, N. Y., 20. 


Aug. C. Foſter Willards erſter Ver⸗ 


ſuch, eine Trophäe zu gewinnen, welche 
für den längſten Flug mit einem Aero⸗ 
plan geboten wurde, iſt fehlgeſchlagen, 
da dem Rahmenwerk der Maſchine, 
„Ihe Golden Flyer“, ein Unfall zu- 
ftieß. ine der Stüßen de3 Binteren 
Horizontalruders brach, und das ver⸗ 
hinderte auch die Benutzung des Ver⸗ 
tikalſteuers und nöthigte Willard, 
nachdem er einen Halbkreisflug von 
beinahe einer Meile gemacht, ſich zur 
Erde herabzulaſſen, was ihm ohne 
weiteren Unfall gelang. 

Die Maſchine iſt diefelbe, mit mel- 
cher Glenn H. Curtiß ſeinen erfolgrei⸗ 
chen Rekordflug gemacht hatte. 

Unter den Zuſchauern war auch E. 
H. Green von Texas, Sohn der be— 
kannten filzgeizigen Millionärin Hetty 
Green, welcher gleichfalls eine ſolche 
Maſchine kaufen und trotz ſeines 
ſchweren Körpergewichts darin herum⸗ 
gondeln will, 


*eiet die „Sonntagpof‘ 


| Senn wir das nur fagen fönnten! 


Ghicago, Freitag, den 20. Auguft 1909.— 5 Uhr:-Ausgabe. 


London, 20. Aug. Nach einer, ſo— 
eben veröffentlihten Statiftif ber 
Handelsfammer hat während bes‘ah- 
res 1908 fein einziger Paffagier im 
Vereinigten NKönigrei bei einem 
Bahnunglüd das Leben verloren. 


— u 


Lokalbericht. 
Lange Suche erfolgreich. 


Frau Feige Brod findet ihren entlaufenen 
Gatten in Albany. 

Nach einer fünfjährigen Suche von 
Küfte zu Küfte hat Frau Feige Brod 
ihren Gatten, det fie und ihren Sohn 
verlajjen hatte, endlich in Albany ge= 
funden, mo er mit einer anderen Frau 
zufammenlchbte. Nah einem beim 
Schreiber des Kriminalgerichts Abra- 
ham %. Harris eingetroffenen Tele- 
gramm befindet fich Brod in Haft. 
Yrau Brod mohnte, al3 ihr Gatte fie 
verließ, an D’Brien Str. nahe Halfted 
Str. Sie wandte fich damal3 um 
Hilfe an Herrn Harris, der die neunte 
Mard im Stadtrath vertrat. rau 
Brod befuhte auf der Sude nad 
ihrem Gatten San TFranzisfo, Los 
Angeles, Denver, Omaha, Pittsburg, 
Sndianapolis, Philadelphia und Nem 
York und verdiente fich ihren Unter- 
halt al3 Schneiderin. 

Ihr Sohn Edmard, der jeht ſech— 
zehn Jahre alt, fand bei der Meitern 
Electric Co. Beichäftigung. Dfias 
Brod verließ feine Gattin im uni 
1904, angeblich in Gejelihaft eine 
Yıl. Mills. Als er in Albany en:dedt 
wurde, lebte er mit der Mills ala Hr“r 
und Frau Brod zufammen. Kapiten 
Mood hat fi) an Gouverneur Deneen 
um NAuslieferungspapiere gemanbt, 
und Brod wird nad Chicago gebracht 
werden. Wenn er nicht mit der Mills 
berheirathet ift, wird, wie Herr Har- 
riß erflärt, auch fie in Haft genommen 
werden. 

— — — 
Ein verwickelter Fall. 


Geſchiedene Ehepaare trafen zuſammen 
und geriethen aneinander, 

Verfchlungene eheliche Verhältniffe 
fommen bei dem Fall von Emil Hüb- 
ner, 66 Fremont Str., der heute vor 
Stadtrichter Girten verhandelt murbe, 
ins Spiel. Gejtern Abend faß die An— 
Hlägerin, Frau Hannah Weaver, 146 
MWilmot Ave, mit ihrem Manne in ei- 
ner Weitern Ape.-Elektrifchen, al an 
Belmont Ave. Hübner mit Meapers 
früherer, gefchiedenen Frau, Carrie 
Meaver, aufitieg.... Frau Hannah 
Weaver, die Anklägerin, mar früher 
Hübners Gattin. Das Yufammentref- 
fen der beiden Paare fcheint fein freu- 
diges gemwejen zu fein, denn Frau 
Hannah behauptet, Hübner, ihr frühe- 
ter Mann, hätte fie befchimpft. An 
bererfeitS erklären Hübner und die ge- 
Ichiedene Frau Weaver, dak Weaver 
der jchuldige Theil gemwefen fei. Hüb- 
ner ift des unordentlichen Betragens 
angeklagt. Richter Girten will fich den 
Fall bis zum nächften Dienftag über- 
legen. 

‘ — — —— 
Städtiſcher Herbergswirth. 


Prüfungen von Anwärtern finden am 
15. September ftatt. 

Die Zipildienft - Kommiffion hat 
heute die Prüfung von Anmärtern auf 
die Stelle des Vorftehers der ftäbti- 
Ichen Herberge auf den 15. September 
feitgefegt. Der Boften ift durch den 
Abgang des Vorftehers James Mul- 
lenbach, der eine Stelle bei den „United 
Charities" angenommen hat, freige- 
worden. Die Kommilfion fucht für 
den Pojten einen Mann, der mit den 
in Betracht fommenden Verhältniffen 
bertraut und imftande if, mit den 
Leuten, welche die Herberge auffuchen, 
umzugehen und fie in geeigneter Meife 
zu behandeln. Das Gehalt des Vor— 
ftehers beträgt zwar nur $1400, doch 
will man verfuchen, es auf $2000 das 
Sahr erhöht zu befommen, 


Stille im Rathhaufe. 


Der Mayor und viele Beamte find in der 
Sommerfrifche. 


| 
Mit der Abreife von Mayor Yuffe | 


nach jeinem Sommerfit am or Late 
ift es recht ftill in der Stadthalle ge- 
worden. Außer ihm find mehrere 
Mitglieder feines „Rabinetts“ ubme- 
fend, und in die Räume des Kämme— 
ters, des Yuftiz = Departemen!s und 
andere Räume jind Anftreicher eingezo- 
gen, um ber vorläufigen Stadthalle ein 
beijeres Ausfehen zu verleihen. Mayor 
Buffe will am Montag zurüdtehren, 
um mit Polizeichef Steward zu fpre- 
hen, und dann eine Kraftwagenfahrt 


durch Ylinois und Wiskonſin unter: . 


nehmen, bie ihn die ganze nächte Woche 


‚bon der Stadt fernhalten wird. 


Berunglüdt, 


Der in Dienften. von Eifendrath, 
Schwab & Co. jtehende 40 Jahre alte 
Arbeiter Michael Waicat, 55 Fry Str., 
fam Beute in der Anlage jener 
Yirma, ald .er einen Gchublarren 
ichob, zu ll, fie mit dem 
Kopf gegen den Rand eines in den 
Boden nd be Bottichs und zer⸗ 
— den Schädel. Er war 
ofort todt. 


ein japan ae Feen: 
„Reiben ie GalMkirehmnd: 


en fannft! Dentft Du 
a ae 


Die Bremfe verfagte. 


Zwei frauen haben fhlimme Derleun- 
gen erlitten. 


Stand Todesangft aus. 


Eine Chicago Ave.-Elektrifhe ftieß 
an Harlem Ave. und Mabifon Straße 
mit einem Wagen der Madifon Str.- 
Linie zufammen. Die Fahrgäfte mwur- 
den bon 
Eine Dame, deren Name nicht ermit- 
telt werden fonnte, brach das Bein. 
Die SAjährige Frau Arthur H. Mer: 
til, Nr. 172 Sale Upe., River Foreit, 
erlitt jchlimme Berlegungen am Fie- 
fer und eine tiefe Schädelmunde. Sie 
befand fich mit ihrer vierjährigen En= 
felin auf der Fahrt zu der nur wenige 
Straßengevierte von der Unfallsjtätte 
entfernt gelegenen Wohnung ihrer 
Zodter. Die Entelin blieb unver- 
fehrt. Die Greifin wurde nad) ihrer 
Wohnung geſchafft. 

Der Unfall wurde dadurch verur— 
ſacht, daß die Bremſe der Chicago 
Une.-Elektrifchen verſagte. 

War in Möthen. 


George D. Enne, Nr. 428 Milmau- 
fee Ane., hatte fich gejtern zu ſpäter 
Stunde mit feinem Segelboot auf den 
Gee hinausgemagt. Das Fahrzeug 
befand fich etwa eine Meile vom Ufer 
entfernt in der Höhe der S. Water 
Str., al3 ein Windftoß da3 Hauptfe- 
gel zerfegte und die Tafelung in Un 
ordnung brachte. Das Boot trieb nun, 
ein Spiel de3 Windes und der Wel- 
len, wohl eine Stunde lang umber, 
ehe e3 heute früh von der NRettung3- 
mannfchaft erfpäht wurde. Die brachte 
das Fahrzeug und feinen Eigenthü- 
mer, ber jchon Todesangjt ausgritan- 
ben hatte, in Sicherheit. 


Der entfeffelte Blif. 


Der Elektrifer Harry Kaufmann 
mar geftern Nachmittag in Teather- 
Itone3 Eifengießerei an 95. Straße 
und Cottage Grove Ave. mit der Aus- 
befjerung eines mit Elektrizität betrie- 
benen Hebefrahns befchäftigt, als er 
zufällig einen „geladenen“ Leitungs 
draht berührte und auf der Stelle ge- 
töbtet wurde. Er mar 45 Jahre alt 
und mohnte Nr. 6344 ©. Paulina 


‚Straße. 


Dor den Augen des Daters. 


Bor den Augen feines Vaterd, bed 
Zeitungshändlers Frank Campagnon, 
Nr. 344 Oſt 63. Straße, dem er ent- 
gegenlief, wurde geſtern Abend der 
ſechsjährige Frank von einer weſtlich 
fahrenden Elektriſchen der 68. Sitr.⸗ 
Linie über den Haufen gefahren und 
lebensgefährlich verletzt. Er erlitt ei— 
nen Schädelbruch und zwei tiefe 
Stirnwunden. — 

Faſt zur ſelben Zeit brannte die 
Sicherung einer Elektriſchen jener 
Linie aus. Als der Wagen nach der 
Remiſe gezogen werden ſollte, ent— 
gleiſte er an der 63. Straße und Ma— 
diſon Avbe. 


— — — — 
Fertig für MeCann. 


Staatsanwalt vollendet die Vorkehrungen 
zum Prozeß. 

Staatsanwalt Wayman theilte heute 
mit, daß die Staatsanwaltſchaft jetzt 
auf den Prozeß gegen den des Amts— 
mißbrauchs und der Beſtechlichkeit an— 
geklagten Polizei-Inſpektor Edward 
MeCann vollſtändig gerüſtet ſei und 
ihretwegen der Prozeß ſofort beginnen 
könnte. Er ſoll aber erft am 7. Sep- 
tember vor Richter McSurely feinen: 
Anfang nehmen. 

Wie verlautet, befinden fich beur- 
laubte Deteftives der Staatsanwalt: 
Ihaft auf dem Heimmege. Sie find 
angeblich) zurüdgerufen worden, um 
meitere Bemeile für polizeiliche Be— 
ftechlichteit aufzuftöbern. 

Rechtsanwalt Charles Erbitein er- 
mwirfte heute bei Stabtrichter Going 
einen Verhaftsbefehl gegen Charles 
Genfer, dejfen Spigname „Montey 
Face Charlie” ift, unter der Anklage 
ber tuppelei. Genfer, der Hauptzeuge 
des Staatdanmalt3 gegen MeiCann, 
wird jekt von einem Detektive gefucht. 
Er joll eine Frau Minnie Brown dureh 
Verſprechungen eines Lebens im Ueber: 
fluß von Nem York, wo fie fi mit 
ihrem Manne befand, nad) Chicano 
gelodt und in ein berüchtigte® Haus 
auf der Weftfeite gebracht haben. Er 
bejigt dort angeblich zwei folche Häu- 
jet und mohnt im Haufe 17 Halfteb 
Str. Frau Brown erfrantte und 
reifte nach New Vorf zurüd, fam aber 
fpäter wieder nach Chicago. . 

Anwalt Erbftein ift der Vertheidi— 
ger de3 mit McCann angeflagten De- 
teftived Griffin von der Desplaines 
Str.:Bezirtämache. Genter war vor 
der Grandjurg Zeuge gegen McGann 
und bejchtwor, daß bieler bon Lebee- 
wirthen Tribut erhoben häte, 


Ein hoher Gaft. 


Präfident Taft, der Mitte nächften 
Monats befannilic in Chicago mei: 
len wird, bat zugefagt, an dem Ball 
theilzunehmen, den die „American 
Banker’ Affociation“ in Verbindung 
mit ihrer hier ſtattfindenden Konben 
tion am 16. September im Audilorium 
Theater geben wirdd. 


—raues Hein. — Frau: 
— ie br Dr ui 


ihren Sitzen gefchleudert. |- 


Straße 
‚ben 


Was nun? 


Die Borjhläge der Chicago Rail- 
ways Co. zurüdgewiejen. 


Streit droht wieder. 


Präfident Mahon vom internationalen 
Straßenbabner » Derband wird morgen 
hier eintreffen. — Sciedsgerichtlide 
Sdhlihtung lettes Mittel. 


Die Schaffner und Motorleute der 


| Nord» und der Norbmeitfeite lehnten 


gejtern Abend in einer Verfammlung 
ihrer Gemwertfchaft mit großer Mehr- 
heit den von der Chicago Railmays 
Company angebotenen neuen Lohn— 
tarif ab, und aller Wuhrfcheinlichkeit 
nach werden ihre Kollegen von ber 
City Railway Company auf der 
Süpdjeite ihrem Beifpiele folgen. 

MW. D. Mahon, von Detrort, Mid)., 
der Präfident des Internationalen 
Verbandes der Straßenbahner, ift te 
legraphifch erfucht worden, nad Chi- 
cago zu fommen und in die Zage ber 
Dinge einzugreifen. Gelingt es ihm 
nicht, mehr Zugeftändniffe von den 
Bahnen zu erlangen, jo wird man e3 
mohl mit einem Schiedägericht verſu— 
hen, und fchlägt audy diejes fehl, 
dann ift ein Streit anjcheinend un= 
bermeidlich. 

Mahon fcheint die geftern Abend 
an ihn abgejchicdte Depejche nicht erhal- 
ten zu haben, denn wie aus Detroit 
gemeldet wird, erklärte er heute Mor- 
gen, er habe erjt aus ben Zeitungen 
erfehen, daß die Angeftellten der Chi- 
cago Railmays Co. das Angebot die- 
fer Gefellfhaft zurüdgemiefen hätten. 
Ein Telegramm habe er nicht erhal: 
ten, erwarte aber, im Laufe deö Tages 
no von Präfident QDuinlan vom 
Verband ber obengenannten Straßen- 
bahner zu hören. Als hier bekannt 
wurde, daß Mahon die Depefche nicht 
erhalten habe, wurde fofort eine zmweite 
abgefchicdt, worauf die Nachricht kam, 
daß Mahon morgen früh hier eintref> 
fen merde. 

Die geftrige Derfammlung. 


Die Verfammlung der Straßen: 
bahner fand in Schoenhofens Halle 
ftatt und mar einberufen worden, um 
die VBorjchläge, auf welche Präfident 
Roach von. der Railmayz Eo. und der 
Tarifausſchuß der Gewerkſchaft ſich 
geeinigt hatten, entweder gutzuheißen 
oder abzulehnen. Es ging ſtürmiſch 
zu, das jüngere, heißblütige Element 
hatte offenbar die Oberhand. Von 
Anfang an wurde viel von Streik ge— 
redet, und der vom Tarifausſchuß er— 
zielte Vergleich wurde von X bis 3 
abfällig beſprochen. Als Steine be— 
ſonderen Anſtoßes erwieſen ſich der 
Umſtand, daß nach dem Abſchluß des 
Abkommens neu eintretende Leute ei— 
nen nach Anſicht der Straßenbahner 
zu niedrigen Lohn erhalten, und die 
Dauer des Vertrages, welche den Leu— 
ten zu lang erjcheint. Die 33 Jahre 
würden im Winter anftatt im Som= 
mer ablaufen, zu einer für einen 
Streit ungünftigen Jahreszeit, wenn 
dann mieber ein Zohnfampf entjtehen 
folte. Dem vielfeitigen Verlangen 
nach einer Wiedereröffnung der Un 
terhandlungen mit der Gefellichaft 
fegte Präfident Quinlan die Erflä- 
rung entgegen, daß der Ausſchuß Al— 
le gethan hätte, mas er gefonnt, daß 
er weitere Zugeftändniffe nicht erlan= 
gen könnte und nicht verfuchen würde, 
neue Verhandlungen anzufnüpfen. 

Von den mehr als 4000 Gemerf- 
Ichaftsmitgliedern maren etwa 2500 
in der Halle anmwefend. Die Beamten 
berfuchten zwar nah Kräften, die 
herrfchende Kampfitimmung zu be: 
fänftigen, aber e8 war alles vergebens, 
faft einftimmig faßte die Verfamm- 
lung den Ablehnungsbeichluß. 

Das letzte Mittel. 


Präfident Duinlan gab feiner Ent- 
täufhung und feinem Bedauern Aus- 
drud. und fündete an, daß die Beam- 
ten der Gemerfjchaft ich ftreng an die 
Verfaffung der Organifation halten 
würden. Diefe befagt, daß, ehe zum 
Streit gejchritten wird, der Ber- 
bandspräjident zu Rathe gezogen und 
au das Anerbieten eines Schiedsge— 
riht3 gemaht merden muß. Nach 
Schluß der Berfammlung, um elf 
Uhr, telegraphirte Duinlan fofort. an 
Mobon. 

Walter 2, Fifber, der Vertreter der 
Stadt bei den verfloffenen Lohn-Un- 
terhandlungen, bezmeifelt ftarf, daß 
die Gejelihaft fi) zu meiteren, Zuge- 
ftändniffen herbeilaffen mollen oder 
fönnen wird, und Präfident Road 
erklärte rund heraus, daß nichts mei- 
ter bemilligt werden mürbe, doch jei 
bie Gefelihaft zu einem jchiebäge- 
richtlichen Verfahren bereit. - 

Präfident Budley von. der Süb- 
feite-Gemwertfhaft wird. mahrfcheinlich 
auf morgen Abend eine Sonderber- 
— zur Beſchl 

Kontraklentwurf ein 

Die Möglichkeit eines Streils der 
N = Angeftellten beranlaßte 

ben Tigeichef 


Schuett ler heute zu dem — 
alle Urlaubsgeſuche von 
ber | u the 1 


bes 


* : # x 
Die „Abendpost' 
veröffentlicht Beute 
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Kleine Anzeigen. 
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bricht, ſofort 
fünnen. 

Sm Detektive = Hauptquartier und 
in den Wachen der Außenbezirte mur= 
den heute Detektive - Mannjhaften ala 
Rejerve zurüdbehalten. 

a 


Die lieben Nahbarn. 


Befchwerten fich bei der Polizei über frau 
Katie Stapfa. 

Nachbarn beklagten fich Heute bei der 
Polizei, daß Frau Katie Stapfa, Nr. 
1137 N. Wood Straße, ihren adhtjäh- 
rigen Sohn Frant auf dem Hofe anzu- 
fetten pflege. Polizift John Phalen 
fand die Angaben der Leute betätigt. 
Er löfte, troß des Einfpruchg der Mut- 
ter, mit einer Feile bie Kette vom Fuße 
de3 Jungen und brachte biefen im 
Sugendheim unter. Die Mutter murbe 
aber vorerjt nicht verhaftet. 

Die Frau gab an, dak ihr Mann 
geiftesfrant und. in der Irrenanftalt zu 
Dunning fe. Sie müffe mit ihrer 
Hände Arbeit fih und ihre vier Kinder 
ernähren, fünne den Sprößlingen da= 


‚ber nicht ihre ungetheilte Aufmertjam- 


feit jchenten. Franf fei eine nicht3- 
nußige Range. Somie fie den Rüden 
mende, brenne er durch, ftehle Zeitun- 
gen oder richte fonftigen Unfug an. 
Als alle anderen Erziehungszmwangs- 
mittel verfagten, fei ihr nicht3 meiter 
übrig geblieben, ald den Schlingel an= 
zufetten. Sie habe fich einfach nicht 
anders zu helfen gemußt. 

Falls durch die fogleich eingeleitete 
polizeiliche Unterfuhhung die Angaben 
ver Frau beftätigt werden, wird man 
fie nicht verhaften. 

— — — 
Zog den Kürzeren. 


John W. Haas von einem Straß en bahn⸗ 
ſchaffner ſchwer mißhandell. 

Im Kampfe mit dem Straßenbahn⸗ 
ſchaffner Patrick Moran wurde geſtern 
ber 42jährige John W. Haas, Nr. 19 
Edgemood Me, ein Bruder bes 
County⸗Schreibers Joſeph F. Haas, 
ſchwer mißhandelt und angeblich von 
der in Fahrt befindlichen Milwaukee 
Ave.Elektriſchen geſtoßen. Er liegt 
jetzt, wahrſcheinlich an Gehirnerſchüt— 
terung leidend, in äußerſt bedenklichem 
Zuſtande darnieder. Moran wurde ver- 
haftet. Er behauptet, daß Haas der 
Angreifer war, und leugnet, ihn von 
der Car geſtoßen zu haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wartete Haas mit ſeiner Mutter an 


Edgewood und Milwaukee Abe. auf 


eine Elektriſche. Die kam auch, doch 
machte der Schaffner keine Miene, ſie 
zum Halten zu bringen. Darüber em- 
pört, fprang Haas auf den in Fahrt 
befindlichen Wagen und gab durdh Zie- 
ben der Signalleine dem Motorführer 
das Haltefignal. Die Yolge war, daß 
er angebli) von dem Schaffner, ber 
dad Signal „Weiterfahren“ gegeben 
hatte, thätlich angegriffen und im Ver— 
lauf des Kampfes von der Plattform 
auf das Pflafter geftoßen wurde 


— — — —“ 


Erklärt ſich bankerott. 


Präſident der in Schwierigkeiten gerathe ⸗ 
nen Weber Co. reicht ein Geſuch ein. 
Karl F. U. Weber, der Präſident 

ber Kontraktorenfirma Weber Com— 

pany, 204 Dearborn Str., die neulich 
ihr Gejhäft den Gläubigern übergab, 
reichte heute im Bundes-Diftriktäge- 
tigt ein Gefuch um feine Bankerotter- 

Härung ein. Er gibt feine Verbind: 

lichkeiten auf $125,833 und feine Be- 

ftände auf $147,234.77 an, erklärt 
aber, daß die legteren ihrer Art nad 
den Forderungen der Gläubiger nicht 

Genüge leiften können. 

Die Weber Company übertrug ihr 
Geihäft am 10. Mai an E. F. Kemp, 
als fie fah, daß ihre Verbindlichkeiten 
ihr über den Kopf mwirchfen. 

Gläubiger in Deutfchland Haben die 
meijten. Forderungen an Weber, und 
in Deutfchland befindet fich auch fein 
gejammter Grundbefit, deffen Werth 
er auf $46,000 angibt. Die Prairie 
National Bank hat eine Forderung von 
$10,400 für geliehenes Geld, die Ha- 
milton National Bant ift mit $25,- 
000 betheiligt, und Richard X. Steen, 
225 Dearborn Str., hat eine Yorbe- 
tung bon $14,500. 


— Eventual-Antrag. — „E33 thut 
mir- leid, Herr Affeffor — aber Kurt 
Hellwig hat mir bereit3 Liebe und 
Treue geichworen, und....“ — „So 
nehmen Sie mich doch menigftens ala 
Erfaggefhmorenen an!” 

—- — 


Das Wetter. 

CH:cago und Umgegend: Jm Allgemeinen ſchön 

te Asend und morgen; eiwad wärmer mörgen. 
teichter, verämderlicher, morgen an Stärfe zuneh- 
mender Eüdiwind. 

Alinois: Am Allgemeinen ihön heute Abend 
und morgen. Jun äußerften nördlihen Theil morgen 
etwas Imärmer. 

Andionc: Schön Heute Abend umb morgen. 

Nieder-Midiean: Echön beute Ubend und mor= 
gen. cmer morgen. 

MWistoniin: Theilweile bewölft heute Abend und 
mergen. tmer morgen. 

n Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 

ern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
$ Ude 77 Grad. Nachts 12 Uhr 75 Grad, Morgens 
6 Ude 69 Grad, Mittags 12 Uber 71 Grad. 


——— 
Die „Abendpof« 
verdffentlicht heute 
3368 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiiwas zu verlaufen, 
vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
durch die „SKleis 


zurüdgerufen merben 


gemeinfames Borgehen Hilft. 


Berein der Steuerzahler der Nord: 
weftjeite befhwert fid. 


Erlangt Abhilfe in 43 Fällen, 


Einfhägungen ftehen angeblich in Beinem 
Derhältniß zum Ertrag der betr. Grund 
ftüde. —,‚Chicago Bome for Boys’ er 
langt Steuerfreiheit, 


Gegen bie allzu hohe Einfhägung 
bon Grundeigentfum auf der Norb- 
meitfeite der Stabt proteftirte im ber 
heutigen Sigung der Revifionsbehör- 
de eine Aborbnung der Bereinigung 
der Steuerzahler der Norbmeitfeite und 
erzielte eine Ermäßigung ber Einfchä- 
Bung in dreiundpierzig Fallen. Unter 
der Führung ihres Generalpräfiben- 
ten Walter Dsmanöfi ftellte bie Wb- 
ordnung, der die Präfibenten von jechs 
Smeigvereinigungen angehörten, Repi- 
for Roy D. Weft vor, daß die Ein- 


Ihägung in feinem Verhältnig zum © 


Ertrag der Grunbdftüde ftehe. So be 
trage in einem Falle bie Steuer $60 
das Jahr, während das betr. Grunb- 
ftüd an Miethe nur $23 den Monat 
einbringe. Die Bereinigung habe 
bon ihren Mitgliedern 300 Bejchier- 
den betr. der Einfhätung von Grund» 
ftüden in den verfchiedenen Warbs 
der Nordmeitjeite erhalten, habe aber 
der Rebifionsbehördte nur bie 43 
Ihlimmiten Fälle unterbreitet. 

Yn diefen Fällen ftehe die Höhe ber 
Steuer in gar feinem Verhältni zum 
Ertrag der Grundftüde. Reviſor Weit 
gewährte die nachgefuchte Ermäßigung 
in diefen 43 Fallen. E3 handelt fi 
meift um Zleinere Grundftüde. 

Außerordentlih glüdlih war mit 
feinen Bejchwerden an die Behörde 
Simon Strauß, der gegen bie Ein- 
ihägung einer Reihe von Gebäuben 
auf der MWeftfeite proteftirtee Geit 
dem Jahre 1907 ift e8 ihm gelungen, 
bei der Reviſionsbehörde jährlich Er— 
mäßigungen durchzuſetzen. Es gelang 
ihm heute, die Einſchätzung für ein 
drei⸗ und ein vierſtöckiges Flatgebäaude 
auf dem Grunpftüd Nr. 181—185W. 
Jackſon Blod. von $16,000 auf 
812,000 ermäßigt zu erhalten. In 
Borjahre hatte er bereit3 eine Ermäßi- 
gung berfelben Gebäude von $21,000 
auf $16,000 durchaefett, fobaß er m °° 
on Sabren eine Ermäßigung "ber 

infhägung um $9000 erzielt hat. 
Nicht weniger erfolgreich war er mit 
dem Grundftüd Nr. 195 —203 Mor: 
gan Str., auf dem ich ein vier⸗ und 
ein zmweiftöcdiges Wohnhaus befinden. 
Im Vorjahr erzielte er eine Ermäßi- 
gung der Einfhägung der Gebäube 
bon $16,250 auf $11,000. Heute er» 
langte er eine weitere Ermäßigung für 
die- gleichen Baulichkeiten auf $9000, 
Eine Ermäßigung von $10,000 auf 
$7000 erzielte er in zwei Jahren für 
das vierſtöckige Miethshaus Nr. 208 
N. Aſhland Ave. und Nr. 480 We 
Chicago Une. Den Vogel aber | 
er mit zwei zmeiftöcdigen Lagerhäufern 
und Stallungen. auf dem Grunbftlüid ° 
Nr. 62 Weit Mabifon Straße ab, bie 7 
im Jahre 1906 von der Reviftonsbe- 
hörde mit $7300 eingefhägt morben 
waren. 1907 erlangte er eine Ermäßi- 
gung auf $5050, 1908 auf $3000 und 7 
heute eine meitere Ermäßigung auf 
$500, eine Ermäßigung ber Ein- 
Thätung feit‘ dem Jahre 1906 um 
$6800. 


Nicht weniger außerorbentlih war 
die Ermäßigung, die John Roth für 
fünf Lagerhäufer an ber Norbimeftede 
von Milmaufee Une. und Erommell 
Str. erzielt. Die Revifionabehö 
jegte die Einfhägung von $2500 ai 
$500 herab. Cine Ermäßigung von 
$45,000 auf $37,000 fegte Louis € 7 
Sadfon für die vier vierflödigen- = 
Miethahäufer Nr. 453459 W. Yan © 
Buren Str. durd). nr 

Steuerfreiheit gewährte die Behörde = 
dem Chicago Home for Boys, 509— 7° 
513 W. Adams Str., einer mohlthäti- 
gen Anftalt, die von der bifchöflichen 
Hochfirhe unterhalten wird. Der 
Grund und Boden war von der Afier 
forenbehörbe mit $3725, das Gebäude 
mit $7,296 eingefhäßt morben, | 

Mit $75,000 feßte die Behörbe den 
Werth der Yahrhabe des Nacdhlaffes 
des Schubfabritanten M. 8. Holden 
an, den bie Aflefforenbehörbe über- 
haupt nicht eingefchägt hatte, Bermal- 
terin des Nachlaffes ift die 1. Truft & 
Savings Bank. 


Schuldig befunden. 


Morris Fitzgerald fiel Frau A. Br 
mit einer Eiſenſtange an. 

Morris Figgerald wurde Heute bon 
Gefhmworenen por Richter Kerften 
nes Angriffs auf Frau U. Bretall, 
1031 Home Abe., Dat Part, eine De 
me der „Gefellichaft“, jchulbig erflärk‘ 
Der Antrag auf einen neuen Pro; ei 
den fein Anwalt ftellte, wirb im nüı 
ften Monat erörtert werben. ra 
Bretall bezeugte, und Frau Y. %1 
Neill, eine Nachbarin, beftätigte e8 
Augenzeugin, daß der Angeklagte 
am 28. Juni an ifon St 
Horne Upe. in Dat Park bey 
und fie mit einer eifernen Stange 
f habe. Da Straße 


= 
nr. 


| 


8 
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Be 


= Heit gehabt?“ Braufte die junge Frau | 
4 Sie trat zum Schreibtifch und | 


Er: 
Br 


< 


Bi 
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Wenn jeder Ladenbefiger 


nur wüßte 


melde Erfparniß er an feiner Lichtrechnung machen Yönnte, 
falls er Tungſten elektriſche Cluſters benutzt, ſo würde er nie 
wieder zu minderwerthigen Beleuchtungs-Methoden in ſeinem 
Laden greifen zu irgend einem Preis. Er würde elektriſches 
Licht aus Sparſamkeits-Gründen vorziehen, ganz abgeſehen 
von dem brillanten weißen Licht der Tungſten Cluſter, un— 


erreicht für Schaufenfter-Beleuchtung. 


Miethen für Tungſten Cluſter 


find berabgefegt von $1.50 auf $1.00 per Monat. 


Diefe 


Koften Schließen dad Drahtlegen, Einrichtung, Lampen-Er— 


neuerung und Bejorgung ein. 


Dies dedt dreiftündigen Ge- 


brauch der Lampen per Tag, ausfchließlich des Lichtes, das 


zu regulären Mehraten geliefert wird. 


Ein menig erhöhte 


Miethe für über breiftündigen Gebrauch per Tag. Auft auf: 
Randolph 1280 wegen Einzelheiten, 


Ar der elektrijchen Werfitätte, 
Jackſon Boulevard, 


Ede Michigan und 


unſerem Schauraum, 
iſt die Vor— 


führung der Leuchtkraft der verſchiedenen Sorten elek— 


triſcher Lampen zum Vergleich ſehr intereſſant. 


ſucher ſtets willkommen. 


Be⸗ 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


— — — 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Dom Fräulein, das mit 
am Fiſch een durfte. 


Bon Ernft von Wolzogen. 


(11. Fortjegung.) 

Hochroth vor Zorn ſtürmte Frau v. 
Seefried in das Zimmer ihres Gatten 
hinüber. „Dieſe Guſte iſt wirklich ein 
ganz unverſchämtes Frauenzimmer“, 
begcan ſie, ihrer Entrüſtung Luft 
machend. Aber da hielt ſie plötzlich 


Anne, redte die Naſe hoch und ſchnüf— 


felte. Was iſt denn das?“ rief ſie 
mit neu aufſteigendem Zorn. „Das iſt 
ja ein ganz penetranter Geruch. Haſt 
Du denn Zigaretten geraucht? Du 
weißt doch, ich kann Zigarettenrauch 
abſolut nicht vertragen.“ 

Der Regierungsrath war eben da— 
mit beſchäftigt, ſeine Lampe anzuzün— 
den, und erwiderte ruhig: „Und Du 
weißt doch, daß ich infolge deſſen keine 
Zigaretten zauche.“ 

„Aber wer hat denn da die Frech— 


auf. 
entdeckie auf den erſten Blick in dem 
Aſchbecher vier Zigarettenendchen. „Da 
hört doch Alles auf! Sieh Dir das 
an. Eins, zwei, drei, vier Stück. Das 
kann doch Niemand anders geweſen 
ſein, als dieſe ekelhafte Perſon. 
Natürlich — da! — Sieh Dir mal 
das an, wie die Kiſſen auf dem Diwan 
zerwühlt ſind. Und da liegt ja auch 
noch ein Buch von Dir — Keller — 
aha, Romeo und Julie hat ſie auf—⸗ 
eſchlagen. Natürlich, ſolch indezente 
erotiſche Lektüre! Haſt Du jetzt ge⸗ 
nug! Jeit wirſt Du wohl wiſſen, 
was Du zu thun haſt. Das iſt Dein 
Zimmer und Dein Diwan und Dein 
Bud. Jetzt darf ich mir wohl aus— 
bitten, daß Du ihr auf der Sielle das 
Nöthige miitheilſt.“ 

Herr v. Seefried ſtand unſchlüſſig 
vor ſeinem Schreibtiſch, nagte ſich die 
Lippen und jpielte mit dem Papier- 
mefler. Dann marf er e& ärgerlich 
auf bas grüne Tuch der Tijchplatte 
und verließ ohne ein Wort der Erwide—⸗ 
rung dad Zimmer. Cr jehritt dur) 
die Dunklen Räume hindurch zur Kin 
derſtube. Ehe er auf die Klinte drüdte, 
blieb er einen Moment jtehen und 
jeufzte tief auf. Dann trat er traf 
ein. Sein Töchterhen jaß nadt auf 
dem Tiſch unter der Hängelampe, und 
das Fräulein mar damit bejchäftigt, 
ihm’ die Strümpfchen auszuziehen, in= 
den fie dabei mit gefchloffenem Mund 


= ‚ein Ziehen fummte. 


e 


Sie neiate den Kopf gegen den Ein- 


Ei tretenden und bot ihm guten Abend. 


„Haben Sie in meinem Zimmer 
Sigaretten geraucht, Fräulein?“ bes 


-gann er in firengem Ton, ohne ihren 


Gruß zu rivibern. 


 Entfehuldigen Sie, Herr Regie 


Srath“, verjehte das Fräulein mit 
igem Erröthen, „ich habe mohl 
en, zu lüften. Ich hatte Befucd 


Dim meinem Better.“ 


„Sie haben einen Vetter hier?“ 
‚Rein, er ift blos zum Manöver ein- 
Er ift Referveunteroffizier. 
‚ Bernhard Mahr.“ 
„So, jo — him ja, das iſt was Ande- 
- Entjäulbigen Sie, Fräulein.“ 
m einiger Verlegenheit zog fich der 
jerungsrath wieber zurüd. 
beine Gattin ftand mit laujchend 
jegeitrecddien Kopfe auf der Schwelle 
eb Salons. Er mieß fie durch) eine 


«7 


Handbewegung in dieStudirftube hin- 
ein und jogte, nachdem er bie Thür 
hinter fi) in’s Schloß gedrüdt hatte, 


| gedämpften Tones mit fchlecht verhehl- 


| 


| 


| tem Merger: „Das ift das legte Mal, 


daß 
habe. 

„Wiejo?" fragte fie mit aufflam- 
mender Röthe. 

„Weil ich mich nicht vor unſeren 
Leuten blamiren mag. Du vergißt 
ganz, daß das Fräulein ein wohl— 
erzogenes Mädchen aus guter Familie 
iſt. Es war ja lächerlich, anzunehmen, 
daß ſie ſich ſolche Ungehörigkeit zu 
Schulden kommen laſſen würde.“ Und 
er berichtete ihr in zwei Worten, was 
das Fräulein geſagt hatte. 

„Ein Kouſin war das?“ höhnte ſie 
in boshafter Heiterkeit. „Das iſt dann 
natürlich was Anderes! Kouſins 
empfängt man ja ſelbſtverſtändlich im 
Wohnzimmer der Herrſchaft. Ich 
würde es doch an Deiner Stelle der 
Guſte auch gleich ſagen, daß ſie künftig 
ar Sergeanten im Salon empfangen 

arf.“ 

Der Regierungsrath fehüttelte ner- 
vös feinen Kopf. „Ach begreife Dich 
nicht: Was verlangft Du denn eigent> 
ih, Minna® Sollte fie den jungen 
Hertn in die Küche bitten ober in ihr 
Schlafzimmer?“ 

Sie zuckte verächtlich die Achſeln. 
„Du biſt wirklich mehr wie naiv, mein 
Lieber, Du glaubft das natürlich mit 
rn Doktor: Mahr oder wie er heifen 

ol.” 

„Allerdings glaube ich da8“, fuhr er 
mit einiger Schärfe auf. „Das Fräu- 
lein hat uns bisher nicht die geringjte 
Urjache gegeben, an feiner Wahrheit 
liebe zu jmeifeln.” 

„Ei ja, leg Du Dich nur für fie in's 
Zeug“, fuhr die junge Frau heftig auf, 
„ich weiß ja, mas ich davon zu halten 
habe. — Erfundige Dih body beim 
Regiment, ob e8 einen Interoffizier 
diefed Namens gibt.” 

„Halt mir nicht ein. Zu folchen 
unmwürbigen Schnüffeleien gebe ich mich 
nicht her.“ 

„Natürlich nicht — mo wirft Du 
denn! Diefes ideale Mädchen ift felbit- 
verftändlich über jeden Verdacht er- 
haben. — Webtigen3 ift ed mir aud 
ganz egal, wer und mwa3 der Menjch 
war — ich bulbe e3 eben auf feinen 
Fall, daf meine Dienftboten in meiner 
Abmefenheit Fremde Manngleute in die 
Wohnung laffen. Das thut feine 
Hauöfrau, die auf Anftand halt. Da 
fannft Du fragen, wen Du millft.” 

Der Regierungdratd war des un— 
fruchtbaren Streites müde, feßte fich 
in feinen Schreibfeffel, 30g ein Atten- 
ftüdf heran und erwiberte fein Wort. 

Ein Weilben Harrte feine Frau 
fampfbereit einer Entgegnung. Uber 
da nicht3 erfolgte, ftampfte fie mijthend 
mit dem Fuße auf und fegte dicht an 
ihm vorbei zum Zimmer hinaus. Gie 
ging in die Küche, um ein Verhör mit 
der Gufte anzuftellen. Aber bie mußte 
bon nichts., Sie hatte feinen Herrn 
ein= oder ausgehen fehen. 

„Sufte“. rief die junge Frau, bie 
eifrig hantirende Köchin durhdringend 
anblidend, „menn ich etwa babinter 
fommen jollte, daß Sie mit biefem 
Yräulein unter einer. fteden 
Verbeirathet find wir nicht miteinan 
der. Bilden Sie fi das ja nicht elwa 
ein.” 

„Nein, Gott jei Dant — verkei 


ich mich zu ſo was hergegeben 


.... 
2 


ee 


wilftürlih heraus. Cie betam felber | 
einen Schred vor ihren Worten und 
por dem höhnifchen Ton, mit dem fie 
fie gefagt hatte. Was würde das nun 
geben? Die Gnädige blidte jo muth- 
entbrannt, ala ob fie ihr zugleid) mit 
der Kündigung irgend einen muchtigen 
Gegenftand an den Kopf zu werfen be- 
reit ei. — 

Aber es erfolgte nichts. Die junge 
Frau würgte ihren Zorn hinunter. Die 
lang erprobte Guſte jetzt entlaſſen, wo 
alle Tage ihre Stunde ſchlagen und ſie 
vielleicht für Wochen hilflos daliegen 
fonnte.... nein, das war unmöglich, 
DObmohl «3 ihr in den Händen zudte, 
obwohl ihr das Blut in den Obren 
taufchte, jo viel Belinnung hatte fie 
doc noch, um fich das zu jagen. Gie 
faßte ihre üppige Oberlippe Feit mit 
ihren jchönen weißen Zähnen und ber= 
ließ die Küche. Sie ging in ihr 
Schlafzimmer, warf fi auf ihr Bett 
und tobte fich da fo lange aus, bis ein 
heftiger Schmerzanfall ihr vor Angit 
die Kehle zuzufchnüren drohte. Da 
flingelte fie der Gufte und hieß fie zur 
Hebamme fpringen. 

E3 mar diesmal blinder Lärm ge: 
mejen. Aber die Frau Lehmann hatte 
der Regierungsräthin dringlichtt an's 
Herz gelegt, ſich doch ja nad) beiten 
Kräften zufammenzunehmen und alle 
Aufregung zu vermeiden. Es könnte 
ihr fonft übel ergehen. Und eingebenf 
diefer Vermahnung vermied es Frau— 
v. Seefried auch am anderen Morgen, 
obwohl ſie ſich wieder ganz normal be— 
fand, das Fräulein zu ſehen. Die 
Guſte mußte ihr Lillychen an's Bett 
bringen. Und die Guſte war ſehr ſtill 
und dienſtbefliſſen, weil ſie ein ſchlech— 
tes Gewiſſen hatte wegen ihrer Drei— 
ſtigkeit von geſtern Abend. Aber die 
gnädige Frau war merkwürdigerweiſe 
ganz ſanft und kam mit keinem Wort 
darauf zurück. 

Im Laufe des Vormittags — Frau 
v. Seefried war inzwiſchen aufgeſtan— 
den und das Fräulein mit dem Kind 
ſpazieren gegangen — kam eine Nach— 
barin zu Beſuch, die Gattin eines 
Majors a. D. und eine der ärgſten 
Klatſchbaſen des ganzen Städtichens, 
weil ſie chſolut nichts Anderes auf der 
Welt zu thun hatte, als durch ihren 
Fenſterſpion die Straße zu beobachten 
und die ſpitze Naſe in anderer Leute 
Angelegenheiten zu ſtecken. Der Frau 
Majorin war es ſelbſtverſtändlich nicht 
entgangen, daß Regierungsraths am 
Sonntag in der Miethskutſche ſpazie— 
ren gefahren waren und daß ſie am 
Abend noch zur Frau Lehmann ge— 
ſchickt hatten und daß den ganzen Nach— 
mittag über ein Huſarenunteroffizier 
in ſeiner Extrauniform in der Woh— 
nung geweſen war und daß das Fräu— 
lein dem vom Balkon aus Kußhänd— 
chen nachgeworfen hatte. Letzteres 
wußte ſie von ihrem Dienſtmädchen. 

Nun kam ſie alſo von freundnach— 
barlicher Wißbegier und chriſtlicher 
Nächſtenliebe erfüllt, um ſich zu er— 
kundigen, wie alle dieſe Dinge zuſam— 
menhingen und wie im Beſonderen die 
junge Frau Regierungsräthin über die 
moralifche Zuläſſigkeit des heimlichen 
Verkehrs von Kinderfräuleins mit 
Huſarenunieroffizieren denke. 

„Da können Sie aber von Glück 
ſagen, liebe Frau Regierungsräthin“, 
ſchwatzte die hagere, ſpitnaſige Dame, 
indem ſie mit ſüßem Lächeln vie mol- 
lige Hand der jungen Frau tätſchelte. 
„Ich habe mir's doch gleich gedacht, wie 
ich das hörte, daß Sie die Frau Leh— 
mann haben rufen laſſen: aha, da 
hat's eine Aufregung gegeben! Denn 
nach Ihrer Rechnung können Sie doch 
erſt in drei Wochen erſt ſo weit ſein, 
nicht wahr? Mein Gott, ja, über ſo 
was muß man ſich ja ſchließlich auf— 
regen als anſtändige Dame mit mora— 
liſchen Anſchauungen. Mich geht's ja 


Cutienra heilte 
Bolizeidhef. 


GCanadifher Beamter vergiftet mit 
Pflanzen. — Eczema entwickelte 
ſich und Beine wurden ſchuppig. 
— Krnuöchel wurden ſehr wund 
und juckend. — Wochen lang 
konnte er keine Schuhe tragen. 


Befreit vom Jucken 
durch Cutieura Heilmittel. 


Ich bin von trockenem Eczema erfolgreich 
eheili worden. Ich inipigirte die Entierkung 
——— Untrauis. was einen Xbeil meines 

enſtes bildet, vom Rande eines FIluſſes und 
befand mid ftetig im Etaube der Pflanzen 
Des Nachts Ihüttelte ih meine Beintleider aus 
und reinigte meine lieder, hatie aber ein 
ridelndes Seine. Sch ichentte ihm zwen Jabre 
eine Aufmertfamleit, aber ich bemerfte eine 
Schicht auf en Beinen wie Fiſchſchuppen. 

— doch tbat ich mit: 

bis ſie zu luckend ünd wund wurde 

In zwei laufende Wunden theiite. 

chel waren alle wand und fKupbig 

und id Zonnte feine Schube tragen. Wodhen- 
lang mußte ih Xeppih- und Wilsbausichube 
—— Id befand mich damals auf beſonderem 
Volizeidienſt und war gezwungen, in Dienſt zu 
fein. Ib beriuffte mir ein Stüd 
Seife und etwas Cuticura-Salde. In meniger 
als zehn Tagen fonnte ich meine Stiefel an- 
iehen, und in meniger ala drei Wochen war 
a, obdgleih mährend der ganzen Zeit im 
Dienite, bon dem ſchredlichen Nuden befreit. 
frei, daß Guticura 
a3 die Doltoren ein 


nannten. Capt. George 
', Morris, Manitoba, 20. —8 
ember i908.” 
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Polize ich 
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Für Baby's Bad 
iſt Cuticura · Seife der Liebling der 
Mütter geworben. 
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thet find wir nicht!" fuße eg Gufle un- & 


‚Regierungsrath, daß ich bie 


* et — 
Landſtreicher. 


gar nichts an, Go 


oft fei Dant, aber ih | 
babe mich wahrhaftig gleich jo in ,hre | 


Lage hineinverfegen können, liebe 
a 
Nacht fein Auge zugethan habe. Wie 
mir meine Anna das erzählte von 
Shrem Fräulein und dem jungen Dten« 
Then — ih Tann Xhnen jagen, das 
Herz jtand mir förmlich ftil. Diefe 
Sittenlofigfeit heutzutage bei den jun» 
gen Mrädcapm — es iſt wirklich empö— 
rend.“ 

„So, das wiſſen Sie alſo auch 
ſchon!“ verſetzte die junge Frau er— 
blaſſend. 

„Ach Gott, das wird wohl ſchon die 
ganze Straße wiſſen“, ſagte die 
Majorin eiſrig. „Ihr Fräulein muß 
wohl noch ganz benommen geweſen ſein 
im Kopf und gar nicht bemerkt haben, 
daß noch andere Menſchen auf der 
Straße waren, außer ihrem ſchönen 
jungen Unteroffiziet. Auf dem Bal— 
kon hat ſie draußen geſtanden, förmlich 
verklärt über's ganze Geſicht, und 
Kußhändchen hat ſie dem Menſchen 
nachgeworfen, biß.er um die Ede ver= 
Hwunden mar. Was jagen Gie 
dazu?“ 

„I age gar nichts“, verfegte Frau 
v. Seeftied mit verdächtig zudenden 
Lippen. „Warum foll ich mich auf- 
regen? Mein Mann findet e3 ja ganz 
natürlich, daß fo ein Mädchen in Ab: 
mefenheit der Herrfchaft Befuch em: 
pfängt — nod) dazu in feinem Stubir- 
zimmer.” 

„ech nein — ift e3 die Möglichkeit?“ 

„Warum denn nicht? So voll ge- 
qualmt haben fie das Zimmer mit 
Zigaretten, daß noch faum zum Durd): 
jeden war, wie wir zurüdfamen. Und 
die Kiffen auf dem Dimwan ganz zer: 
mühlt!“ 

„st 3 blos zu alauben!” Die 
Majorin 30q die Nafenflügel Hoch und 
Ioniefte vor gieriger Aufregung. „Den 
ganzen Nachmittag bis zum Einbrud) 
der Dunfelbeit find fie alfo da ganz 
alfein beifammen gemefen? Was 
mögen fie da blos angejftellt haben! 
Man magi gar nicht, daran zu denfen! 
— Und daS nehmen Sie fo ruhig hin! 
Na, willen Sie: ich an Xhrer Stelle — 
nicht eine Stunde länger würde ich fo 
ein Frauenzimmer in meinem Haufe 
dulden.” 

„Aber menn’3 doch ihr Koufin 
war!” fagte Frau vd. Seefried mit 
trahlendem Hohnlächeln. „Das Fräus 
lein hat’3 ja meinem Mann felbft ge- 
jagt. Alfo muß es doch wahr jein.“ 

„Koufir. hat fie gejagt? Hihihi!” 
Die Majprin a. D. quietfchte formlich 
por Vergnügen. „Roufins find ja be- 
fanntlich immer wahr! — Nein, mwiffen 
Sie, Ihr Leber Mann, Frau Regies 
rungsräthin.... Na ja, das weiß ja 
die ganze Stadt, wa der für ein — 
gutes Herz hat. Manche meinen frei- 
lich, er hätte etwas freie Anfichten; 
aber das ift natürlich nur der reine 
Neid, weil er mit dem Präfidenten jo 
gut fteht. Eigentlich wundert mid) dag 
ein bischen, mo doch der Herr Präfident 
fo ein fonjervativer Herr ift und fo 
Itrenggläubig. hr lieber Mann. gebt 
wohl nie in die Kirche?” 

„Rein, das fchlägt nicht in fein De- 
partement“ 

„Sclägi nicht in fein Departement 
— hihi — das ift fehr gut — das ift 
ausgezeichnet! Das muß ich meinem 
Mann erzählen. Uebrigend, mein 
Mann könnte fich ja mal erkundigen. 
Mein Mann hat ja fo viel Zeit, dem 
ift e& ja eine Freude, wenn er mal eine 
Gefälligfeit erweifen fann. Der fann 
ja mal im Regiment3büro nahfragen 
gehen nach dem Herrn Koufin. Wie 
fol er denn heißen?“ 

Trau dv. Geefried zudte ungeduldig 
die Schultern. „Ad, ich weiß nicht. 
Das ift ja auch ganz gleichgiltig. Ach 
will mich ja aud) nicht aufregen.“ 

„Da haben Sie ganz recht”, pflichtete 
die Majorin eifrig bei. „ES lohnt fich 
wirklich nicht, daß man fich über eine 
jolche Perfon aufregt. So mas ift zu 
gefährlich in Yhrem Zuftande. Nein, 
nein, regen Sie fich blos nicht auf, Liebe 
Frau Regierunasräthin. Sch begreife 
ja vollftändig, wie hnen zumuthe fein 
muß: jo ein fittenlofes MWejen im 
Haufe und roch dazu bei feinem Kinde 
zu wiſſen, das foll eine Mutter, die e3 
mit ihrer Pflicht und mit ihrem Chri- 
ftenthHum ernft nimmt, nicht empören! 
Aber aufregen dürfen Sie fich natür- 
lih um feinen Preis. ch würde mich 
an hrer Stelle ganz ruhig hinjeen 
und mo! der Mutter der jungen Dame 
reinen Wein einfchenten. &3 follen ja 
mohl beflere Leute fein. Eine Ober: 
lehrersmittine oder jo mas. ch meine, 
das iſt man ſich doch ſchuldig. Man 
übernimmt doch als Dienſtherrſchaft 
gewiſſermaßen auch die moraliſche Ver- 
antwoxtung.“ 

„Da haben Sie recht. Daran habe 
ich noch gar nicht gedacht“, 'erwiderte 
Frau v. Seefried. „Ich werde an die 
Mutter ſchreiben. Sie wird ja dann 
wohl allein wiſſen, was ſie zu thun 
hat. Da brauche ich mich nicht weiter 
zu erregen und meinem zartfühlenden 
Gatten erſpare ich auch die Unannehm= 
lichkeiten.” Sie erhob fich fchmer- 


TIanjende Bargain - Suder 


werden ih am Samitag 


— — — 


in The Hub verſammeln 


rim gehen die Preife, fjogar fo weit, daß wir dabei yır 
Ihe Hub wird mit nichts Anderem zufrieden fein al mit einer 


bollftändigen Räumung von allen Frühjahr- und Sommer-Waaren ; eima 1600 Anzüge 
für Männer und junge Männer find noch loszufchlagen, viele Davon find fehwer genug, um 
bequem während des Frühherbftes getragen zu werben ; e3 find meiftens Zleine Partien, aber 
im Ganzen alle Größen, 31 bis 50 Bruftmaß ; darunter find viele reinmwollene echtfarbige 
blaue Serges, feine feidegemifchte Kammgarne, neue moderne graue appretitte und nicht ap- 
pretirte Kammgarne, ebenfo Taupe, blaue und grüne Schattirungen in fancy Herringbone 


ſetzen müſſen; 


Geweben und hübſchen, einfachen Muſtern — 


Anzüge früher in der Sai 


ſon für $18, 


820 und 822 verkauft, Auswahl jetzt 


5122 


Räumung von Beinkleidern für Männer und junge Männer, übrig geblieben von $12, $18 
und $18 Unzügen ; jchöne gejtreifte Kammgarne, reinmwollene Imeeds und Cheviots, ferner 


Duting = Ylanelle in den 
5200 und $5.00 Werthe, 


neueiten Schattirungen und Facona ; 
die Auswahl zu 


reguläre * 2. 9 5 


Herbſt-Facons fertig 


Wie gewöhnlich. The Hub iſt immer der erſte im Feld' mit tonangebenden Herbſt-Facons; 


beſonders lenken wir die Aufmerkſamkeit auf die hochfeinen Modelle 
ſtem, Amerikas tonangebende Kleidermacher; ferner machen wir auf die Thatſache 


des Atterbury Syh—⸗— 
auf⸗ 


merkſam, daß die Atterbury Kleider Ausſchließlich in Chicago von The Hub ver— 


kauft werden; die Preiſe variiren von 825 bis 8550; andere beſte 


wahl zu 310 bis 830. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsemarkt. 


VNeubau von 22 Stockwerken für die Chi— 
cago Title & Cruſt Co. 


Die Chicago Title & Truſt Co. 
beabſichtigt, neben ihrem gegenwärti— 
gen 16ſtöckigen Gebäude, 100 Waſh— 
ington Straße, auf den öſtlich davon 
gelegenen 100 Fuß Front einen 
22ſtöckigen Neubau für $1,250,000 
aufzuführen. Da erſt noch der Ablauf 
mehrerer Miethsverträge abgewartet 
werden muß, wird der größte Theil 
des neuen Gebäudes erſt in fünf Jah— 
ren gebaut werden können, doch ſoll 
bereits innerhalb der nächſten drei 
Monate das 7ſtöckige Lenox-Gebäude, 
Nr. 88-090, welches die öſtlichen 40 
Frontfuß des künftigen Bauplatzes 
einnimmt, abgeriſſen werden, und an 
—— Stelle ſoll ſich ein dreiſtöckiger 

au, 
Title & Truft Co. = Annergebäude 
ähnlich, erheben. Seine Grundmauern 
follen ftarf genug gemacht werben, um 
jpäter 22 Stodmwerfe tragen zu fön- 
nen, und wenn jene Miethöverträge 
ablaufen, wird der ganze 22jtödige 
Bau vollendet werden. Das ganze 
Baugrundftüd ift von David E. Coof 
bon Elgin gefauft worden. Adchtzig 
Fuß davon haben 110 Fuß Tiefe und 
20 Fuß find 90 Fuß tief. Die 80 
Fuß. hatte die Title & Iruft Co. im 
Sahre 1905 auf 20 Yahre gepachtet, 
fie baute dann da3 gegenwärtige drei= 
ftödige Gebäude, das an das Kleiber- 
haus oreman, an rederid H. Bart: 


lett & Eo. und die Aſſets Realization | 


GCompany vermiethet if. Der ange- 
faufte Baugrund hat eine Fläche von 
10,600 QDuadratfuß, mährend das 
jegige Gebäude der Gefellichaft 10,800 
Quadratfuß bedeckt. Die Geſellſchaft 
ſoll ungefähr 8650,000 für das 
Grundſtück gezahlt haben. Das Ge— 
bäude, das ſie jetzt inne hat, und das 


für ihren ſtets wachſenden Geſchäfts— | 


betrieb zu flein wird, foll nicht er= 
böht werden. Im Laufe diejes Jahres 
follen der Gejellichaft $1,350,000 da= 
für geboten, von ihr aber zurüdge- 
wieſen worden fein. 

James U. Murphy, Mitglied der 
Schneiderfirma Murphy Bros., kaufte 
geftern von Frau Nofeph T. Bomen 
das Eigentbum 72—80 Late Straße, 


803 bei 147 Fuß, mit fünfftöcdigem ; 


fällig, um der Dame anzudeuten, daß | Badjteingebäude. Der Kaufpreis joll 


fie das Gejpräc abzubrechen münfche. 
Aber die Majorin blieb ruhig figen, 
indem fie die junge Frau ermahnte, 
doch ja den Brief gleich zu fohreiben, be- 
vor etwas dazwiſchen komme. Sie 
wolle gern den kleinen Umweg machen, 
um den Brief Felbſt in den Kaſten zu 
fteden, damit fie ganz ficher fein 
tönnte, daß er fortfomme. Denn man 
fönnte doch nie,miffen, ob nicht viel- 
leicht die Köchin von dem Fräulein be— 
ftochen worden fei und den Brief am 
Ende unterfchlagen mürbe. 
Da Frau dv. Seefried fo etwas für 
durchaus möglich hielt, nahm“ fie den 
Vorſchlag der liebenswürdigen Nach⸗ 
barin dankend an. Sie ſehtzie ſich ſo⸗ 
fort an ihren Schreibtiſch, und 
Feder flog nur ſo über das Papier. 


Gortſetung folgt.) 


Stubenſtreicher; da wurde er 


ungefähr 8260,000 geweſen ſein. Das 
Eigenthum war bisher über 60 Jahre 


im Beſitz derſelben Familie. Edward 


H. Haddock kaufte es im Jahre 1848, 
und von ihm hat es ſich auf ſeine 
Wittwe und von dieſer auf ſeine Enke— 
lin, Frau Bowen, vererbt. 

Richard H.Poſt von Holland, Mich., 
der kürzlich von Robert M. MeNair 
ſieben Apartwentgebäude auf der 
Nordſeite für je 828,000 kaufte, hat 
drei von ihnen zu demſelben Preiſe 
an Clarence M. Morriſon verkauft. 
&3 find die Häufer 1607—1609 Ken⸗ 
more Ape., 50 bei 125 Fuß, Oftfront; 
1640-42 Pemberton. Ave, 50 
120 Fuß, und 1644—46 Pemberton 
Ape., 50 bei 117 Fuß. 

Der Nahlap von John D. Jen- 
nings hat an Thad. 9. Horve und 

le ©. Fuller dad frühere 
ie Hotel, 2130—34 — 2 
Avbe. für etma $500,000 


+ 


im Ausfehen dem anjtoßenden | 


| Goldberg das Miethehaus in 12,Str., 
98 Fuß mweitlic von Richmond Str., 
77 bei 125 Fuß Südfront, mit $15,- 
000 belajtet, für $30,000 verfauft. 


Milchkrieg. 


Chicagoer Milchhändler ſuchen nach neuen 
Bezugsquellen. 

Die großen Chicagoer Milchhändler 
wollen ſich den vom Verband der 
Milchfarmer geplanten Preisauffchlag 

nicht ohne Weiteres gefallen laſſen und 
haben Agenten ausgeſchickt, welche neue 
Bezugsquellen in größerer / Entfernung 
von der Stadt, außerhalb des Bereichs 


| 


| 


Y 
! 


des genannten Verbandes, fuchen fols | 


len. Gelingt es, 
| Milhproduzenten zu finden, 
; eine genügende Menge Milch Tiefern 
| fönnen, jo follen mit diefen Liefe- 
rungsperträge abgefchloffen werden. 
Staatsanwalt Wayman deutet an, 
daß er, mie fein Vorgänger Healy, 
| unter dem Truftgefeß gegen bie gro- 
hen Milhhändler vorgehen mird, 
ı wenn beffere Bemweije für einen gefeh- 


midrigen Zufammenfhluß der Händ- | 


| ler gefunden werden fünnen. Die von 
! Healy vorgelegten Bemweife ermiefen 
ſich bekanntlich als unwirkſam. 
ae 
Kampf um ein Kind. 


$ J. Mayo verfucht, feine Tochter in 
feinen Befitz zu befommen. 
Franklin %. Mayo entführte am 
legten Sonntag feine dreijährige Toch— 
ter Seanette au dem Haufe der 
Großmutter feiner Frau, Frau Robert 
Hughes in Niles, Mich., und fuhr mit 
dem Kinde in einem Kraftwagen da= 
bon. Er murde aber in Berrien 
Springs verhaftet und dur bie 
Drobung, man würde ihm megen Kin- 
deöraubes den PVrozek machen, beimo- 
gen, die Mleine mieder herauszugeben. 
Seltern fam Frau Mayo mit ihren 
Eltern, Herrn und Frau Charles D. 
Brenton, nad Chicago, und fofort 
| reichte Mayo ein Habeas Corpus⸗Ge⸗ 
ſuch ein, in welchem er angibt, daß 
feine Frau als Stenographin in Phi- 
ladelphia arbeite und das Kind nicht 
| fo gut verforgen fönnte wie er. Die 
Berhandluna fol am näcdhften Montag 
| im Superiorgericht ftattfinden. 
— —— — — 
Wer bezahlt die Rechnung? 


Korporationsanwalt ſoll entſcheiden, wer 
für den Umbau aufkommen ſoll. 
Der ſtellvertretende Superintendent 
der Straßenabtheilung MeCarthy 
wird den Korporationsanwalt um ein 
Gutachten darüber erſuchen, ob die 
Federal Conſtruction Co. zur Tra— 
gung der Koſten für den Neubau des 
Viadukts an der 12. Str. herangezo⸗ 
gen werden kann, der vorgeſtern 
Abend theilweiſe einſtürzte. Eine 
geſtern von Ingenieur George Lei- 
ninger von der Straßenabtheilung 
borgenommene Unterſuchung hat er— 
geben, daß die von ben linter- 
nehmern auf der Straße aufgehäufte 
Erde die Veranlaffung zu dem Ein- 
fturz gegeben hat. Er hat einen dahin 
nden Beriht an den Hilfsbau- 
fommiffär Paul Rebiedte abgejtattet. 
Unter Umftänden wird auch) die Benn- 
folpania-Bahn die Koften für den 
— — — 


CASTORIA fisiuinudti 


auf diefe Weife | 
melde | 


| 


Vabrifate, die Aus« 


— 


Neuer Zuwachs ber 
Ediſon Familie 


The Fireside 


GG" Edifon Phonograph, der 
einem langgefühlten Bebürf- 
niß abhilft; billig im Preife, aber 
mit allen Verbefferungen, mit dem 
Zon der Koftfpieligen. 
Ausgeitattet mit neuem Amberol 
Attachment zum Spielen von zwei und 
bier Minuten Rekords, neue Facon 
verſtellbarer Reprodugirer und ſpegiel⸗ 
les umlegbares Horn. Ein ideales 
muſikaliſches Inſtrument und Unter⸗ 
haltungsſtück für kleine Wohnungen. 
Ihr könnt dieſe neue 
Facon Ediſon für 84 
den Monat kaufen. 


Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tung, einſchl. 12 Rekords 


527.1 


Yaps 


266 WABASH 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Str, 


Neubau zu tragen haben. Die Stadt 
batte für den Bau der nördlichen 


| Wand de Viabuft3 $40,000 ausge⸗ 


mworfen mit der Abficht, diefe Summe 
bon der Bahngefellichaft, die den Via— 
dukt benutzt, wieder einzutreiben. 

An. dem Bericht de3 Ingenieur 
wird weder dem ſtädtiſchen Inſpektor 
Frank MeNichols, der die Arbeiten be— 
aufſichtigt hat, noch dem Unternehmer 
ein Vorwurf gemacht. Der Unfall 
wurde durch den Einſturz der ſüdlichen 
Wand verurſacht, die nicht durch eine 
neue Wand erſetzt wurde, da man an— 
nahm, ſie befinde ſich in gutem Zu— 
ſtand. Hilfs-Superintendent MeCar⸗ 
thn iſt der Anſicht, daß die Stadt vor 
Schadenerſatzklagen geſchützt iſt, doch 
kann er nicht angeben, wer den Via— 
duft wieder auszubeſſern hat. Nach 
den einſchlägigen Beſtimmungen des 
Kontrakts ſcheint es, als ob der Unter⸗ 
nehmer dazu gezwungen werden 
könnte. 


— Die gute Freundin. —, Das muß 
ich meinem Bräutigam zum Ruhm 
nachfagen: Nicht eine Sekunde hat er 
gezögert, mir nadjgufpringen, und mit 
eigener Lebensgefahr hat er mich den 
Fluten entriffen.” — „Weibt du, da 
würde ich ihn in Deiner Stelle aus 
Dankbarkeit — nicht heirathen.”- 

— Boshaft. — Sie: Haft du Thon 
— —* . pen Ai A 

n? — Er: Ya, aber mei 
die Grillen eines Weibchend] _ 


Trägt die 





Die Vorbereitungen für ven hiefigen | 


Moeller Bros, 


mer 4928-932 Milwaukee Ar. 
Eingänge | 600-602 N, Panlina Str. 


Ihr ipart Geld, wenn Ihr unjeren 
Auguſtverkauf beſucht. 

Snamitag - Spezialitäten 

Taffeta: Bänder, Nr. 9, alle Farben, 

regulär Or, zu 5 

Glaftics, für Streumpfbänder, reguläs | 

ver 5c Werth, zu 2e 

Strumpfhalter für 

cegulãt 10c, ‚at fi ie ® 

BR Kiiien. uf —— alle Far: 

en, regulär .19e 

Asse Shwithes, 

$1.R, zu 

Schildpatt: und BernfteinQaarnadeln, regus 

lär Ic, „während diefeg 

Verkau 

„Back“ EEE unfer 50c Werth, 3u..25e 
Grocery = Departement. 

Fancy Head Reis 

Vacht Club Lachs 

2:Pfd. Büchje Snider’3 Pork and 

Beans 12€ 

Pintflafhe Snider’s Gatfup 

Ouartflafjhe Heinz’ Malz:Ejfig 


Kinder, 


Hennefien Rye oder Paul ones, 
volle Quartflafche 


3 Bühfen Lecco Pulver 
DD een scene 2% 
P War Mittel, 
etermann flüſſiges anzen-Mitte 

1: * 
Vinkham's Vegetable Compound, zu. —3 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Friſch gehacktes Rindfleiſch.......... 7340 
Nregierungsaufficht abgezogen, 
Flaſche 
Old Underoof oder Oscar — 
24 Flaſchen zu 
Whiskey, volle 

EIENTITIIEI III ZRN 


Büchſe Sliced Tiſch Peaches 
Droguen-Departement. 
St. Johannistropfen, ſonſt 50c, zu.. 
80 
regulärer reis 256, 31 
Fleiſch-Markt. 
— 
Likör-Verkauf. 
64e 
Alter MeBraper al 
Kentudn Bourbon, volle Quartflaſche. 
1. 5 
Tafelbier, 24 Flafchen 
Quartflaſche 55ec 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Quart Maſon Jar Oliven 
Pompeian Maſſage Cream, reguläre 
Veroxide, 150 Größe, 
Peruna, ſonſt 81.00, 3 
Hintervier tel Kalbfleiſch ........... 1250 
Prima Chuck Roaſt 
Sunny Brook oder Boone Counth, unter 
— 82.25; 
ah 
Malt Marrow oder Edelmralt, 8 
6 
9:9 bis 11:30: SIadfon Club — 
(Nur 1 Flajhe an jeden Kunden.) 
Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland, 


Wahriheinlidh Branditiftung. 


Norfolf, Ba., 20. Aug. Ein großes 
Feuer, bon welchem man ftarf glaubt, 
daß e3 vorfäßlich gelegt morben jei, 
zerjtörte 30 oder mehr Häufer im 
Vorftadt = Miethshäuferbezirt von 
Portsmouth frühmorgend. Die See- 
foldaten aus der Flottenhoffaferne 
murben aufgeboten, um die Feuerwehr 
bei der Befämpfung der Flammen zu 
unterftügen. Viele arme Familien 
wurben durch den Brand obdadhlos. 

Unmittelbar darauf wurden durch 
ein anbere® Teuer, im Berfeley- 
Miethshäuferbezirf, 12 Häufer zer- 
tört. 

Milchboykott! 

Lorain, O., 20. Aug. Die Mild- 
männer dahier machten ihren ange— 
drohten Boykott gegen die Einwohner 
der Stadt wahr, infolge der, vom 
Stadtrath angenommenen Regulatto- 
nen bezüglich faurer Mil. Die ganze 
Benölferung von 30,000 Menjchen 
hatte feine Milch zum Frühftüd. Dur) 
jene Orbinanz follen die Milchleute ges 
zimungen werben, ihre Milch nur bon 
jolhen garmern zu beziehen, deren 
Kühe die QTuberkulinprobe beftanden 
haben. 

Regen bradhte Frofhplage. 


San Bernardino, Kal., 20. Aug. 
Sine wahre Zandplage, aus kleinen 
grünen Fröfchen beftehend, iſt im 
Gefolge der neuerlichen ſtarken Regen— 
fälle im Ivanpahthal gekommen. Die 
Anſiedler ſprechen von Millionen der— 
ſelben. 

Zum Glück machen jetzt hungrige 
Schildkröten, für welche dieſe Fröſche 
ein gefundenes Freſſen ſind, ber 
Landplage raſch ein Ende. 

Waldfeuerunheil war groß! 


Winnipeg, Manitoba, 20. Aug. 
Der Regierungsbericht über dieWald— 
brände in Kanada mährend ‚des Ieh- 
ten Kahres befagt, daß dabei 21 Men- 
ihen umfamen, und daß ein gelbli= 
her Schaben- von indgefammt 25 
Millionen Dollard verurjacht murbe, 

40 Millionen Fuß Bauholz mwurben 
ıllein in Britifchfolumbia zerftört 

Neuer Geifer entftanden. 


Salt Late City, Utah, 19, Auguft. 
Sin Telegramm au Mammoth Hot 
Springd, im Nellomftoneparf, meldet, 
dat 100 Fuß nördlich von bem bes 
rühmten „Fountain“-Geifer ein neuer 
Geifer ausgebrochen fei, welcher fein 
heißes dampfendes Waſſer 100 bis 
200 Fuß emporſende. Die Ausbrüche 
dauern gewöhnlich etwa eine Stunde, 
ſind aber nicht regelmäßig. 


Ausland. 
Auffällige Maſſenerkranukung. 


Nach der Veteranenrückkehr vom Schlacht» 
felde zu Meb.-Zeppelin’s Operations: 
wunde heilt langfam. — Hadflänge zu 
Kaiferfönigs Geburtstag, — Einbe- 
rufung des öfter. Neichsraths für 

 Berbft gewünfct. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Etaatszeitung”). 
Berlin, 20. YUug. Nicht geringes 

Auffehen erregt eine Meldung aus 

Dresden. Diefer zufolge hat viele der 

ehemaligen fächfifchen Krieger, melche 

den deutſch-franzöſiſchen Feldzug 

1870—71 mitgemadt und neulich ges 

meinfam die Schlachtfelder von Mep 

befichtigten (e3 ift nicht die Denkmals» 
entbüllung, fjonbern ein vorheriger 

Maffenbeftch gemeint) Unheil betrof- 

fen. Von den 600 Theilnehmern er- 

frankten nach ihrer Rüdtehr nicht mwe- 
niger, ala 150. on biefen find bi3- 
er in rafcher Aufeinanderfolge 9 ge- 


orben. 

Die Urſache der Erkrankung iſt vor⸗ 
fäufig nicht ſichergeſtellt. Doch wird 
vermuthet, daß eine Typhusinfektion 
vorliegt, welche durch die bakteriologi⸗ 
ſche —— deren Ergebniß noch 
nicht befannt arg —e er Voraus⸗ 

licht * beftätigt ie 


N a 


Befuch des Grafen Zeppelin mit _ fei- 


nem neuen Quftfreuzer „Z III” mwer= | 


den emſig fortgeſetzt. Kaifer Wilhelm 
wird, mit der geſammten kaiſerlichen 
Familie, den: Grafen Zeppelin am 
Tage feiner Ankunft, als welcher ber 
28. Auguft. vorgefehen ift, im Offi- 
zieräfafino des Königin Augufta Gar- 
degrenabierregiments Nr. am Tem- 
pelbofer Feld erwarten. 

Mas das Befinden des Grafen Zep- 
pelin anbetrifft, jo wird e3 von dem 
behandelnden Arzt ala qut bezeichnet. 
Die Operationswunde heilt indeß nur 
langfam, mweshalb der Aufenthalt des 
Patienten im Konftanzer Krantenhau- 
fe verlängert worden ilt. 

Außer dem Tleinen Kreuzer „Bre— 
men”, dem ofjtamerifanifhen Gta= 


tiongschiff, deffen Kommandant der in 
Amerika mwohlbefannte Stapitän 3. ©. 
Hopman ift, werben an der ylotten- 
parade zu Ehren der Hubfon-Fulton= 
| Seiler in New Morkf die großen Schul: 


freuzer „Hertha“, Fregatten-Kapitän 
Engelbardt, und „Viktoria Louife“, 
Kapitän 3. S. Mauve, theilnehmen. 
Das vierte Kriegsſchiff des Geſchwa— 
ders, welches Deutſchland anläßlich des 
dentwůrdigen Doppelereigniſſes ent— 
ſendet und das dem Oberbefehl des 


Tolegrapfifce Kolizen. 
Bntend, 


— Wegen Verausgabung gefälfchter 
merifanifcher Pejonoten wurden John 
€. und Marion Robert bei Zouispille 
verhaftet. 

— Ertrunfen im Rod River bei Be- 
loit, Wis.: James MceDsmald, feine 
Gattin und ipr Sjähriges Söhnden. 
Boot fenterte, 

— Nah Washington wird der Tod 

des amerifanifchen 
Oskar Malmros (von Minnefota) in 
Rouen, Frankreich, gemeldet. 
2 Meilen von Grand Ledae, 
Mich., entgleifte ein, weitwärts fahren: | 
der Perlonenzug der Pere-Miarquette: | 
bahn. SHeizer Graves und Zofomotiv= | 
führer Bradley getödtet. 

— Bürgermeifter Djato von Tokio 
bot dem Präf. Taft 20,000 Kirfch- 
bäume al3 Gejchent an, um fie in dem 
neuen Park an den PBotomacufern bei 
Mafhington anzupflanzen. 

— Die Volljtredung des Todesur- 
theilö gegen die 3 Neger, die bei Ale= 
randria, Ba., den Ehicagoer Ar: 
tiften Walter F. Schulg tödteten, wur- 


Großabmiralz v. Koejter alaVertreters | de vom Gouverneur auf den 8, bezw. 


des Kaifers unterftellt fein joll, wird | 15. und 16. Oftober verfchoben. 


borausfihtlid der Panzerfreuzer 
„Sneifenau” fein, defjen Kommandant 
Kapitän 3. ©. ITrummler if. 

Der große gefhütte Kreuzer „Her= 
tha“, der mie fein Schmwelterfahrzeug 
„Biktoria Zouife“ zur Zeit als Schul: 
ſchiff verwendet wird, ift bereit3 nad) 
der amerifanifchen Kiite unterwegs. 
„Viktoria Louife” fahrt am Gorntag 
nach ihrem Beftininungscrt ab. 

Mien, 20. Aug. Zum med ber 
Klärung der innerpolitifchen Zage ha— 
ben die Obmänner der verfchiedenen 
Parteien des Reichsraths ſoeben ein— 
gehend konferirt. Einmüthig ſprachen 
ſie ſich für die Herſtellung der Arbeits— 
fähigkeit des Parlaments und deſſen 
Einberufung für den Herbſt aus. Der 
Regierung wird von den Ergebniſſen 
der Konferenz, in welcher über die un— 
ſelige Obſtruktionstaktik der Stab ge— 
brochen wurde, unverweilt Mittheilung 
gemacht worden. 

Ungezählte Glückwünſche aus dem 
In- und Auslande erhielt der Kaiſer— 
könig Franz Joſeph zu ſeinem 79. Ge— 
burtstag. Sämmtliche Zeitungen wid— 
meten ihm warm empfundene Artikel. 
In allen Kreiſen der Bevölkerung 
wurde der Tag auf vielerlei Weiſe feſt— 
lich begangen. 

Aus Iſchl verlautet, daß Franz 
Joſeph von dem, in Marienbad zur 
Kur weilenden König Edward ein in 
die herzlichite Worte gefleidetes Glück— 
wunſchſchreiben erhielt. 

Ferner wird gemeldet, baf der bri- 
tiſche Souberaãn anläßlich ein feierli— 
ches Diner zu Ehren Franz Joſephs 
veranſtaltete. 

Infolgedeſſen wohl ſind von Neuem 
Gerüchte in Umlauf gekommen, daß 
König Edward, troß der vielfachen 
früheren gegentheiligen Meldungen, 
dem Kaiferfönig doch in Kürze einen 
Beſuch zu Iſchl abſtatten werde. 
Griechenland, Türtkei und Kreta. 


London, 20. Auguſt. Die Antwort 
der griechiſchen Regierung auf die letzte 
Note der Türkei über Kreta ſchlägt 
einen ſo verſöhnlichen Ton an, daß ſie 
nach der Meinung der Diplomaten für 
die Pforte annehmbar ſein ſollte. Sie 
ſpricht Bedauern darüber aus, daß die 
türkiſche Regierung, trotz der frühe— 
ren Verſicherungen Griechenlands, ſich 
noch immer über deſſen Haltung be— 
treffs Rumeliens und Kretas be— 
ſchwere. Die griechiſche Regierung — 
ſo wird weiter hervorgehoben — be— 
dauere ebenſo ſehr, wie die anderen Re— 
gierungen, die Anarchie und Unruhen, 
welche die Bevölkerung Mazedoniens 
ruinirt und vermindert hätten; und ſo— 
bald das neue türkiſche Regime Hoff— 
nung auf Beſſerung der Lage erweckte, 
habe Griechenland alles in ſeiner Macht 
Stehende zur Wiederherſtellung der 
Ordnung und Ruhe gethan, und es 
werde dieſer Politik dort und ander— 
wärts treu bleiben. Hinſichtlich Kre— 
tas werde Griechenland ſich ganz nach 
der Entſcheidung der Schutzmächte rich— 
ten und durchaus keine, etwa dort auf— 
kommende Agitation ermuthigen. 

Kandia, 20. Aug. Die griechiſche 
Flagge über dem Fort von Kanea, 
welche von Seeſoldaten der Schutz⸗ 
mächte niedergeholt worden war, wur— 
de von bewaffneten hieſigen Einwoh— 
nern abermals gehißt, 
Anweſenheit einer kleinen Milizabthei— 
lung; der Metropolit verhinderte Blut— 
vergießen. 

Aber bald nachher ließ der Gouver— 
neur die Flagge wieder herabholen; 
dies geſchah, ohne daß Widerſtand ge— 
leiſtet wurde. 

Die Konſuln der Schutzmächte ver— 
langten von der proviſoriſchen Regie— 
rung der Inſel ſchriftliche Garantie 
dafür, daß nach Abfahrt der Kriegs— 
ſchiffe dieſer Mächte die griechiſche 
Flagge nicht auf's Neue gehißt werde. 
Die Regierung erwiderte, daß ſie dieſe 
Garantiee geben werde, nachdem die 
Ruhe in Kandia miederbergeftellt ei. 


— llinoifer PBoftmeifter dürfen fich 
einen Urlaub bis zu fünf Tagen neh: 
men, um der Staatöverfammlung ber 
Nationalliga der Poftmeifter zu Deca- 
tur, Ill. beizumohnen. 

— Gegen Chas. Kab, Präfidenten 
der „Gaftern Brewing Co.“ in Nem 
York, wurde von den Großgeſchwore⸗ 
nen eine Anklage in Verbindung mit 
der „Winbfor ruft" Darlebensange- 
legenheit erhoben. , 

— Der Staatsanwalt des 3. Di- 
ftrifts von Arkanfas erhob Klagen ge- 
gen 65 Berficherungsgefellfchaften me- 
gen Uebertretung bes AntieZruftge- 
feed. Er verlangt eine Gefammt- 
ftrafe von 65 Millionen D. 


— Mit der Tiebe ift e8 wie mit der 
Suppe: die erften Löffel find immer 
zu bei, bie legten zu kalt. 

RR R 
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trotz der | 


an den 


Sn einem Mllerhandladen zu 
Kentudy Highlands, Ky., aegenüber 
Gincinnatt, wurde der eingebrochene 
Neger James MeCurdy dur eine 
Räuberſchießfalle mechaniſch getödtet. 
Das Geſchäft hatte eine Warnung am 
Fenſter angeſchlagen. 

— Die NewVYorker Geheimpoliziſten 


Vachris und Crowley, welche in Ita⸗ 


lien nach den Mördern ihres Kollegen 
Petroſino ſuchten, ſind zurückgekehrt; 


ſie berichten, daß die Mörder in Ita- 


lien bekannt, aber infolge der langſa— 


men dortigen Polizeimethoden bis jetzt | 


unbeitraft jeien. 

— 2 New Yorker Schulfnaben, die 
bon Zeitungen auf eine Weltreife ae- 
fandt wurden, Namens John Munnich 
und Walter Brown, langten mit der 
„Mauretania” wieder in Nem York an, 
nachdem fie zu der Reife nur 41 Tage 
und 8 Stunden gebraucht! 

— Das Kriegsſpiel zwiſchen den 
„Rothen“ und den „Blauen“ bei Bo— 
fton ift zu Ende, nachdem geitern Nach: 
mittag die „Hauptichladht“ bei Ha— 
nover Four Corners jtattgefunden. 
Sede der beiden Parteien erwartet, daß 
ihr der Gieg zugefprochen wird. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„Anterican League”— Detroit 1, C hi: 
cago 0; lepeland 1, Philadelphia 
2; New York 7, Bofton 6; Nem York 
2, Bojton 1 (2. Spiel). „National 
League”— Pittsburg 8, St. Louis 3; 
Philadelphia 4, New York 6; Phila- 
delphia 1, Nem York 0 (2. Spiel) ;Bo- 


jton 5, Brooklyn 1; Bolton 1, Broof- | 


Iyn 0 (2. Spiel). 

— Die Luftfahrer Gebr. Wright 
haben doc in New Morf eine Schaden- 
erfatflage gegen die dortige „Weronaus 
tic Gociety” eingereicht, meil diefelbe 
bon Glenn 9. Curtiß und von der; 
Herring-Eurtiß Co. Flugmafchinen | 
bezogen habe, die eine Verlegung der | 
Mriaht’fhen Patente bildeten, und | 
Curtis zu Luftfahrtoorftelungen mit | 
folden Mafchinen engagirt habe. 

— GSogleich nad) der Eröffnung ber 
Automobilrennbahn zu Indianapolis 


kamen in einer 250 Meilenwettfahrt 


2 Männer um: William A. Bourque, 
Führer des „Knox Auto“, und ſein 
Maſchiniſt Harry Holcomb! — Barney 
Oldfield legte mit ſeinem Bengintraft⸗ 
fahrer eine Meile in 4310 Sekunden 
zurück, — die bisherige Höchſtleiſtung. 
L. Chervelot machte 10 Meilen in 8 
Minuten und 56 */,, Sekunden. 
ee 


Auslaud. 


— Laut neueſter Mittheilung aus 
Tokio ſind alle Differenzen zwiſchen 
Japan und China beigelegt. Amtliche 
Bekanntmachung folgt. 

— Alle Stockholmer Zeitungen ver— 
klagten die Mitglieder der Setzerge— 
werkſchaft, welche geſtreikt hatten, auf 
Schadenerſatz wegen Kontraktbruches. 

— Ex-Präſident Kaſtro von Vene— 
zuela iſt von Santander, Spanien, 
nach dem ſieben Meilen entfernten So— 


lares gefahren, um dort eine Kur zu 


gebrauchen. 


— Die Beſatzung des Wellmann'-⸗ 
ſchen Luftſchiffes, das, wie gemeldet, 


nach dem Nordpol zu flog, befteht nur 
aus drei Mann, einſchließlich Well⸗ 
man ſelbſt. Er erwariet, unter günfti- 
gen Berhältniffen in Iwei bis fünf 
Tagen den Nordpol zu erreichen. (618 
Meilen von Spitzbergen aus.) 


— Auf dem Platz zu Rheims, 


Frankreich, welcher für die kommende 
internationale Luftfahrtwoche beſtimmt 


iſt, machte der Amerikaner Glenn Cur— 
tiß mit ſeinem ausgebeſſerten Aero— 
plan eine ſehr erfolgreiche Probefahrt 
von vier Minuten. Zugleich ſchwirrten 
Tiſſander und Demareſt mit 
Maſchinen umher. 


— In der erſten Sitzung des däni- 
ſchen Abgeordnetenhauſes ſeit der Bil- 
dung des neuen Kabinets pflanzte ſich 


Frl. Weſtenholz, bekannte Frauen— 
rechtlerin, vor dem Vodium des Prä— 
ſidenten auf und hielt eine leiden— 
ſchaftliche Pauke über die Selbſtſucht 


der Männer, bis ſie von Saaldienern 


fortgeführt wurde. 

— Aus Met wird gemeldet: 10 
Offiziere und 60 Veteranen des be⸗ 
rühmten 1. Gardedragonerregiments 
überſchritten neulich — der Vorgang 
wurde erſt nicht bekannt gegeben — 
die franzöſiſche Grenze und enthüllten 
auf franzöſiſchen Boden ein Denkmal 
auf dem Schlachtfelde von Mars-la⸗ 
Tour, wo bekanntlich 16,000 Deutſche 
getöbtet oder verwundet wurden. Die 
Sade war vorher mit ber franzöfi- 
jan Behörde gütlich vereinbart mor- 

den. Nur zwei der betreffenden Offi- 
m „jenen n —— einer die⸗ 
er hielt eine franz Anſprache 

Bürgermeiſter von Mars⸗la⸗ 
Tour und rühmte auch die Tapferkeit 


se Franzoſen. 


Wir. —— 
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Generalkonſuls 


ihren 


“mp gen. 


Der Italiener Charles Corelli 
von einem LVandsmaunn vermeſſert. 


Der Thäter enttommen. 


Am Aufkommen des Opfers wird gezwei— 
felt. — Nach is Jahren. — Nichts dahin: 
ter. — Feine Naſe. — Angeſchoſſen. — 
In Ur. Sicher. 


An der W. Randolph und Halſted 
Str. gerieth heute früh um ein Uhr 
der Z1jährige Italiener CharlesCorelli, 
Nr. 183 Auſtin Ave., angeblich einer 
„Schürze“ wegen mit enem Lands 
mann in Streit. 
Thätlichkeiten aus. In deren Verlauf 
zog, wie Mekel Arnſtein, Nr. 318 Ro— 
bey Str., Joſeph Gordon, Nr. 228 
Waſhiaglon Boulevard, und Louis 


Levine, Nr. 61 Halſted Str., als Zeu⸗ 


gen behaupten, ſein Gegner ein Meſſer 
und jagte ihm deſſen Klinge zweimal 
‚in den Hals. Der Thäter entkam. Der 
Verwundete fand Aufnahme im 
County = Hojpital. Dort wird 
jeinem Auffommen geziweifelt. Er mei: 
gert fich, irgendwelche Ungaben zur 
Sadıe zu maden. 

Die Zeugen haben indeß erflärt, daß 
während desWortgefechts, das ber blu- 
tigen Prügelei boranging, der Name 

; Beta Zacobfon fiel. Die Jacobfon ift 
'35 Jahre alt und mohnt Nr. 47 Clin- 
ton Str. Sie gibt zu, mit Corelli jeit 
geraumer Zeit befreundet zu fein, ber- 
fihert aber, nicht errathen zu können, 
mer fein Angreifer gemefen jei. Eorelli 
| wird im Hofpital polizeilich bemadht- 
Dod no erfannt. 


| Frau Carrie Begdar, Nr. 302 Loo— 
mis Straße, warf yeltern zufällig im 
Vorbeigehen einen Bli in die Bäde- 
rei Nr. 1317 Sheridan Road und er=- 
fannte zu ihrem Erftaunen in dem 
hinter dem Labdentifch ftehenden n= 
haber W. 3. Biggar ihren feit 18 Jah— 
ren bon ihr im ganzen Lande gefuchten 
Gatten, der fie nach Jiebenjähriger 
Ehe in Nemart, N. %., bösmwillig ber- 
laffen hatte. Sie erwirkte fogleich einen 
Haftsefehl, Biggar ftellte ich gegen 
Abend der Polizei, murde aber vom 
Stadtrichter Girten gegen $600 Bürg- 
Ichaft 6i3 zur Verhandlung auf freien 
Fuß gefegt. Den Angaben der Klä- 
gerin gemäß hat er erjt feit feiner 
Flucht den Namen Biggar angenom= 
men. Der Angeklagte wohnt Nr. 23 
MWapeland Court. Er behauptet, im 

Sahr 1901 hier in Chicago eine Schei- 
dung bon der Klägerin erwirft zu ha— 
ben, weigert fich aber, nähere Angaben 
zur Sade zu madıen. 

Blinder Kärm. 

: ‘m Laden des Schneiders Abraham 
Marcus, Nr. 105 N. State Straße, 
flug geftern Abend um 10 Uhr der 
Einbrecheralarm an. 3 wurde bie 
Polizei benachrichtigt. - Die war au 
bald zur Stelle, ftellte aber feit, daß 
: Thüren und Fenſter geſchloſſen waren 

und gelangte zu der Ueberzeugung, daß 
keine Einbrecher ſich im Laden befan— 
den. Die Häſcher zogen von dannen. 
Der Einbrecheralarm rumorte aber 
unaufhörlich weiter, und der Lärm 
ließ die Nachbarn nicht zur Ruhe kom— 
men. Es liefen ſo viele Beſchwerden 
bei der hohen Obrigkeit ein, daß dieſe 
ſich nach Verlauf von etwa Iwei Stun⸗ 
den bemüßigt ſah, den Schneider zu 
wecken. Der öffnete den Laden und 
ſtellte feſt, daß durch Verhaſpelung der 
elektriſchen Leitungsdrähte das Läute— 

werk in Bewegung geſetzt worden war. 

Sind geſtändig. 

| Sn der Herberge Nr. 121 W. Madi- 

| fon Straße auf allgemeine Verdacht3- 
gründe hin verhaftet, geitanden geſtern 
Abend der Zljährige Harry Gordon 

‚und der 20 Yahre alte Thomas Mur 

. php in der Wache an Desplaines Str., 

por mehreren Wochen in Domners 
Grove einen Einbruch in den Laden 

der Eifenwaarenhändler M. Plesta & 
Company verübt und MWaaren im 
Merthe von etwa $200 entwendet zu 
haben. Ein aroßer Theil des geitohle- 
nen Gutes ift zurüderlangt worden. 
Die Diebe wurden heute zwangsweiſe 
'nah Domners Grove zurüdbefördert. 


Zur Rechenidhaft aejogen. 


Hyman Gaper, der auf Grfuchen der 
biefiaen Polizei vor 14 Tagen in 
Pittsburg verhaftet wurde, ift heute in 
der Obhut des Detektivefergeanten 
Wm. Reed hier eingetroffen. Er wurde 
in der Hauptmache eingefäfigt. Hier 
wird ihm zur Lait gelegt, von der 
Woolf Furniture Company, Weit 12. 
Str. und Daden Are., auf Abichlags- 
zahlung erjtandene und nur theilmeife 
. bezahlte Möbel miderrechtlich verkauft, 
“auch eine Anzahl werthloferCheda um- 
' gefegt zu haben. Yn Pittsburg wird 
er angehlich unter ber Anklage ge= 
wünfcht, feine Frau bösiwillig verlaj- 
| fen zu haben. 

Ein lahender Philoioph. 


Dem Kontraftor Edward Middle: 
ton, deffen Geichäftszimmer im 
Chamber of Commerce-Gebäude Tich 
befinden, wurden gejtern zu früher 
Morgenftunde aus der zu feiner Woh— 
nung Nr. 303 Grove Upe., Daf Bart, 
gehörigen Gtallung ein merihoolles 
| Pferd, ein neues Buggy und ein Pfer- 
degefhirr geftohlen. Die Diebe ver- 
gaßen aber, mehrere zum Gefdhirr. ge- 
börige Riemen mitzunehmen. Herr 
Middleton ſetzte daher folgende An⸗ 
| zeige in die Zeitung: „Wollen die Herr⸗ 

Ichaften, - die Pferd, Wagen und Ge- 
| f&irr aus derStallung Nr. 303 Grove 
Aoe., Daf Park, entführten, nicht wie⸗ 
der vorſptechen und auch die von ihnen 
a Riemen holen?“ 

Ernfte Rüge 
Die Koronerjurg, die EEE En 


auf der 
ei mit einem ei der 


Aerlaffen hat, 


Diefer artete bald in | 


an | Knabenhort 


ee 
nia-Bahn — gab folgen⸗ 
den Wahrſpruch ab 
„Wir, die Jury, rügen die Pennſyl⸗ 
vania-Bahn und die Calumet Electric 
Railway Company. Die Eifenbahnge- 
jellfchaft ift zu tadeln, meil fis e8 un- 
die Kreuzung durch 
Schlagbäume zu [perren, ferner weil 
fie die auf die Fahrgefehwindigfeit der 


Züge bezügliche ftadtifche Verordnung 


mihschtet hat. Wäre die Kreuzung 

mit Schlagbäumen verjehen gemejen, 

fo hätte nach unferer Anficht der Un- 
A fi nicht ereignet. 

„Wir empfehlen, daß die Eifen- 

| bahngefelfchaft auf der fraglichen 


| Kreuzung ein Zäutemert oder f onſtiges 
| Warnungsſignalſyſtem anbringt und 


bon ihm Gebrauch madt, biß die Ge- 
leife erhöht worden find. Die Stra- 
Benbahngejellichaft ift zu tadeln, meil 
fie die gefegliche Vorfehrift, die befagt, 
daß jämmtlide Straßenbahnwagen 
bor den Kreuzungen zu halten haben, 
übertreten hat.“ 
Aus dem Regen in die Traufe. 


Laivrence Atkins, der nebit feinem 
Bruder Louis und einem gewilfen \o= 
feph Bogas vorigen Mittwoch aus dem 
zu Glenwood entwid. 
wurde geitern Abend an 29, Str. und 
Armour Ave, vo er hungrig und mit 
munden Füßen heulend faß, ‚aufge: 
griffen und nad) der Wache an Eot- 
tage Grove befördert. Dort tifchte er 
anfängli der Polizei, das Märchen 
auf, daß er geftern Morgen mit feinem 
Bruder atız Keofuf, Ya., hier einge- 
troffen fei, um eine Tante zu befuchen. 
Sm Menfchengemwühl hätte er feinen 
Bruder verloren. 

Später gab er zu, mit dem Bruder 
und einem Genofjen aus dem Sina= 
benhort entwichen zu fein. Die beiden 
anderen Ausreißer haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemüßt. 

£eidet, ohne. zu Plagen. 


Dem 28jährigen Charles oencella, 
Nr: 2733 Peoria Str., murde gejtern 
Abend in der Billardhalle Nr. 155 
Emwing Str. von einem Manne, defjen 
Namen er nicht verrathen mill, eine 
Kugel in das linfe Bein gejagt. 

Auch über die Veranlaffung zur 
That konnte nihts in Erfahrung ge= 
bracht werden. Der Schießbold ift ent- 
fommen. Andere Gäjte gaben an, daß 
der Burfche plößlich eine Mittelthür 
öffnete und, ohne ein Wort zu verlie- 
ren, ‘oencella niederfnallte. Der Ver: 
mundete hat im County=-Hofpital Auf- 
nahme gefunden. 

Zeichen geborgen. 


Am Fuße der Chicago Aoe. wurde 
geitern Nachmittag die Leiche des 50- 
jährigen Julius Marks, Nr. 188 Oft 
Erie Straße, aus. dem Gee ge- 
zogen. Ueber dem rechten Auge 
und am Hinterfopf des Zodten 
befinden fich zwei je zwei Zoll lange 
Wunden. Ber melcher Gelegenheit 
Marks fie erlitt, wird der Koroner 
feftzuftelen haben. Der Berftorbene 
betrieb im Haufe Nr. 85 ©. Water 
Str. eine Zigarrenfabrif. 

Der jeit dem 10. Auguft vermißte 
Arbeiter Martin Sarsfield, Nr. 9036 
Green Bay Ape., wurde geftern Nach- 
mittag am Fuße der 92. Str. als 
Leiche aus dem Calumet!Fluß -:ge3o- 
gen. Die Nummer am fünftlichen 
Bein, das er trug, erleichterte die Feit- 
ftellung der Perjonalien. Man muthe 
maßt, daß der Mann verunglüdt ift. 


Sein lektes Mittel. 


Rechtsanwalt ſchoß auf Wirtfchaftsb:- 
fuer. — Eine Klage die Solg:. 


Eine eigenthümliche Gefchichte Liegt 
der Klage auf $20,000 Schabenerjat 
zugrunde, melche der 19jährige Roy 
Dlfon, Sohn von John Olfon in Blue 
S3land, gegen den Rechtsanmalt 9. U. 
Tiffany angeftrengt hat. Dlfon er- 
Härt, Tiffany habe ihn am 25. Juli, 
als er in der Gafle in der Nähe der 
neben Tiffanys Wohnung an 124. 
Str. und Aijhland Ave. gelegenen 
MWirthichaft von Martin Salvinzti ge- 
mefen jei, durch einen Schrotfhuß im 
Gefiht und am ganzen Körper ver- 
mundet und ihm die Sehfraft des lin⸗ 
ken Auges zerſtört. 

Tiffany, deſſen Sprechzimmer ſich 
im Firſt National Bank-Gebäude be— 
findet, geſteht den Schuß zu, erklärt 
aber, er hätte vorher alle anderen Mit— 
tel verſucht, dem von den Gäſten jener 
Wirthſchaft angeblich verübten Unfug 
zu ſteuern. Erſt als alle ſeine War— 
nungen unbeachtet geblieben ſeien, 
hätte er zwiſchen die Leute gefeuert. 
Seine Handlungsweiſe ſei mindeſtens 
theilweiſe zu rechtfertigen. Salvinskis 
Wirthſchaft ſei nicht lizenſirt, und 
ſchon am 14. November hätte er den 
Wirth deswegen in Anklagezuſtand 
verſetzen laſſen, aber der Fall ſei fünf— 
mal aufgeſchoben worden, zuletzt vom 
9. Juli bis zum September, und zwar 
auf Verarlaffung von Salvinatis An- 
malt Dito Reich, welcher Theilhaber 
des Hilfs > Staatsanwalts George 
Gunther in defjen Anmaltsfirma jei. 
Auf diefen Umftand hätte er, Tiffany, 
Staatsanwalt Wayman aufmerkffam 
gemacht, aber Herr Wayman hätte 
nichts Ungeböriges darin erblicdt. Sene 
Wirthſchaft ſei in jeder Hinfiht an- 
ftößig und follte. geihloffen werben. 


Farbe explodirt. 


Aufregung und feuer, aber wenig Sca- 
den im Gebäude 1352 Indiana Ave. 


‚Die Erplofion eines Gefäßes mit 
Farbe i im Keller des neunftödigen von 
der Chicago Cold Storage Warehouje 
Company benupten Badfteingebäudes | 2 
2> Indiana Avbe. verurſachte heute 

ge unter den 50 männlichen 
—* lichen ten große 
Aufregung. ie Urfacdhe ber Erplo- 
fion konnte nicht fefigelelt werben. 
E3 entftand ein Heiner Bramd, der 


inung zu begleichen. 
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si a €. nr —— in ——— Während der‘ — 24 Stunden waren 


. Weife Schmud ‚erlangt haben. 
Die 19jährige Frau George E.Horn, 


‚ die bis-vor acht Tagen mit ihrem Gat- 


ten im Chicago Beach Hotel, feither 
aber Nr. 516 50. Str. mohnt, wurde 
geftern Abend unter der Anklage -ver- 
haftet, von dem fumelier Philipp Bar- 
nett, Nr. 133 Jadjon Boulevard, mit- 
tel3 falfcher Vorfpiegelungen Schmud 
im Werthe von $196 erlangt zu haben. 
Sie hatte einen auf die 3.Nationialbanf, 
St.Louis, ausgeftelltenChed über $200 
in Zahlung geben wollen. Barnett ver- 
weigerte die Annahme. des Cheds, 
ftellte der Käuferin aber Tiebenswür- 
dig anheim, felbft die Banfanmeifung 
flüffig zu machen und ‚dann die Rech 
Seither hat die 
Frau fich angeblich nicht wieder blicken 
laffen, auch die Rüdgabe der Schmud- 
fachen verweigert. |hre Eltern wohnen 
in St. Loyi3 und find angeblich acht- 
bare, fehr wohlhabende Leute. 

Stadtrihter Torrifon, dem die An- 
geflagte heute vorgeführt wurde, bat 
auf Antrag des Klägers die Verhand— 
lung verfhoben. 

Entartetes: Gefcböpf. 

Sarah Bale:, eine 19jahrige Land- 
pomeranze aus Sumner, oma, wurde 
geitern Abend mit ihrer gleichaltrigen 
rreundin Lizzie Buenchoen unter der 
Anklage verhaftet, ihr uneheliches 
Kind in der hinter dem Ha::fe Nr. 121 
Cornell Straße gelegenen Gaffe in 
eine Pfüte geworfen und auf diefe 


-MWeije verfucht zu haben, ich feiner zu 


entledigen. 

Dem Polizeihauptmann Kandzia 
erzählte fie, daß fie, nachdem ihr Lieb— 
baber fie verführt und fchmählih im 
Stiche gelaſſen, die Jugendfreunde ſie 
verhöhnt und die Nachbarn ſie mit 
Verachtung geſtraft hätten, mit der 
treuen Freundin Lizzie nach Chicago 
gezogen ſei und hier im Hauſe Nr. 
756 W. Madiſon Straße Wohnung 
genommen habe. 

Das Kind, die unſchuldige Urſache 
ihres Elends, ſei ihr ein Dorn im 
Auge geweſen. Schließlich habe ſie 
ſeinen Anblick nicht länger ertragen 
können und habe es, um es endgiltig 
loszuwerden, in die Pfuhe gewörfen. 

Dieſe Ausſage wiederholte ſie heute 
im W. Chicago Ave.-Stadtgericht. Sie 
vergoß ganze Thränenbächlein und er- 
regle das Mitgefühl der ganzen hyſte— 
riſchen, weiblichen Zuhörerſchaft. 

Gegen Lizzie Buenchoen wurde die 
Anklage auf unordentliches Betragen 
erhoben. Der Richter verfchob die Ver- 
handlung in beiden Fällen auf morgen. 
Das Kind befindet fich in der Obhut 
ber Schließerin in der Bezirtawmache an 
Weit Chicago Abe. 

Erlanaten reinen Auffchub. 

Unter der Anflage, im "Allerhand- 
laden Nr. 9000 Buffalo Ave. ein Baar 
Pantoffeln und eine feidene WVlufe ent- 
menbet zu haben, wurden heute bie 13= 
jährige Louife Harms, "Nr. 10330 
Avenue M, und die 17jährige Anna 
Homann, Nr. 10653 Green Bat Ube., 
dem Stadtrichter Watking vorgeführt. 
hr Verhöt wurde, um der Polizei Ge- 
legenheit zu geben, Erfundigungen ein- 
zuziehen über ihre häuslichen Verhält- 
niffe und ihren Umgang, auf morgen 
berfchoben. 

Uralter Gaunerfniff. 


Edward Andreas, der die Hochjchule 
befucht hat, und der 19jährige Dapid 
Sabder werben bezichtigt, mittel3 eines 
uralten, aber noch immer zuafräftigen 
Gaunerfniff3 einer Anzahl Laufbur- 
fchen- die denen zurXlblieferung über- 
gebenen Padete. abgefchmwaht zu haben. 
Sie hielten die Jungen an, veranlaß- 
ten fie, gegen eine ihnen in Ausficht 
geftellte qute Belohnung einen Brief an 
eine. fingirte Mdreffe zu befördern, er= 
lärten fi” großmüthig bereit,: bie 
Padete bis zur Rüdfehr des Boten zu 
bewahren, und machten fi, fobald der 
betreffende Junge in dem ihm bezeich- 
neten Haufe verfchmwunden mar, mit 
der Beute aus dem Staube, 

Richter Gemmill, dem die Angellag- 
ten vorgeführt wurden, verfchob ihr 
Verhör auf den 26. Auguft. 

— — — 
Feuer! 


Erlitt Braudwunden. 


Thomas Fiddler war geſtern Abend 
damit beſchäftigt, die in der Lagune 
des Lincoln Park vor Anker liegende, 
Garfield Schieferftein, Nr. 439 Dear- 
born Mpe., gehörige Barkafje „Cathe- 
rine B* in Ordnung zu feßen, als an 
der Lampe, der er fich bediente, Gafo- 
lindunft fi entzündete. Die Folge 
war, daß eine fleine Kanne Gafolin er= 
plodirte und Fiddler fchmere Brand- 
wunden erlitt. Al3 feine Kleider ihm 
auf dem Leibe Tichterloh brannten, 
fprang er fchnell entjchloffen überBord 
und tauchte unter, bi$ das Feuer ge- 
löfcht war. Er wurde dann von Parf- 
angeftellten herausgefifcht und nad 
dem National-Rothfallhofpital an 
Wells Str. geihafft. 

Das Teuer auf der Barkaffe wurde 
auch gelöfcht, ehe die Flammen fi 
dem großen, 60 Gallonen Gafolin ent- 
baltenden Behälter hatten  mittheilen 
fönnen, 

as —— 
Tampfernahrichten. 


Angelommen: 

Nerv York: Mauretania von — Ame⸗ 
rica von Genua; Ronta, bon N 

An Siasconfet. Maif., vorbei: 2a Lorraine, 
ber Sabre nah _ Neo Port. 

Roiton: LSancaftrian don London. 

Seattle: Afi Maru’von afiatiiden Häfen. 
— Sutapa bon New- York; Eretic von 

often. 

——— "Antonio Zodez bon New Bor — 

La Toura ine von Rew Dort. (Freitag 

Rasmitiag am Dod.) 

London: Ontarian, don Montreal nad Habre. 

Un Siasconjet,, Maff.. vorbei: Amerifa, bon 
getwg — Reto Dort, (Samftag Vormittag am 


War in-der erften Eignalifirung mit : 


bon “italienischen 
verwechſelt 


— * 
Ken, en „America“ - 


— Dee 
York: Numidi Eh Glasgow: 
New 

hımbi ana 
— — Chpamerte - 
Bordeaunt: Bordeaug nad New. Hort. 


Prinz 


fehs Perfonen von Hunden gebiffen. 

Nicht meniger al fechs — 
wurden hier während der 7* 24 
Stunden von Hunden gebiffen umk 
war: 

, Mm. Renah, 31 Jahre alt, Nr. 
6040 Eenter Abe., von einem a 
Nicholas Hahn, Nr. 1009 Eliza 
Str., gehörigen Hunde in die rechte 
Hand. 

Simon Young, 52 Jahre alt, Mr. 
706 R. Weftern Une, von einem der 
Frau Mary Schlenesfi, Nr. 171 
Plenfant Place, 
das rechte Bein. 

Lawrence Roeniſch, jehs Jahre alt, 
Nr. 417 Dtto Str., von einem’ angeb- 
li der Frau Annie Miller, Nr. .192 
N. Mozart Sir,, gehörigen dinde in 
Beine und Schent el. 

Miller Sorenſon, neun Jahre alt, 
Nr. 700 7.-Brairie Ape., nahe 71. Str. 
und Cottage Grope Xoe. 

Außerdem wurden der 8 Jahre alte 
Rudi Nowak, 200 Orhard Sir., und 
der Gjährige Theodor M. Delhoff 
6317 Parnell Ave. gebiſſen. 

— — U — 
Strakengänger gefährdet. 


öwei von fallendem Trollydrath getrof 
fene Perfonen erlitten Brandwunden. 


An Randolph und LaSalle Straße 
tiß heute ein Trolleydraht. und fiel 
auf einen Omnibus der Trank Par- 
malee Transfer Co. Zwei Perſonen, 
die auf dem Kutſcherſitz ſaßen, erlit— 
ten Brandwunden und wurden faſt bes 
täubt. 

Die Verunglückten ſind: 

Edward Dunn, 50 Jahre alt, Nr. 
2 Genter Ape., Kuticher; Brandmun- 

. am Geficht und am Halle. 

%. Sullivan, 48 Jahre alt, 
Se aus Peteröburg, 
Ontario; Brandwunden an Armen 
und Beinen. 

Dunn mußte heimgefchafft werben; 
Sullivan entfernte fich, nachdem ein 
Arzt ihn verbunden hatte. 

Der Unfall verurfachte beträchtliche 
Aufregung unter den gefährbeten 
Straßengängern und eine unliebfame, 
wenn auch nur kurze Verkehrsftörung. 


Börfen-Rotirungen 


Nachftehenb die Heutigen Preise 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi8 zur Mittagdftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uber 19. 2 


Weizen— 
ER ug 


Sept 1.0401 1.01 
99% 


ME 

Mai 1.0-99% 1.00 
Mais— 

Sept .66 6 

Der DO 

Mai SuM di 
Hafer— 
Sept „3% 
4 3 
Mai . 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Sept 2.15 2.25 .15 
et 282.50 

San 17.4215 

Schmali 

Sept 1190 

et 18 

SJanı. ine. 


Ripphen— 


6.667 
6* 


STR» 
II .38 
40.408 


® 


x 3 
30% “ 
1046⸗ 


29.50 
17.40 


1 


n. 
1 1 0, 


Die -geftrige Anfuhr a Weizen für ber. Sen 
Markt ftellte fich ne 16,400, von Mais ar 
050, vom Hafer auf 336,600 Bufbels.- Verihit von 
bier wurden 102 759 Vuſdels Weizen; 327,459 Bus 
ibel8 Mais und 369,332 Bufhels Hafer. 

— — — — 


Dingfeſt gemacht. 


Im Clarendon-Hotel, mo er under: a 


dem Namen George Kant mohnte, 


wurde geftern Abend ein gemiffer % 


E. Plant verhaftet. Er war Berfäu- 
fer in Dienften der Morfinger Candy 
Gompany, San Franzisto, und wird 
bezichtigt, diefer Firma Gelber unter- 
Ihlagen und Ched3 gefälfcht zu haben, 
Ein Polizift au8 San Franzisto wird 
mohl Sonntag hier eintreffen und den 
Häftling in Empfang nehmen. 


Unterfuhung ung eingeleitet. 


Der Koroner hat ei eine Unterfucjung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute Morgen im St. Antonius-Ho- 
!pital erfolgten Tode der 28jährigen 
Mamie Deder, Nr. 1978 Weit Enb 
Ave. Das Mädchen ift muthmaßlid 
an den Folgen einer verbrecgerifchen . 
Dperation geftorben. i 


Im Luthersimmer. 


Eine Gefellihaft von Angehörigen 
des geiftlihen Standes machte fürzlich 
eine Reife durch Deutfchland, mobei 
fie, wie die Londoner „Daily News“ 
erzählt, in Eifenach auch das Luther: 
haus in Augenfhein nahmen. Einer 
der Reifenden, ein römijchetatholifcher 
Priefter, > der jicherlih den Erzieher 
Luther unrettbar der Hölle verfallen 
glauben mochte, weigerte 1a zuerſt, 


das Haus zu betreten, und konnte nut 


mit Mühe von feinen Begleitern zut 
Befichtigung überredet werden. Als 7 
man imieder herausfam, fragte iin 
einer feiner Begleiter, mie ihm dad 
Lutberzimmer defalfen habe,\ und der 
gläubige Schn Roms gab die für feie 
nen’ Standpunft charakteriftifche Ant- 
mort: 
| Zimmer, 
fein!“ 


— Kleine Bitte. — Gaft (made 
er längere Zeit umfonft auf Bedie 
nung wartet): Herr Wirth, Sie follten _ si 
jedem Gafte eine gebrudte Anleitung 
geben, twie man e3 anzuftellen. hat,’ 
Khrem Lofale ein Glas Bier-zu * 


en. 

: — Die gebildete Köchin. — Kol 

Der neue Klavierlehrer ift nicht 6 
' derö gebildet, gnä’ Frau, — 
BWoraus fhliegenSie das? — 
Er hat fo eine gewöhnliche € 
‚ geftern Hab’ ich ganz —— 
wie er am Klavier zumFrär 
—* „desmoll“ und es heißt de 


ala in Luthers Geſellſchaft 





gehörigen Hunde in = 


„ch möchte lieber in Luthers 


— 
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Ungefunde Entwidlung. 


Da das Beflere jtet3 der Tyeind 
des Guten ift, fo läßt fich nichts da= 
gegen einiwenden, daß in Chicago häu- 
fig jehr aute Gebäude durch angeblich 
beffere erfeßt werben. Der volfsmwirth- 
Tchaftliche Verluft, ver durch die Zer- 
flörung noch brauchbarer Güter ent- 
fteht, wird vielleicht hinreichend burd) 
den größeren Gewinn aufgehoben, den 
die Grundeigenthümer für ihre eigene 
Tafche erzielen. Wenn aber jett jogar 
ſchon ſechszehnſtöckige, vor vergleichs⸗ 
weiſe kurzer Zeit errichtete Gebäude 
niedergeriſſen werden ſollen, um zwei⸗ 
undzwanzigſtöckigen Platz zu machen, 
ſo wird doch die Frage aufgeworfen 
werden müſſen, ob dieſer „Fortſchritt“ 
vom Standpunkte des Gemeinwohls 
aus mit Freuden zu begrüßen iſt. 

Wegen Mangels an Raum hätten 
in Chicago vor der Hand überhaupt 
noch keine „Wolkenkratzer“ errichtet zu 
werden brauchen. Selbſt wenn die 
Nord- und die Weſtſeite lediglich den 
„Schiffahrtsintereſſen“ zuliebe ſſtets 
vom Geſchäftsmittelpunkt abgeſchnit— 
ten blieben, ſo könnte ſich das Geſchäft 
nach Süden hin beliebig weit aus— 
dehnen. Nachdem aber dem unvergeß⸗ 
lichen Yerkes erlaubt worden war, für 
ſeine eigenen Zwecke die ſogenannte 
Schleife anzulegen, alſo willkürlich das 
Gebiet abzugrenzen, in dem die ge— 
ſchäftliche Thätigkeit der Stadt ſich 
größtentheils vollziehen muß, war auch 
der Weg nach Süden hin verlegt. 
Mehr, als drei oder vier „Blocks“ von 
der Schleife entfernt glaubte kein gro— 
ßes Handelshaus, feine Agentur, ja 
jelbft fein Anwalt fich niederlaffen zu 
fünnen. Da nun die Gejfammtjtabt 
immer mehr wuchs, mußte nach und 
nach) innerhalb der Schleife für eine 
immer größere Zahl Gemerbetreibender 
und Berufsthätiger Plab geichrffen 
werben, und da mar nur möglich, 
menn in die Höhe gebaut wurde. Als 
fpäter auch die Hochbahn den Spuren 
des Herrn Perfes folgte, murbe Die 
Ausdehnung de Gejchäftszenirums 
vollends „unmöglich“ gemadt. Die 
Molkenfrater wurden von Nahr zu 
Sahr zahlreicher. 

GSelbftverftändlih marfen fie meit 
höhere Miethserträge ab, als die Ge- 
bäude, die ihnen borangegangen wa— 
ten, wenngleich e& zweifelhaft ift, daß 
fich auch das in ihnen angelegte Ka= 
pital auf die Dauer bejjer verzinit. 
An Folge dejjen ftiegen zunädhjit die 
Bodenwerthe innerhalb der Schleife, 
- und die Steuerbehörden Tchäßten auc) 
diejenigen Grundftüce höher ein, auf 
denen noch feine „Feuerfeiten” errichtet 
waren. Set find die Steuern in die- 
fer Gegend jo hod,- daß Jelbit 
ein achtitödiges Gebäude fih „nicht 
mehr bezahlt“, und ein niebrigeres 
natürlih noch viel weniger. Wollen 
alfo die betreffenden Grundeigenthü- 
mer eiimad mehr, al& den Betrag der 
Steuer herausfhlagen, jo müljen fie 
gleichfalls Wolfenfrager bauen oder 
von anderen Leuten bauen Taljen. 
Mas Herr Verkes begonnen Hat, 
mwirb von den Steuerbehörden fortge= 
feßt und vollendet, d. h. die ganze „uns 
tere Stadt” wird in tiefe Schluchten 
verwandelt, in die fein Sonnenjtrahl 
eindringen Tann. 

Noch ehe diefer Entmwidlungdgang 
ganz abaejchloffen ift, hat e8 fich aber 
bereitö herausgeftellt, daß er in jeber 
Beziehung „ungefund“ ift. Wenn fich 
auf einem Naume von annähernd 
einer Geviertmeile der Groß- und 
Kleinhandel einer Zmeimillionenftabt, 
ber Schiffs- und der Eiſenbahn-Per⸗ 
ſonenverkehr, ſowie die verſchiedenen 
Berufsthätigfeiten abmideln follen, fo 
entftehen Aufgaben, bie ber menjch- 
liche Geift nicht zu löfen vermag. €3 
Hit nicht möglich, befonder8 morgen? 
und abends die Hunderttaufende von 
Menſchen, die „in die Stabt” hinein» 
öber aus ihr heraus ftreben, auf ben 
Flach und Hochbahnen zu beförbern. 
Auf den Straßen fommen die Fuhr- 
merke, auf den Bürgerfteigen bie Fuß 
enger nicht vorwärts, und wenn vol⸗ 
lends bie Brücden geöffnet werden, um 
ein Schiff durchzulaſſen, jo entfteht 
eine geradezu lebensgefährlihe Stau- 
ung. Alle diefe Uebelftände, bie fchon 
geht Faft unerträglih find, merben 

- jelbftverftänblich noch wielfach geftet- 
f gert werben, wenn exit alle niedrigen 
= = Bauten im Gefchäftspiertel durch Wol- 
fentraper erfegt, und diefe auf 22 oder 
mehr Stodwerte erhöht worden find. 
"= Untergrundbahnen merben feine Ab- 

‚hilfe bringen, fondern im Gegentheile 
das Gebränge nod) vermehren. Auch 
können die vorhandenen Anlagen für 
die MWaflerverforgung und die Kana- 
lifation den verzehnfachten Anfprüchen 
nicht genügen, fein Pflafter ift der un- 
geheuren Belaftung gewachfen, und bie 

ündig Jich mehrenden Drahtleitungen 
Sind jchledhterdings nicht mehr unter- 
zubringen. 

EB mag nicht angehen, bie Errid- 
tung übermäßig bober Gebäude jet 
mod zu verbieten, denn mas dem Ei- 
nen recht, ift dem Anderen billig. Die 
Stadtverwaltung braucht aber wenig⸗ 
ftend der ungefunden Gntwidlung 
nicht Vorfchub zu leiiten. Sie kann 
die „Auflaffung* der Schleifen er- 
zum und die Steuern nad ber 
Ertragsfähigteit der Gebäude beredj- 
nen, ftatt nach dem Weribe, ‚ven ver 
Grund und Boden haben würde, 

er mit Woltenktratern beſetzt 
Dann mlrbe Niemand mehr 
fein, bie „Kongeftion“ noch 


— 


berföjlimimern” zu Belfen, unb ber 


Verkehr würde fich verallgemeinern, 
Leider find jedoch in Chicago die Pri- 
batintereffen allezeit zu mächtig. 


Eine ante Frucht der „ſchlechten 
Zeit“, 


„Unberufen” mir haben im 
Laufe der lebten zmölf Monate ver- 
hältnigmäßig wenige fehmwere Bahnun= 
fälle zu beklagen gehabt; der Bahnbe- 
trieb mar im Jahre 1908 und fomeit 
in 1909 ungleich „ficherer” als in ben 
Vorjahren. Die „Burlington”Bahn 
beförderte im NRechnungsjahre 1909 
— abgefchloffen am 30. Juni 1909 — 
1,016,454,000 Baffagiere je eine Meile 
meit, ihre Züge legten zufammen rund 
15,000,000 Meilen zurüd; e8 murben 
in MWirflichteit befördert nahezu 20 
Millionen Berfonen — und die Gefell- 
Schaft darf fich rühmen, daß nicht ei = 
ner biefer 20 Millionen Paffagiere 
auf ihrer Bahn um’3 Leben fam. Das 
große Bennfylvania-Syftem fonnte ei- 
nen ähnlichen glänzenden Gicherheit3- 
ausmeis, fozufagen, jtellen, und mäh- 
rend mande andere Bahnen zum 
Theile jchmweze Unfälle zu beflagen ha— 
ben, ift e3 doch außer Zmeifel, baß, 
mie gefagt, der Bahnbetrieb in den Ieh- 
ten 3mölf ober achtzehn Monaten 
einen bedeutend höheren Grad von Gi- 
cherheit erfennen ließ, ala in der un- 
mittelbaren Vorzeit — in den Rech» 
nungsjahren 1908, 1907 und 1906. 
Zieht man den Umfang des Berfehr3 
in Betracht, jo wird man mohl fin- 
den, daß er nie zubor fo ficher mar 
wie jet; daß im Verhältniß zur 
Paflagierzahl und der Fahrtlänge, 
bezw. zurücgelegten Meilenzahl, nie 
zubor in einem gleich langen Zeitab- 
Tchnitt fo wenige Pafjagiere auf der 
Eifenbahn um’3 Leben famen. 

Bahnunfälle find aufßerorbentlich 
foftfpielig.. Sie bringen nit nur 
Thmweren Materialverluft, fondern aud) 
große Schadenerfaganfprüche und mei- 
terhin Gejchäftsverluft. Sie find fo 
foftjpielig, Daß auch die theueriten Si- 
herheitäporrichtungen und Maßnah- 
men zur Unfallverhütung baneben 
faum in Beirat fommen. E3 mar 
alfo ' einfah Gejchäftstfügheit und 
Gelbitpflicht = Erfüllung, menn die 
Bahnen ihren Signaldienft verbefler- 
ten umd fonftige Maßnahmen trafen, 
die Sicherheit des Betriebs zu er- 
böhen. Wenn mir von ber Wirkung 
auf die Urfache Iehliefen dürfen, muß 
man annehmen, daß fie jenes thaten, 
und von diefen oder jenen Bahnen wiſ⸗ 
fen mwir’3 ja. Die Beflerung wird alfo 
den Bahnleitungen zu danken fein, 
aber doch nur zunädft. E& fommt da 
noch ein anderer Faktor in Betracht; 
wir müflen, um ganz gerecht zu fein, 
meiter zurüctgehen mit unferm Dant 


und einen Theil davon ber fogenannten 


„Ihlehten Zeit" zu Wüßen legen, 
die auf den Finanzfrad von 1907 
folgte. Denn ihr, der von den Eifen- 
bahnen jo jehr beflagten Verringerung 
des Gefchäfts, die fie brachte, ift eg Doch 
zu danten, daß die Bahnen die Zeit 
und Gelegenheit zur befferen Einrih- 
tung und Erhöhung der Sic;erhe't de? 
Betrieb fanden. Die Koftfpieligkeit 
der linfälle war den Bahnen auch frü- 
ber zur Geniüge befannt, das Gefhäft 
war ihnen aber in den lebien Jahren 
der Profperität jiber den Kopf gewad;- 
len; e8 war fo groß geworben, daß e3 
nicht mehr in den bisherigen Rahmen 
bineinpaßte und fo dringend, ba man 
feine Zeit hatte, den Rahmen zimedent- 
fprechend zu erweitern. Wie die Mäffe 
des Geichäfts wuchs und much3, mur= 
den Züge auf Züge eingeleni, Züge in 
zwei und drei Sektionen getheilt, „gqrü- 
ne” Leute eingeftellt ufm., und das rie= 
fige und jtetig wachfende Mehr bes Ge- 
Thäfts mußte alleg erlebigt merben 
auf denfelben Geleifen und Seitenge- 
leifen ufw., die dem viel geringenen 
Geſchäft knapp entſprachen. Die ſchlech— 
te Zeit gab den Bahnen Gelegenheit, 
die dringenden Ausbeſſerungsarbeiten 
und den nothwendigen Ausbau durch— 
zuführen, ihren Betrieb beſſer einzu— 
richten und zu regeln, als in der drän⸗— 
genden Eile möglich geweſen war; für 
den Bahnbetrieb unpaſſende Arbeits— 
kräfte auszuſcheiden und andere gehö— 
rig anzulernen — und damit iſt eben 
ſie die Urquelle, ſozuſagen, des ſchönen 
Fortſchritts, der erfreulichen Erhöhung 
der Sicherheit des Bahnbetriebs. » 

Menn ba3 wahr ift, dann wäre von 
jet ab mieber eine allmählige Xer- 
fchlechterung zu erwarten. Denn bie 
Profperität fteht ja wieder vor ber 
Thüre, wenn fie nicht jhon da ift, 
und fchon bie allernädjite Zukunft 
dürfte wieder fehr große Anfprüde an 
bie Eifenbahnen ftellen; ibreZeiftung3- 
fähigkaät wird vorausſichtlich ſchon in 
den nächſten Monaten und den kom— 
menden Winter hindurch auf das 
Aeußerſte angeſtrengt werden. Es wird, 
da die Bahnen ſich zumeiſt auf die 
allernothwendigſten Reparatur⸗ und 
Ausbauarbeiten beſchränkten, bald ge— 
nug wieder ein Verhältniß eintreten 
ähnlich dem, das vor dem Krach 
herrſchte. Indeſſen — man hat doch 
viel gelernt und viele von den Verbeſ⸗ 
ſerungen werden dauernd guten Ein— 
fluß ausüben. Der Sicherheitsgrad 
mag wieder etwas zurückrutſchen, er 
wird aber vorausſichtlich nicht auf 
den Tiefſtand von 1906 und O7 zu⸗ 
rückgehen. Die Bahnen ſind heute fi— 
nanziell kräftiger als vor dem Krach 
— als je zuvor, und ſie werden in 
der nächſten Zeit noch viel mehr erſtar⸗ 
ken — und damit in der Lage ſein, mit 
der zu erwartenden Geſchäftsmehrung 
gleichen Schritt zu halten in der Er— 
höhung der Leiſtungsfähigkeit, im 
Ausbau uſw. Sie werden, und das iſt 
die Hauptjacge: fich beigeiten genügend 
viele neue Arbeitäfräfte fichern und 
anlernen, denn fie haben gelernt, daß 
die übermäßige Anftrengung bon An 
‚geftellten al3 linfallquelle außerordent- 
lich foftfpielig ift, und in Zufunft für 
fie doppelt toftfpielig fein dürfte, an= 
gejichts der fchon erlaffenen und in 
Ausficht ftehenden Gefege gegen der» 
gleichen und zur Befferung der Lage 
der Bahnangeftellten überhaupt. 


N EEE 


So dürfen wir 


— 
a 


vorbei ift — daß eine foldhe „Epides 
mie“ von jchmeren Bahnunfällen inte 


‚bie, die wir in ben Jahren vor bem 


jüngften Krach erlebten, in abjehbarer 
Zeit nicht miederfehren wird. Alles 
hat fein Gutes und die fogenannte 
„Ichlechte Zeit“ Hat fo viel davon, daß 
fie vielleicht die gute genannt werben 


Die bedrängten Geebadepläße. 


Zur Benügung der großen Babe: 
wanne, die eine gütige Natur vor Chi« 
cagos Hausthür gefegt, ift der Chicas 
goer Ginwohnerfchaft leider viel zu 
iwenig Gelegenheit gegeben. Jeder 
Stadttheil von Rogers Part im Nor» 
den biß herunter nach South Chicago 
Tollte feinen leicht zugänglichen Bade- 
jtrand haben, allen denen e3 noththut, 
Männern, Frauen und Kindern, in 
den heißen Sommermonaten min 
fchensmwerthe Erfrifhung und Abküh— 
lung zu gewähren. Wie fehr e8 ba= 
ran fehlt, ift Taufenden und aber Tau 
fenden in diefen feurigen Hunbätagen 
fchmerzlih zum Bewußtſein gekom— 
men. Gelbjt die viel zu wenigen Ge- 
legenheiten jedoch, die e8 gibt, jind ge- 
milfen Leuten noch viel zu viel. Ginge 
e3 diefen Leuten nah, oder bächten 
Alle mie fie, jo wären öffentliche Ba=- 
bepläße am Seeufer überhaupt nicht 
zu dulden. Ein Bad in de3 Sees füh- 
len luthen wäre das Vorrecht der be= 
günftigten Wenigen, die entlang be3 
GSeeufers eigenen Befites fich erfreuen, 
oder doch mindefteng genügend mit ir= 
bifchen Gütern gefegnet find, daß fie 
die in der bevorzugten Wohngegend 
üblichen theuren Miethöpreife zahlen 
fönnen. Wer das nicht fann, für den 
fol der See höchftena zum Anfehen da 
fein, und mwill er in Seemaffer baden, 
To joll er’3 durch die ftädtifchen Waf- 
fermerfe beziehen. 

Die Unternehmer öffentlicher Bade- 
pläbe haben e3 ftet3 mit ber Keind- 
Tchaft der „angrenzenden“ Grundbe- 
figer zu thun. Eben jebt droht ihnen 
neue Gefahr von diefer Seite. Nach— 
dem die auf Vermeigerung oder Ent: 
ziehung ber ftädtifchen Lizenfen ge— 
richteten Verſuche nichts gefruchtet, 
Toll die erftrebte Vertreibung durch ge= 
falzene Schabenerfaßflagen erreicht 
werben. Die erften biefer lagen, 
bon Belibern benachbarter Mieths- 
bäufer ausgehend, find laut geftriger 
Meldung bereit eingereicht” worden. 
ALS befondere Klagegründe werden an- 
gegeben, daß: 1) der öffentliche Bade» 
pla den Werth der benachbarten Häu- 
fer verringert; 2) Taufende von Be- 
juchern über die vor den Häufern be- 
findlihden Rafenpläfe trampeln; 3) 
der Plat nicht gehörig geführt merbe 
und der Polizeifchug nicht genüge; 4) 
die benachbarten Wohnungen meniger 
begehrt jind und nicht mehr die frühe- 
ren Miethapreife bringen; 5) die Be- 
fuer des Plates tägliche Ruheftd- 
rungen verurfachen. und die Nachbarn 
beläftigen; 6) die fürzliche Zufügung 
einer Speifemwirthichaft den Betrieb 
noch anſtößiger gemacht habe. 

Es iſt durchaus glaubhaft, daß diefe 
Beſchwerden einer gewiſſen Begrün⸗ 
dung nicht entbehren. Woraus jedoch 
noch lange nicht folgt, daß ſie deshalb 
auch ohne Weiteres geſetzlichen An— 
ſpruch auf Schadenerſatz geben. Ob 
Ar Anfpruch geben oder mie 

eit fie ihn geben, ift eine Yyrage, über 
die mit gutem Fuge geftritten werden 
fann. Auf alle Falle ift’3 eine Fra- 
ge bon großem, nicht bloß privatem, 
ſondern öffentlichem Intereſſe. 
Sollten die erhobenen Beſchwerden 
jammtlih als ftihhaltig "anerkannt 
werben, d. 5. follten die Gerichte jebe 
der angeblichen Thatfachen als Rechts- 
grund zur Forderung von Schabener- 
fa anerfennen, fo wäre damit that- 
Tächlih den öffentlichen Babepläßen in- 
nerhalb der Stadtgrenzen das Tobe3- 
urtheil gefprochen. Wenigftens wären 
ie als Privatunternehmen nicht mehr 
möglich. Die Stadt felbft fönnte viel- 
leicht in den öffentlichen Parks, wo 
folde am Geeufer beitehen oder noch 
erworben erben mögen, auch Babe: 
pläße einrichten, die natürlich auf Ko» 
ften der „Steuerzahler unterhalten 
werben müßten. Die Privatunterneh- 
mung dagegen wäre audgefchloffen. 
Wo immer der Privatunternehmer 
einen zur Anlage einer öffentlichen 
Babeanftalt geeigneten Pla fände, 
mürbe er auch untmillige, ich geſchä— 
digt fühlende Nachbarn finden. Ge- 
Ihäfts- und Fabrikviertel find unge 
eignet. In Wohnvierteln wünſcht Je— 
dermann möglichſt ruhig zu wohnen; 
wma fremde Menfchenmengen anzieht, 
wird da naturgemäß ala Beläftigung 
empfunden. 

* * * 


Zu unterſcheiden iſt natürlich zwi— 
ſchen Uebelſtänden, die vermieden wer— 
den können, und ſolchen, die nicht ver— 
mieben werden fünnen. Werben auf 
derartigem Plage die Nachbarn durch 
unnöthigen Lärm oder durch unan- 
ftänbige Aufführung beläftigt, fo ift 
das unftreitig etwas, das fie fich nicht 
gefallen zu laffen brauden. Iram- 
pelt man ihnen auf ihrem Privatbefik 
berum, fo brauchen fie fi das erft 
recht nicht gefallen zu laffen. E8 mag 
da ein gefegliches Recht zur SForbe- 
tung bon Schabenerfaßklagen erwadh- 
fen, obgleich Anrufung ber Polizei als 
nächftliegenbe Abhilfe erfchein. Sol 
jedoch) jolche Forderung auch ſchon be⸗ 
rechtigt fein auf den bloßen Grund 
bin, daß ein Gejchäftsbetrieb viele 
Menfchen anzieht und daß dadurch die 
benachbarten Wohnungen meniger 
mwünfchenswerth werben für Leute, die 
Stille und Zurüdgezogenheit Tieben, 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


bee 
Bolt“ 


das 
nicht bloß ein vernichtender Schlag 
für die Badeplatzunternehmer, ſondern 
ließe gleicherweiſe noch gegen gar man⸗ 
cherlei andere Unternehmen ſich anwen⸗ 
ben, gegen Vergnügungsplätze jeder 
Art und allerhand ſonſtige Geſchäfte. 

Ganz ſo ſchlimm wird's ja nicht 
werden. Wenn lhaut eines alten Rechts⸗ 
grundſatzes niemand das Recht hat, 
ſein Eigenthum ſo zu gebrauchen, daß 
er Andere dadurch ſchädigt, ſo iſt da⸗ 
mit noch lange nicht geſagt, daß jede 
Schädigung eines Andern ein Unrecht 
iſt und den Andern zu Schadenerſatz⸗ 
forderung berechtigt. Wird auf ein zus 
bor unbebautes Grunbftüd ein Haus 
u und dadurch dem Nachbarhaufe 

iht und Ausficht genommen, fo tft 
das au eineSchädigung desNachbar2. 
Eröffnet jemand einen zweiten Gro- 
ceryladen in einer Straße, mo bisher 
nur ein folcher Laden beftanden, fo ift 
das eine Schädigung deffen, dem ber 
erite Laden gehört. Aber der Eine 
hat gerade fo viel Recht zur Bebauung 
feines Grunbdftüdes mie der Andere, 
und der Eine genau foviel Recht zum 
Betrieb einer Grocery wie der Andere, 
fo daß die ermachhfende Schädigung 
feine Rechtsmwidrigfeit ift; und meil fie 
das nicht ift, läßt fich auch fein An 
Iprudh auf Schadenerfaß darauf grün= 
den. So mag auch das Gericht fin- 
den, daß der Eine genau foviel Recht 
hat, auf feinem Grunbdftiid eine Bade- 
anftalt zu betreiben, mie der Andere 
Recht Hat, auf dem feinen ein feines 
Miethshaus zu errichten, und die dabei 
etma jich ergebende unvermeidliche 
Schädigung mit in Kauf genommen 
werden muß. 


2 — 19,1 a . " i — 
erhaben dünken, ſo wäre 


Die Schwechater Blamage. 


Wien, 6. Auguſt. 

Der nationale Triumph von Schwe— 
chat verwandelt ſich bei Licht beſehen 
in eine Blamage, die dem öſterreichi— 
ſchen Decctſchthum ein übereifriger 
teutſcher Jüngling beigebracht hat. Am 
vorigen Sonntag wurden etwa 5000 
Wiener Deutſche aufgeboten, ein 
tſchechiſches Erntefeſt in Schwechat zu 
verhindern, das angeblich von der 
Wiener Agitationszentrale arrangirt 
war, um dem nationalen Furor neues 
Brennmaterial zuzuführen. Es iſt 
auch gelungen, die paar hundert 
Tſchechen zum Verlaſſen des Schwecha— 
ter Gaſthauſes, in dem ſie ihr Feſt 
feiern wollten, zu zwingen, und der 
deutſchnationale Kraftmenſch Malik 
beſtätigte den Sieg der Deutſchen mit 
der Aufforderung, bei allen ſolchen 
Anläſſen in gleicher Stärke auszurü— 
den, dann mürben die tjchechifchen 
„Vorftöße” immer fo Häglic enden. 
Nun erft erfährt man Genaueres über 
diefen tichechifchen „Worftoß”. . Die 
„Arbeiterzeitung” bringt. heute einen 
eingehender, offenbar von einem ebenfo 
gut informirten al3 unbefangenen und 
deutfch empfindenden Mann gefchriebe- 
nen Artikel über die Schmeihater na= 
tionalen Verhältniffe und das „Ernte- 
feit“, das ganz Wien in Aufruhr brin- 
gen follte. Aus dieſem Xrtifel geht 
berbor, daß ein junger Doktor Schle- 
finger, Sohn eine3 Schmwechater Beam- 
ten, fei e8 au3 nationalem Webereifer, 
fei e8 aus Wichtigthuerei, ein ganz 
harmloſes, jeit mehreren Jahren regel: 
mäßig mieberfehrendes Schnittfeft ber 
ſlowakiſchen — nicht tſchechiſchen — 
Arbeiter in Schwechat zur großen an— 
tideutſchen Aktion aufgebauſcht und 
dadurch die ganze Erregung hervorge⸗ 
rufen hat. Der ſlowakiſche Geſellig— 
keitsberein „Mirumil“ (Friedensliebe) 
beſteht ſeit dem Jahre 1900, hat ein 
gegenwärtiges Vereinsvermögen von 
zweiunddreißig Kronen und hat be— 
reits fünfmal (ſeit 1905) ſein Garten— 
oder Schnittfeſt gefeiert. Zum dies— 
jährigen Feſte hat er nicht etwa in 
Wien, ſondern in Schwechat durch 
nicht etwa ſlawiſche, ſondern doppel—⸗ 
ſprachige Plakate eingeladen mit fol— 
gendem Programm: 

Prolog, Solovorträge und Kou— 
plets, Juxpoſt um Preiſe und groß— 
artiger Bazar. Nach Schluß des Pro— 
gramms: Tanzkränzchen. Den drama— 
tiſchen Theil vollführen Mitglieder der 
Lokalorganiſation und der Orts— 
gruppe der Metallarbeiter des 3. Be— 
zirks. Muſik des Herrn Kucera. Ein— 
tritt 42 Heller. 

Man ſieht: eine kleinſtbürgerliche 
Veranſtaltung ganz kleiner Leute, die 
wahrſcheinlich froh geweſen wären, ihr 
bißchen Feſtprogramm leidlich zu ab— 
ſolviren und einige Kronen für ihre 
Vereinskaſſe herauszuſchlagen, aber 
gewiß nicht daran gedacht haben, die 
Deutſchen Wiens zu provoziren oder 
auch nur die großſtädtiſchen Tſchechen 
zu ſich zu laden. In Schwechat herrſcht 
zudem nationaler Friede, und die zu— 
wandernden tſchechiſchen oder ſlowaki⸗ 
ſchen Arbeiter — notabene meiſt So— 
zialdemokraten — gehören noch zu je— 
nen, die ſich nach wenigen Jahren 
Aufenthalts im deutſchen Gebiet und 
nothdürftiger Erlernung einiger deut— 
ſcher Brocken gern als „Deutſche“ be— 
kennen und ihre Kinder deutſch unter— 
richten laſſen. Um dieſer harmloſen 
Leutchen willen hätte man wahrhaftig 
nicht den ganzen deutſchen Heerbann 
aufzubieten brauchen. Man hätte ihn 
aber auch gar nicht aufbieten dürfen; 
denn erſtens hat man kein Recht, ein 
gänzlich unverfängliches Feſt zu ftören, 
zweitens macht man durch unbegrün⸗ 
dete Drangſalirung aus harmloſen 
aſſimilirbaren Zuwanderern fanatiſche 
Deutſchenfeinde, und drittens verleidet 
man den Deutſchen den wirklich noth⸗ 
wendigen ernſten Abwehrkampf, indem 
man zeigt, wie leicht die nationale Lei- 
benf&haft ohne allen Grund gemedt und 
mißbraucht werben fann. Das halten 
hir für Die allerfhlimmfte Folge ber 
blindwüthigen chauviniſtiſchen Agita⸗ 
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fangener Seite, die ganze Lächerlichkeit 
dieſes chauviniſtiſchen Humbugs dar⸗ 
gelegt morben ift. &3 ift bodh ein recht 

benfliches Zeichen, daß e8 einem na= 
tionalen Hanswurjt möglich ift, aus 
einem hbarmlofen Seit einen „nationa= 
len Vorſtoß“ zu machen. Schwechat 
liegt vor den Thoren von Wien, und 
dennoch iſt die geſammte hauptſtädti⸗ 
ſche Preſſe auf dieſen Unfug hereinge⸗ 
fallen. D. Reb.) 


Statiftit der Deutf&öfterreiger. 


Ein Witbold hat einmal gejagt: 
„Die Macdhtftellung eines Volles im 
Konfurrenzlampf ift feine Frage ber 
Ueberzeugung, fondern der „Zeugung“, 
© lange die Deutfchen von den Gla- 
men „überzeugt“ wurden, mußten fie 
befürchten, daß ihnen die Menſchenflu⸗ 
then einmal über dem Kopfe zuſam— 
menfchlagen würden. Nun hat Raud- 
berg bemiefen, daß die Ueberfluthung 
der Deutfchen dur die Slawen in 
Böhmen menigftend zum GStilftand 
gefommen ift. Aengſtliche Kritiker ha— 
ben die Frage aufgeworfen, ob das Ab⸗ 
ebben in Bohmen nicht nur die Folge 
einer höheren Fluthwelle in Nieder— 
öſterreich ſei. Auch dieſe Frage iſt jetzt 
beantwortet worden und zwar in einem 
für die Deutſchen durchaus erfrku— 
lichen Sinne. Der bekannte Stati— 
ſtiler Dr. Michael Hainiſch — zugleich 
einer der Führer der Fortſchrittsbe— 
wegung in Wien — hat unter dem 
Titel „Einige neue Zahlen zur Stati- 
ftit der Deutfch-Defterreicher“ Bei 
Franz Dentife ein Schriftchen -erfchei- 
nen laffen, das gerade in diefen Tagen 
mie ein mohlbegründetes Troſtwort 
wirkt. Die erfchredende Unfrucdhtbar- 
feit der Deutfchen hat in ganz Defter- 
reich aufgehört; ihre natürliche Ver» 
mehrung bleibt nicht mehr hinter ber 
ber Slawen zurüd. Alle peffimiftifchen 
Konfequenzen, die man aus ben frühe- 
ren traurigen Bilanzen gezogen hatte, 
insbefondere die des unabmwendbaren 
BVerluftes der deutfchen Pofitionen an 
die Slawen, werden damit hinfällig. 
Die Deutfchen können fich behaupten, 
wenn fie nur wollen und in fejter na= 
tionaler Gejchloffenheit jeben ſlawi— 
ſchen Vorſtoß ſtandhaft zurückweiſen. 

Wie gründlich ſich die Dinge ſeit 
zwanzig Jahren geändert haben, mö— 
gen einige Zahlen beweiſen. Nach den 
Erhebungen des Dr. Hainiſch betrug 
im Jahre 1880 der Geburtsüberſchuß 
auf je 1000 Einwohner in Wien 9.13, 
Niederöſterreich ohne Wien 4.88, 
Oberöſterreich 3.71, Salzburg 2.12, 
Deutſchſteiermark 3.11, Deutſchkärnten 
4.80, Deutſchtirol 0.31, Vorarlberg 
3.41, Deutſchböhmen 6.83, Deutſch— 
fchlefien 5.84. Das find im Durd- 
fohnitt 5.17 in ganz Deutfchöfterreich. 
Diefen Ziffern ftanden gegenüber in 
den norbflamifchen Bezirten 10.09, in 
den flomenifchen Bezirken 7.73. In 
Böhmen alfo vermehrten fich die Deut- 
fhhen um 6.83, die Slawen um 10.09, 
in Steiermarf die Deutfchen um 3.11, 
die Slowenen um 7.11 pro Mille. Die 
Fortdauer diefer Differenz märe ber 
fihere Untergang der Deutfchen ge= 
mefen. Gin Mathematiker könnte 
leicht berechnen, mie fchnell bei einem 
Vermehrungdunterfchied von 10 zu 6 
oder gar von 7 zu 3 ganz Weftöfter- 
reich Flamwifirt worden wäre. Im Jahre 
1880 machten die Deutfchen noch mehr 
als die Hälfte der meltöfterreichifchen 
Bevölkerung aus (bon 14,815,490 
Einwohnern waren 7,572,326 Deut: 
The); im Xahre 1930 mwären fie auf 
meniger als ein Drittel zurüdgebrängt 
geweſen. Auch an fi) war diefer Ge- 
burt3überfchuß bei den Deutfchen kläg— 
lih. Wenn man bebdentt, daß Schme- 
den um biefelbe Zeit einen Ueberfhuß 
bon 11.9, Norwegen von 13.7, Däne- 
marf von 14.0, bie Niederlande von 
13.4 pro Mille hatten, muß man fa- 
gen, daß Deutfchöfterreich feiner Auf- 
gabe ala „deutſche Oſtmark“ nur. in 
ſehr unzulänglichem Maße nachkam. 
Allerdings nicht durch eigene Schuld. 
Es bedarf ja nicht erſt des Beweiſes, 
daß die Vermehrung der Bevölkerung 
nicht vom mehr oder minder guten 
Willen des Einzelnen, ſondern von 
wirthſchaftlichen Faktoren abhängt. 
Insbeſondere das Alter der in die Ehe 
eintretenden Frauen iſt von Einfluß 
auf die Kinderzahl. Wo die Frauen 
erſt ſpät heirathen können, iſt die Zahl 
der Geburten beſonders gering. In 
den Alpenländern, wo auch noch der 
behördliche Ehekonſens die Eheſchlie— 
ßung erſchwerte, war die Ziffer am 
niedrigſten und iſt es auch heute noch, 
wo der bäuerliche Beſitz ungetheilt vom 
Vater auf den älteſten Sohn übergeht, 
während die übrigen Geſchwiſter 
Knechte und Mägde werden. 

Zwanzig Jahre nach dieſer erſten 
traurigen Studie machte Hainiſch ſich 
abermals ans Werk, nach der gleichen 
Methode die Geburtsüberſchüſſe zu er— 
forſchen. Nun fand er für die Jahre 
1901 bis 1903 folgende Durchſchnitis⸗ 
ziffern: Auf je 1000 Einwohner ka— 
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Diefen zum Theil enormen Gteige- 
rungen ftanben auf flamwiicher Seite 
folgende Ziffern gegenüber: 


Rordfiawiiche Peitele.......- 11.90 gegen 10.09 (1280) 
Sana Fr 10.8 Yegen 7.73 (1889) 


&3 bat fich alfo in Böhmen der ein- 


ftige lUnterfhieb .von 10:6 faft ganz |. (gmilsen 


in Gieiermarf unb 


ausgeglichen, 
gegen bie Sie- 


en Base 
mit einer Abnahme der Geburtenz 
Hanb in Hand gebt, und zwar fomohl 
i den Deutfchen als bei den Siamen. 
Nur im einer Hinficht Hat er auch fei- 
nen politijchen Wert, Gr zerftdrt 
nämlid die myſtiſche Vorftellung von 
einer größeren natürlichen Fruchtbar- 
feit der jlawifchen NRafje, unb gerade 
diefe ——— war es, die in man⸗ 
chen deutſchen Köpfen die Furcht vor 
einem unabmwenbbaren Verhängniß, bet 
ben jlamifchen Polititern aber eine 
Siegeözuperficht erzeugt hatte, die auch 
in ihrem politifchen Verhalten zum 
Ausdrud fam. Der „überquellende 
ſlawiſche Mutterſchoß“ quillt durch⸗ 
aus nicht ſtärker, als der deutſche; die 
Differenz der ehelichen Fruchtbarkeit 
iſt ſo gering, daß man ſie ebenſo gut 
als nicht vorhanden betrachten Tann. 
Die eheliche Geburtenfrequenz beträgt 
im deutſchen Gebiete 265.8, im tfchecht- 
fchen 267.3! Wen dieſe Ziffer nicht 
belehrt, daß ein unentrinnbares jo- 
ziales Gefeg über beiden Nationen 
maltet, dem ift nicht zu helfen. 


EEE — 
Verſöhnungspolitik in der Rord⸗ 
mark. 


Aus Schleswig-⸗Holſtein, 29. Juli, 
wird der Berliner „Voſſ. Ztig.“ ges 
ſchrieben: 

Wenn die nationalen Gegenſätze in 
Nordſchleswig ſich auch im Laufe der 
letzten Jahre verſchärft haben, ſo weis 
ſen doch die Dänen jeden Gedanken 
einer Aenderung auf gewaltſamem 
Wege zurück. Das wird nicht nur von 
Männern wie „Aage Friis“ betont, 
der die Stimmung der däniſchen Lin⸗ 
ken genau widergibt, ſondern auch in 
konſervativen Blättern ausgeſprochen. 
Es iſt den Dänen im —— auch 
durchaus nicht genehm, daß einige 
Blätter in Nordſchleswig ein lebhaftes 
Intereſſe für das däniſche Landbefe— 
ſtigungsprojekt verrathen haben, und 
ſo mag es ſich wohl erklären, daß von 
Dänemark aus jetzt im ‚Flensborg 
Avis“ auf den ‚„Weg der Verſöhnung“ 
hingewieſen wird. „Die beiden Na⸗ 
tionalitäten“, heißt es da, „können ber= 
ſöhnt werben, wenn ber Zwang auf- 
hört... Die Deutfchen brauchen fi 
nicht bor einem Revandefrieg zu fürd- 
ten. Das Mißperhältniß zmilchen ber 
deutfchen und däntjhen phnfifchen 
Stärke ift fo ungeheuer, daß fein ver» 
nünftiger dänifher Mann daran dentt, 
mit Deutfchland Krieg anzufangen. 
Aus demfelben Grunde benten bie 
Gübdjüten (damit find die Dänen in 
Nordfchleswig gemeint) nit an Auf- 
ruht. Sie beugen fich unter dem 
Drud. Sie werden aufrecht erhalten 
durch ihr religiöfes Gefühl, das ihnen 
nicht geftattet, die Hoffnung aufzuge- 
ben, daß bie Deutfchen, die wünſchen, 
daß ihnen Gerechtigkeit ermiefen mer- 
den möge, fich von einer Minderheit 
zur Mehrzahl entwideln werden. Ver: 
folgt man ihre Spradhe — — fo ver= 
einigen fie fi, um Gott in ihrer 
Mutterfprache zu verehrten. SHierüber 
haben die Deutjchen fein Recht zu kla⸗ 
gen. Gie haben die Macht, und fie 
gebrauchen fie. ber die Gebanten 
find zollfftei. Was die Sübfüten in 
ihrem Herzen fühlen,. ift- ihre eigene 
Sade.” Schließlich wird herporgeho- 
ben, daß die Dänen im Königreiche in 
berjelben Weife mit ben bänijchen 
Nordichlesmigern fühlen mie bie 
Deutfchen von 1864 mit dem „verlaf- 
jenen Bruderftamme.” 

Die Dänen,-die e3 ehrlich meinen, 
dürfen nur nicht vergeffen, daß zur 
Verfühnung immer zwei Parteien ge- 
hören. Wenn die Dänen ich mehr 
und mehr abjchließen und fich gegen 
alles Deutfche fehr unfreundlich ftel- 
len, dann mwerben fie den Boden für 
die Ausbreitung einer verfühnlichen 
Stimmung in Deutfhland, mie fie fie 
mwünfchen, ganz gemiß nicht bereiten. 

=—1>+9 — 
Deutſche Baptiſten. 


Die jährliche Zentralkonferenz wird in 
Oak Park abgehalten. 

In der deutſchen Baptiſten⸗Kirche in 
Oak Park wurde geſtern die jährliche 
Zentralfonferenz der deutfchen Bapti- 
ftenfirhe von Nordamerika in Gegen» 
wart von Delegaten aus Allinois, n- 
diana, Dhio, Kentudy und Michigan 
eröffnet. Baftor 3. 9. Möhlmann von 
Detroit wurde zum BVorfigenden und 
der Evangelift der Kirche, E. E. Mer- 
fel von Cleveland, zum Vize-Vor⸗ 
figenden gewählt. Am Abend peiften 
die Delegaten und 65 Gäfte gemein- 
fam im Speifefaal der Kirche. Paftor 
Möhlmann fprach heute Morgen über 
„Shriftlihen Lebenswandel”, und am 
Sonntag Morgen wird PBaftor Benja- 
min Wittih von Toledo, D., über 
„Die zehn Yunafrauen“ Tprechen. Die 
Konferenz fließt am Montag Abend. 


— 


— Zmedlos. — „Willen Se fon? 
Schulze's Willy'n ha'm ſe'n Arm ab⸗ 
gefahren!“ — „Um Himmelswillen!“ 
— „Ja, denken Se, und Vormittags 
ha'm ſe'n erſt geimpft uff den Arm!“ 
—Schade! Schade! Nu hat doch die 
ganze Impferei keen Zweck nich!“ 


Gute Bücher 


in wohlfeilen Geſammtausgaben. 


Hansjakobs Erzählungen. 5 Bde. Geb 
Nojeggerd Schriften. 15 Bde. Geb 
Brig Meuterd Werte. 8 Bde. Beb......... $3.35 


A. KROCH & CO,, 
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internationale Budbandlung. 
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&r. nifaztus⸗G Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Eli Schmitt, Suſanna Beyerau 

elina Neifermann, A. Maru 

ordid, Kinder, nebit Schwiegen 

föhnen uno Entfeln. 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nacı. 
richt dab mein geliedter Gatte, unfer Bateı 
und Gto&tater 


William Maroſe 
w 19. Auguft fanft im Herrn entichlafen tit. im 
Iter don 63 Jahren und 10 Monaten. Die Be 
erbigung findet jtatt bom Zrauerhaufe, 1293 
©. Trumbull Abe, am Sonntag, den 22. Muguit 


h der &t. Mar: 
fu3-Stichhe, don dort nah dent Concordia-Fried 
Mr, Umftile Xheilnabme bitten die beirübten 
interbliebenen: 

Maria Marsie, Gattin. 
YAugaita, Marie, William, Charled 
und Edward, Kinder. fria 


Todes - Anzeige 
Spegapen und Belannten die traurige Na 
richt, dah am Donnerstag, den 19. Auauft, Ra 
mittags balb 2 Ubr, mein geliebter Gatte und 


unjer Vater 
Beit Kilbert 

im Wlter don 78 Jabren fanft im Seren ents 
fıhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 22. Mıauli, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Xeuuerbaufe, 1036 N. Leabitt Str., nah MWald- 
m ftille Theilnabme bitten: 

auline Kilbert yeb. Eggert, Gattin. 

Swald, Emma, Boniie, Olga uno 

Robert Hilbert, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliedten _ Gatten und Bater 
Emil Müller, 
der heute vor zwei Nahren, am 20. Uuauft, ge 
ſtorben iſt. 


beim. 


Wir denfen heut mit ſchwexem Herzen 
Un beinen legten, deinen Sterbetag. 
Zwar faat ein Wort: Zeit heilet alle 


Schmerzen, R 
Bes die Erinnerung ruft fie wieder mad. 
ir benfen dein und werden bein aedenfen 
Bis zu der Stunde, wo aud mir einit geh’n, 
Dann wird und Goit die Ichönfte Freude 


fchenten, 
Die himmliſch ſel'ge Freude — Wiederſeh'n. 
Emma Müller und Kinder, 


Dankſagung. 

Hiermit jagen wir allen Freunden unb Be- 
lannten unferen berzliditen Dank für die innige 
Theilnahme und bie fhönen Blumenfbenden bei 
dem Begräbnit unferer unbergekliden Tochter 

Käti. 
Veter und Barbara Filbert. 


ASür Jedermann! 
Wie lernt man ſchnell und richtig rechnen? 
Augemein verſtändlicht von O. Seidel. 385e. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Buchhandlung, —— > und Epnrt- 
artikel. 


169—171 Dit Adam Str. 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Eago. Durch Mettropolitan⸗Hochdahn, eben⸗ 
fall durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
Begräbnißpläge find in diefem 
ans ablungen as 
el. 


ar oreft Bar 
tDffice 675 W. Chicago Übe. Tel. 

Humboldt 751. 
Philipp Maas, Sekr. Yacod Schwab, Supt. 


— 
RR), % ADMISSION 
A.M. KW 28 


Weftern, Belmont, Elybourn und NRoscoe, 


Eine Weberraihung! 
Man wird fi nnern, daß Riverview 
verſprach, etwas Beſonderes ſollte auf „Buf⸗ 

fals Bill“ folgen, Sier ift e8: 
Dienftag, 7. Sept., Nadim. u. Abbs. 


— The — 
Philippine_Gonstabulary 
Band 


(bon Manila, ®. 33.), B6—Mufiter—86, 
zufammen mit unferen- 
350 Shhauftüden und Fahrten 350 
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Mufi-Ereignif der Saifon. 
Creatore unb feine Aapelle. 


Alle Sige frei. — Zeut offen. 5 
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VSSEFLIAS Seren 


Nachm. u. Abends. 
Sans Souci⸗Theater: 10e — 20e —30c 


Vaudeville —Matinees Donnersſtag u. Samstag. 
18ag, 1w* 


FORESTPARK 


xt hinaus auf den Cars und nach Hauſe in 
Gen eigenen Auto. Wir verichenten te. 


THE RIENZI, 


Chicagos populäürſter Familien-Reſort, 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Bivp. 
Ronzert Eonntag Nachm. von 3 Bis 7 lihr und 
jeden Abend von 8 Bid 12 Ufer. 
Reitaouration erftliniiig. 
Meinken's Orcheſter 


auier der Direktion von Charles Y. Meinten, 
100fmifrion® 


Pißnik u. Sommernachtfefi 


‚beranftaltet bom 

Rheinischen Verein 

mntag, “ 29. Muse 1909, 
Uhr, in Nie. Kart- 
ers Grove, 3543 Ridge 
ulebard. Gintritt 25c Die 

erfon, wofür @etränle berab- 

folgt werben. teisfegeln auf 
einer Rurremburger Kegelbahn. Boll3beluftigun: 
gen aller Art. ZIiransferirt an Nordfeite Cars 
i3 Clark und Devon, dann nehmt da3 Rheini- 
Dr Antomwbil weiches Sie für nur dc bis zum 
eitplage bringt. 


St, Johns Military Academy, 


Episcopah 
Gelesen Im beriimten 


Maukefha, Wis., Seegebiet, 
a 
Be 

ne mitäciden uns weh 

Um Kataloge (hreide man am 
St. John’s Military Academy, 
Delafielh, Wauteiha Biscaniin. 
Shheags, 1515 Meionic Female, Zei, Gent 3003 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
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Ausmah on H1S his 525 Männer-Anzügen, $12 


In diefem endgiltigen Reduction-Verfauf werben über 1,200 Anzüge offerirt, marfirt zmweds fofortiger 
Räumung—alle Anzüge für Männer und junge Männer, welche in früherer Saifon zu $18 und bis zu $25 
verfauft wurden; Anzüge in bunflen Schattirungen, paffend für den Spätherbit, forie auch blaue Serges in 
2-Piece Faconz. Nur wenige von einem Mufter, aber zahlteiche Facons und alle-Größen, 35 018 
bi3 46 (Regular und Stouts) zur Auswahl, Die allergünftigite Gelegenheit, die. jemals gebo- 8* 
ten wurde zum Ankauf eines Anzuges von „Rothſchilds“ ausgezeichneter Standard Qualität, 12 

Einzelne Anzüge für Männer und junge Männer, angebroch. Sortiment von den 4* 
gemwößnl. 10.50, 12.50 u. $15 Sort 8.75 


zum halben Preife, 
Größen 32 bis 42, für fenelle Räumung 


Städtifhe Dermwaltung will feftftellen, wie 
viele Pfandbriefe im April ausgegeben 
werden müflen. — Bevölkerung muß 
darüber abfiimmen. 


Drei Monate eher ala in früheren 
Jahren hat man im Rathhaus mit 
der Ausarbeitung ber Boranfchläge 
für nädhftes Jahr begonnen. Zweier⸗ 
lei Gründe ſind für dieſe außerordent⸗ 
liche Eile verantwortlich zu machen. 
Man will verſuchen, die ſtädtiſche 
Haushaltsvorlage am Anfang des 
Jahres zur Annahme zu bringen, ſtatt 
wie bisher im März, und will ſich 
vergewiſſern, wie viel Geld die Stadt 
braucht für dauernde Verbeſſerungen, 


die aus dem Ertrag von Pfandbriefen 
gedeckt werden können. Die Stadt Männer- und junge Männer-Hoſen, ſchlichte od. Cuff Bottoms, helle od. dunkle 


hat das Recht, weitere Pfandbriefe im Farben, Worſteds, Caſſimeres u. ſchlicht blaue Serges; Gr. 20 bis 42, Samſtag. 


Werthe von ſechzehn Millionen auszu— f & R | ; ’ 
geben, und die Yrage muß bald ent- ir ü — 

ſchieden werden, wie viel von dieſer 
Summe auf den Markt geworfen 
—— verden ſoll. Die Bevölkerung muß 


( M 6 FELLER | Vom Konſulat geſuqht. über die Verausgabung. von Pfand- 


r taf . 5 ’ * + b⸗ 
Um Austunft über den Verbleib briefen abſtimmen. Die nächſte A 


ti t im April nächiten 
jeden Defonn act das | dh Taten, up, muß m 
Lincoln Are., nahe Southport Ave, 


5 Sorten, 


Kapital und Meberichui 
$13,300,000.00 


Binfen werden bezahlt auf Cherf- und Spar-Kontoß. 
Anleihen nur auf anerfannte Wertpapiere. 
Bond, Foreign Erhange und Truft Departments 
Korrefpondenz erwünscht. 


Früher Verkauf von nenen Herbit-Angügen— Modifche Anzüge für Männer und junge Männer 
— Rorfteds, Caffiıneres und Tiweed3, in feinen Mifchungen und Hitojchen Streifen und Cheds;— Fi 
fanch und folide blaue Serges; jehtvarze Claus und ımfinifbed Woriteds; ernrache 
und doppelbrüft. Modelle; alle Größen und Proportionen — eine unbergleichliche 1 7 50 

® 
2.05 


Ausjtellung und pofitive Erfparnig von $7,50 an Kleider-Laden-Preiſen, 
Aufallende Werthe in Rnaben-Rleidern 
EI nr TE EZ ————— — — —— —— —— —— — 
Knaben-Anzüge, 5 bis 16 Jahre, hübſche Farben, ſtarke dauerhafte Stoffe, tadellos gemacht und 
ausgeſtattet, die kleinen Nummern haben Plaited Rock, welcher den Anzug zu einem 2.85 


„Junior Norfolf” jtempelt — zu 
John B. Stetfon Co. | 
Berühmte Hüte 
Alle nenen Herbſt ⸗ 
Facons — ſowohl 


uni Sl 


u. fteife 
Hiite 


llinois Truft Snfety Depofit Company— Safe Depofit Bauits 


Modifhe reinmwollene Ninaben- 
Anzüge, $7.50 und $10 Merthe, 
6.50—alle Heinen Rartien von den 
beliebten Partien der Eaifon, ftarfe 
Stoffe, tadellos gefchneidert, Grü- 


ken 10 bis 16 Nahre,— 6.50 


morgiger Preis 


Knaben-Knicker-Hoſen, ſtarle, 
dauerhafte Stoffe weit 
Größen 3 bis 18 Jahre, — werth 


75c; morgen 45e 


Blaue Serge Knaben-⸗Anzüge, ge— 
rade oder KnickerHoſen, — abſolut 
reine Wolle, Cuffs auf Aermeln, 
Flap Taſchen, — Größen 7 bis 16 
Jahre. Ein ſehr kleidſamer Anzug. 

an 


8 85 


Für dieſen Verkauf 

zu nur 

Knaben-⸗Bluſen — K. & E. und 
Mother's Friend — mit oder ohne 
Kragen, in hellen oder dunklen Far— 


ben; 75c-Werthe; — AdEe 


> ieden werden, mie viel Pfandbriefe 
. Corn Exchange Bant Blbg. hi Stadt ausgeben ſoll. Biete Ent» 
SB Dot, sus Maibdayfen, Oteramt Me | fheibung foll fo femell tie möglich 
1015 1a Karla una aa und Darz Siaae | Dr Ten, GunErng Da an Se Me 
, mand im Rathhaus auch nur eine Ah: 

nung, mie viele Pfandbriefe ausgege- 
ben werden müffen und wozu ihr Er— 


+ 
g Nebrasfa ausgewandert, bezw. mitgenommen 

Samflaa 21 . Auguſt worden ſein. 
2 HSaffiepen, Hugo, Tiihler von Beruf, und 
deifen Ehefrau geborene Judid, 1881 bon 
Velbert, Nheinland, nad Ct. Louis, Mo., aus 


Grocerie3 und Fleiſchwaaren 
Moeller & Co. Red Star beſtes Pa⸗ 
tentmehl; K Faß Sack 


ür 
Alle Marken Laundry— 

Seife; das Stück 
ch Toiletten-Seife — 3 

Stücke für 
A. B. Ofenſchwärze, per Flaſche 5e 
zanch Japan Reis, Pfund...... 6c 


Fanch rother Salmon, Büchſe.. 150 
anch —A— 3 Büchlen 25e 
Fanch frühe Quni-Erbjen, er 
„> Büdfen. 23€ 
Yello Born zylafes,— 
3 Rad 25e 
Silver Cow Milk; 3 Büch— 25e 
ſen für 

German Mottled oder Co— 250 
lombia Seife, 6 Stücke ... 
Se En ar —* Sic 
interviertel Kalbfleiſch 
—per Pfund 12%4c 
Sinterbiertel Qamm- 
fleifch; Pfund 
Vorderbiertel Lamın = 
fleiſch; Pfund 
Ssrifche Port Saufage, Pfd...89%4c 
Nr. 1 Schinken; Pf 414c 


Weine und Liköre. 

Guter, alter California Brandy, der befte, 
reich, mild und wei, gut wert 832 10 
85.00, bei diefem Bert, Gall. Wr 
Old Oscar Pepper Bourbon, aus Kentudn’s 
—2 — ag mer wird Euch zu beim. Whole: 
ale-Breis offerirt, 

Die % —— ee FRE 82.50 
Old Royal Crown Port oder Sherry, ber 
berühmte Tonic-Wein, Bc 
die Gallone 
Golden Drop, 


Bier, 24 Flache 


9:80 His 11:50: Reiner Malt Whiskey, wirb 
immer für $1.0% verfauft, ce 
die Flafhe für 

(Nur eime Flaihe an jeden Kunden.) 


Dry Goods ete. 
50c feine feidene Damen- 2 
Gürtel, für Ic 
256 — ee fe, 
— in allen Karben; 

Basar een ea 12 20 
25c hochfeine Satin Finiſh 15€ 
Damenftrümpfe, Paar... 

dc Männer-Tafchentücer 15c 
Kourein-Hand Tied....... 

Die beliebteiten Marken bon regus 
Yären 5e-Bigarren; 3 für 

106; oder S für 


Ale Arten Schul-Artitel zu herab- 
geſetzten Preiſen. 


Lokalbericht. 


Lake View⸗Tag. 


Straßenbahnfahrt des Verbandes von 


Geſchäfts leuten jenes Stadttheils. 


Zu den ſchönſten und blühendſten 
Stadtheilen Chicagos gehört Lake 
View. Seine Bewohner ſind ſtolz auf 
ihren Bezirk, deſſen fortſchreitendes 
Gedeihen und lebhafte Entwicklung 
ihre Herzen mit Freude erfüllt. Na— 
mentlich gilt das von der dortigen Ge— 
ſchäftswelt, von der ein großer Theil 
im Verband der Geſchäftsleute von 
Lake View vereinigt iſt. Um alljähr— 
lich den erwähnten Gefühlen einmal 


befonderen Ausdruf und dem Forts | 
Ichritt auf der Bahn gedeihlicher Ent» | 


widlung neuen Anfporn zu geben, be= 
abfichtigt. der Verband, „einen „Late 
View Tag“ einzuführen. Der Anfang 
fol am kommenden Mittmoch gemacht 
merben, und der Verband erjucht alle 
feine Mitglieder, an diefem Yage die 
Front ihrer Qäden mit den nationalen 
Farben zu fhmüden und ihre Freun- 
de zu veranlaffen, dasjelbe zu thun. 
Am Abend wird der Tag feitens der 
Verbandsmitalieder durch eine Stra- 
Benbabnfahrt dur die Gejchäftzjtra- 
pen von Lale Bien und Imgegend 
nad) ber Riverbiem Erpofition gefeiert 
werben. Im Kaſino von Riverview 
findet dann ein geſelliges Zuſammen— 
ſein ſtatt. Die Fahrt wird um 7.30 
an Lincoln und Belmont Ave. ange- 


treten, 
ee — — 
zZäufäte feine Braut. 


Frau Klara Fenn-Rannenberg er= 
Härt in ihrer Scheidungätlage, die ie 
gegen Louiß Rannenberg imSuperior- 
gericht anhängig gemadht hat, ba 
Rannenberg erft jeit drei Tagen bon 


feiner anderen rau gefchieden geime- | 


fen fei, als er fie heirathete. Ginen 


Monat nach der Hochzeit Babe fie die | 


Täuſchung enideckt. 


GASTORIA Füsäugingun Kinder, 
; Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


! 

| 

I 

| 

| 
| 
| 

gewandert, wo jie bei Krau Heil, Nr. 1420 

2. 15. ©Str., gewohnt haben; don dort follen 

fie bor zirfa 12 Jahren angeblid nad Spring» 

tield, SUinois, verzogen fein. 

Henning, Claus, Sohn von Timm und Anna 

Dorothea Henning aus Kisdorferwohld bei 

Kisdorf, Echleswig-Holftein, ungefähr 1883 

nad Umerifa ausgewandert, joll in der 

Nähe bon Chicago wohnen. 

Heuck, Johann Frievrih Wilhelm, Sohn bon 

zb. Heud, in Hamburg-Eilbed, 30 Nabre alt, 

gebürtig aus Hamburg, bor zirfa 7_ Nabren 
nah Amerifa ausgewandert, ilt in, Summer, 

Bremer County, oma, bei William Porroi 

in Stellung gemweien; ift von Eummer angeb» 

hd nad Des Moines, Jomwa, gegangen, um 
lid fpäter nah dem Weiten, eventuell Lo3 
Angeles, Cal., zu begeben. 
Köhler, Henrh, augeblih im Hübpede, Kreis 
Epringe, Hannover, geboren, Ende der 40er 
Jahre nah Amerifa ausgeivandert, bat in 
Bomeroy, Staat Ohio, gewohnt und foll bon 
dort nad Quinch, Illinois, derzogen fein. 

KRolasti, Johann und dejlen Schweitern Eli» 
fabeth und Margarethe, Kinder don Janag 
und Agnes SKtolenda, 1879 oder 1880 nad 
Amerila aysgewandert, angeblih in Chicago. 

Kornboldt, Johanna, Wittwe bon Heinrich 
———— ſoll in Davenport, Jowa, gewohnit 
yaben. 

Krzenef, Dscar Edmund, früherer Hand» 
lungSgebilfe, vor etwa 2 Jahren bei Frau 
Gufe, Nr. 303 Hudfon Ave, ii Chicago, wohnts 
baft gewefen. 

Kihidod, Rudolf Georg, geboren 13. Nos 
bember 1837 in Dresden. Anfang diefe3 Jah: 
res 643 W, Ban Buren Str, Chicago, wohnt: 
haſt geweſen. * 

Libomsti, Iofeph, geboren in Poppelau, 
— Oppeln, in den Ver Jahren ausgewan— 
dert. 

Ludwig, W. €. ‚Sohn bon Ferdinand Luds 
wig aus Erlenbach, it in Butterfield, Minn., 
wohnhaft gewejen und foll von dort nah Mas 
fon City, Staat oma, verzogen fein. 

Meinert, Hermann, geboren am 14. es 
brurar 1884 In Münfterdorf, 5iß vor Furgem 
in Cac City, Jowa, wohnhaft geweien. 

Michaelis, Karl Chriltian Theodor, Schuhs 
macer bon Beruf, vermuthlich aus Franzburg 
in Pommern, oder aus deſſen Kreiſe im Jahre 
1882 nach Amerika ausgewandert, ſoll in Chi— 
cago Nr. 455 N. Wood Sir. und Nr. 410 
Hermitage Ude. gewohnt haben. (Wermögen3- 
engelegenbeit.) 

Nomwadi, Johann, Fleifher von Beruf; Nos 
wadi, Adam, Echubmader; Nomwadi, Staniss 
laus, Schneider; Nomwadi, Ludwig, Maurer; 
ſämmtlich aus Wreichen, Provinz Bofen, an 
geblih in Gbicago. 

Dertel, Auguſt, 
Wittenberg, Brovinz Sachen, Cohn des Schul: 
lehrer3 Gottlieb Dertel; Anfang der 60er 
Sabre nad Amerila ausgewandert, bat in 
New VPork bei Frau Werner, Nr. 13 Chrifty 


gebürtig aus dem Nreife 


Etr., gewohnt, und beabfiätigte bon dort 
nach Joliet, Illinois, überzuſiedeln. 

PBertben, Hugo, Kaufmann, aus Etolp }. 
Bommern, vor zirla 11 Jahren in Milwautee, 
Wis, wohnhaft aewefen, oder deſſen Nach— 
lommen (Erbſchaftsſache). 

Rohrieg, Friedrich, Schneider, aus Hirſchberg, 
hat ſich in Chicago, Ill, im Juni 1882 mit 
Sadje, Kora, etwa 35 bis 40 Jahre alt, an— 
gebli& in Chicago, oder deren Nachlommen. 
Spengler, Anton, geboren in Ries, Rhein: 
probinz, im Qabre 1855 mit feinen Eltern 
ausgewandert, angebli in Detroit, Midhigan, 

wohnhaft. 
Strathmann, 
geblich in Worth, 
(Erbſchaft.? 
Thelen, Eberhard, Maurermeiſter aus Oh— 
ligs, im Juni 19090 nad Amerifa ausgewan- 
dert, angeblich in Chicago. (Unfallsfache.) 
Wandtle, Paul, früber 1448 N. Humboldt 


Srau, geborene Deile, an 
Sinois, wohnhaft geiveien. 


Ctr., Chicago, wohnhaft neweieıt. 

Wendt, Emilie, Wittwe, geborene Mundin, 
Sauäöbefigerin eines in Schöneberg bei Berlin 
belegenen Grundftüdes, angeblid al3_ Haus» 
bälterin zulegt in Nr. 4726 Kimbart Avenue 
thätig geweſen. 

Merner, 
1858 zu Wilhelmäbelod, in 
Weitpreußen, im Jahre 1877 ausgewandert, 
angeblich in_Chicago wohnbaft. 

Werner, Martin, geboren im Nabre 1350 
oder 1850 zu Wimofla, Kreis Straßburg in 
Reftpreußen, im Nabre 1877 ausgetvandert, 
oenaeblih in Labwille (?) mobnbaft. 

Roiczil, Ludwig, aeboren in Poppelaır, 
Kreis Oppeln, etwa 70 Sabre alt, etiva 40 
Rebre in Amerifa. 

Simmer, Franz, geboren am 22. September 
1865 zu VBrotdorf, Krei3 Trier, im Jahre 
1907 a und beifen Ehefrau Hen- 
rich, geb. Kotter. 


Kreis Neumark 


Unna Elifabethd Reimer berbeirathet. 
| 


John O. Dorans Beſchwerden. 


Der Verband der Leihſtall-Beſitzer 
der Südſeite hat die Verbandsfirma 
Kelly & Doran, 83. Str. und Archer 
Ave., zu $500 Geldftrafe verurtheilt 
und bi3 zur Bezahlung ber Strafe mit 
: dem Bann belegt, und John D. Doran 
| beauftragte deshalb gejtern jeine An- 
| mälte, ein Gefuh um einen Einhalts- 
| befehl gegen den VBerbands-Präftden- 

ten Robert RK. SIoan und die anderen 

Berbandabeamten einzureichen. Außer- 
| dem nahm Dotan mit Beamten der 
| „Chicago Federation of Labor“ Rüd- 
prache und befam von ihnen das Ver- 
 Tprechen, daß fie feine Sache dem An- 
| malt der „Feberation“ vorlegen mwür- 
| den, der begutachten fol, ob die Ange- 
| Iegenheit dem Staatsanwalt vorgelegt 
| werben fann, weil Sioan und Geno]- 
fen fich verfehtooren hätten, Doran’s 

Gefchäft zu verderben. 

Doran hatte im legten April, drei 
Tage vor dem Streik der Lohntutfcher, 
die Zohnforberungen ber Iehteren be- 
willigt, worauf der Vollzugsausſchuß 

ſeines Verbandes die Geldſtrafe über 
| ihn verhängte. Da er nicht zahlen 
| wollte, wurde er angeblich auf bie 
„Ihwarze Lifte“ gefekt, b. h. allen Ver- 
| bandamitgliedern murbe bei Strafe 
unterfagt, ihm LZeichenwagen und Rut- 
fchen für Begräbniffe zu liefern. 


.  Prügt die 


Friedrich Friß, geboren im Jahre 


“m: 
| Süpfeite * 


trag verwandt werden ſoll. Es wur— 
de borgeſchlagen, eine größere Sum— 
me zur Pflaſterung von Straßen zu 
verwenden, die ſich zum Theil in jam— 
mervollem Zuſtand befinden, aber das 
Geld kann nicht für dieſen Zweck ver— 
wandt werden. Hilfsbaukommiſſär 
Redieske ſchlägt vor, das durch Ver— 
ausgabung von Pfandbriefen erlangte 
Geld zum Bau von Brücken zu ver— 
menden, wozu $2,500,000 erforberlich 
find. Eine Million ift ficherlich für 
die Vollendung des neuen Rathhaufes 
nöthia, vielleicht auch zimei. 

Die Anfichten gehen dahin, daß die 
ftäbtifehe Vermaltung verfuchen wird, 
Pfandbriefe in der Höhe von ungefähr 
fünf Millionen zu verausgaben und 
die Zuftimmung der Bevölkerung da= 
zu zu erhalten. 

Das auf Pfandleiher bezügliche 
Staatögefeb, das am 1. Juli in Kraft 
getreten ift, fcheint von den Pfandleih- 
geihäften gänzlich außer Acht gelaffen 
zu werden, mie Sheriff Straßheim 
geitern fetgeftelt hat. Der Sheriff 
machte geftern von den Machtbefugnif- 
fen, die da$ neue Gefeg ihm über- 
trägt, Gebrauh und beauftragte den 
Hilfsfheriff Ihomas Freeman, feitzu- 
ftelen, ob das Gejeh durchgeführt 
wird. Freeman befichtigte acht große 
Prandleihgefchäfte im Geſchäftsvier— 
tel, fand aber nirgenb3 die vom Gefet 
borgefchriebenen Plakate, daß Die 
Zinsrate 3 Prozent beträgt. Außer: 
dem bat feined der Gejchäfte dem 
Sheriff tägliche fchriftliche Berichte 
unterbreitet, mie dasGeſetz vorſchreibt. 

Die Ankündigung, daß der Sheriff 
das Gefek durchführen wird, rief Be- 
ftürzung in den Streifen der PBfandbon- 
fel herpor, und einige ließen durchbli- 
den, daß fie darauf bejtehen würden, 
dat auch PBerfonen, die Geld auf Mö- 
bel u. j. mw. ausleihen, al3 Pfandleiher 
behandelt würden. 

Getreidefpeiher müffen zahlen. 

Auf die VBeranlaffung des County- 
anmwalt3 Louis Behan wird die Repi- 
fionsbehörde ihre Entfcheidung im 
Tal der Wabafh Elenator Co, und 
der Kenftone Elevator Eo., deren Ein- 
Thäßung fie um $125,000 ermäßigt 
hatte, wieder in Ermägung ziehen 
und vorausfihtlih die Einfchägung 
der Aflefforenbehörde beftätigen. Ar 
den Getreidefpeichern beider Gefell- 
Tchaften befand fi am 1. April Ge- 
treide im Werthe von $125,000, das 
die Affefforenbehörbe bei der Teftje- 
Bung des MWerthes der Fahrhabe der 
beiden Gejelfchaften in Anrechnung 
gebracht hatte Die Gejellichaften 
proteftirten bei der Nevifionsbehörbe 
dagegen und erklärten, das Getreide 
gehöre nicht ihnen, fondern befinde fich 
nur borübergehbend in ihren Spei— 
ern. Sein Befiter aber wohne nicht 
in Coot County. Auf diefe Vorftel- 
lungen hin ermäßiate die Revifions- 
behörde die Einfhätung um $125,- 
000. Eountyanmwalt Behan hat in den 
Steuergefegen des Staates eine Be- 
ftimmung gefunden, daß Getreide, 
das fi am 1. April in Getreidefpei- 
chern befindet, zu verjteuern ift, auch 
menn ed nur borübergehend unterges 
Draht ift. Auch das Staatäoberge- 
richt hat fich in diefem Sinn ausge- 
ſprochen. Er legte die Angelegenheit 
der Reviſionsbehörde vor, welche ihre 
frühere Entſcheidung wieder in Erwä— 
gung ziehen wird. 

W. M. Hoyt erlangte für acht 
Grundſtücke zwiſchen dem Fluß und 
der Chicago Avbenue öſtlich von Dear— 
born Abe, eine Ermäßigung der Ein» 
Ihäkung um $32,105. Er erflärte, daf 
der Werth bed Grundeigenthums in 
biefer Gegend mehr und mehr zurüd- 
gehe. Seard, NRoebud & Co. waren 
im Stand, eine Ermäßigung der Ein- 
[hätung ihrer alten Anlage an Ful- 
ton und Union Str. von $188,000 
auf $138,000 zu erlangen. 

Unter den Fällen von be, 
bie zur Verband! tamen, befand 

von Charteh Comig- 
des Ballparfö ber 
„White Sor". 
af oren 
ü & 
en und 


nt e — —8 


Seine Fahrhabe wurde auf $7000 ab» 
geſchätzt. 
Wühlen gegen Wayman. 


Die Großgeſchworenen James M. ſchen 


Mayfield und Iſaak Friedlund, die 
behaupten, 


Verkaufspreis 


für 


Der Miniſterpräſident mit der ſchen ſo ſcharf angegriffen worden begangen hat, und wie ‘ef mit ihm 


Angel. 


Intimes von dem neuen franzöſi— 
Miniſterpräſidenten Ariſtide 


Briand erzählt Jacques Duhr im Pa— 


dak Staatsanwalt Way- | rifer „Journal“, „Wie ſchade, daß 


man die Grandjury für feine eigenen | meine Angelfaifon jo jäh unterbrochen 


Bmede benußt habe, werden verfuchen, 
Kirchen und Reformvereinigungen zu 


wird!" Mit diefen melancolifchen 
Worten empfing Ariftide Briand den 


veranlaffen, eine lnterfuhung der | Boten, der ihm mittheilen jollte, daß 


Haltung des Staatsanwalts gegen— 


uber der Grandjury für den Monat wünſche, um ihn mit der Kabinettsbil— | 


dad GStaat3oberhaupt ihn zu Tprechen 


Yuli durchzufegen. Manfield erklärte | dung zu betrauen. Und al man ihm 
geftern, daß Staatsanwalt Wayman | enigegenhielt, daß er au als Mini- 
nit wagen würde, gerichtlic) gegen | fterpräfident feiner Leidenjchaft für 
ihn und Frieblund vorzugehen, da fie | den Ungelfport huldigen könne, wie ja 
intereffante Angaben über feine Me- | au Walded-Rouffeau gar manchmal, 


thoden machen fünnten. Er habe fi 
gemweigert, Antlagen gegen Leutnant 
Moore zu erheben. 


Zeue Armenapothefe. 

Das Chicago Tuberculofi3 Jniti- 
tute eröffnete geftern feine achte Ar- 
menapothefe, an der 20. und Robey 
Straße. ’ Eine Krantenpflegerin mwird 
alle Kranken in ihren Wohnungen be- 
Juden und ihnen Anmeifungen geben 
bezüglich der Behandlung ber Krank— 
beit, ..Berfonen, die Symptome der 
Krankheit zeigen, mie andauernden 
Huften, andauernde Heiferkeit, Fieber 
am Nachmittag, fünnen fih in ber 
Urmenapothefe Mittwoch und Sam?- 
tagg von 10 biß 1 Uhr unterfuchen 
laffen. 


SE an 
Inu Saus und Braus. 


Seichtfinnige Strohmwittwe jeht von der 
Polizei gejucht. 

Mährend ihr Gatte, ein früherer 
Konftadler, wegen Berfhmwörung und 
Berausgabung merthlojer Cheds eine 
biermonatliche Strafhaft in der Bride- 
mell verbüßt, hat Frau Annie Court: 
nen, Nr. 653 W. Lale Straße, Iuftig 
in den Tag hineingelebt und Schulden 
gemacht, die einem preußifchen Major 
zur Ehre gereichen würde. Der Char 
fe8 MW. Miller Auto Livery, Nr. 18 
Superior Straße, fchuldet fie allein 
für die Benugung von Kraftwagen die 
Kleinigteit von $106. Den Krebit 
hatte fie fich unter der Vorfpiegelung 
verichafft, Daß fie wohlhabend fei und 
einflußreiche Freunde habe. Nachdem 
die Firma fich vergeblich bemüht hatte, 
die Geldſumme 
Zahlerin einzutreiben, 
den Wagenführer Wm. Luddington 
einen Haftbefehl gegen die Strohwitt— 


die Angelruthe in der Hand, die 
Bürde der Würde zu vergeſſen ſuchte, 
antwortete der Miniſter mit einem 
leichten Anflug von Spott: „Ich weiß, 
ich weiß . . . Sobald man aber Mini— 
ſterpräſident iſt, ſchlagen ſich die Fi— 
ſche zur Oppoſition!“ Sprach's und 
eilte zu Herrn Fallieres. Wird nun 
Briand jetzt, wo ſein Miniſterium fer: 
tig iſt, die Parlamentsferien benutzen, 
um weiter ſeinem Lieblingsſport zu 
huldigen? Ohne Zweifel, denn er iſt 


ein echter Angler. Jedes Jahr zieht er 


| 


bon der jäumigen | A 
lieh fie duch | Dialektik in feinen improbifirten Re- | 


| 


hinaus, um fi in die Betrachtung des 
Meeres zu verfenten. Und er mählt 
al3 Tyerienaufenthalt feinen verfeirs- 
reichen, von der vornehmen Welt über- 
flutheten Strand. Nein — er flieht 
den Lärm, die Mode, den Lurus, und 
zieht fich nach VBenodet, einem kleinen 
Hafenplag in Finiftere, zurüd, um 
nad den aufregenden parlamentati- 
hen Schladten vollftändige Ruhe zu 
genießen. In einer Barke ftehend, 
twirft er mit dem tiefen Verftändnik 


| eines alten Fifchers die Angelfchnur 


aus und wartet oft ftundenlang mit ei- 
ner wahrhaft himmlifchen Geduld, bis 
ein Fiſch anbeißt. 

Man würde nun meinen, daß dieſe 
friedſame, beſchauliche Beſchäftigung 
ſeine Gedanken in Schlummer wiegi. 
Das iſt aber nicht richtig, denn Briand 
arbeitet gerade in dieſen Augenblicken 
Iheindarer Auhe... Man meih, daf 
der Minifterpräfident feine Notizen 
bor Sich liegen bat, menn er in der 
Kammer das Wort ergreift, daß feine 
Hände und feine Tafchen leer find, 
menn er auf die Tribüne fteigt. ber 
melde Klarheit, welche Kogif und 


den! Briand ift ficherlich einer der 
größten Redner unferer Zeit. Und alle 


me ermwirten. Die Anklage lautet auf | jeine Reden jchmiedet er in feinem 


unorbdentliches Betragen. Die mit der 
Vollitredung des Haftbefehls vertrau- 
ten Deteftives jtellten feit, daß Frau 
Courtney ſeit Mittwoch verſchwunden 


Hirne, wenn er in ſtillen Siunden 
nachdenklich am Waſſer ſitzt und auf 
den Fiſch lauert. „Sie glauben viel— 
leicht, daß Briand ſich ausruht?!“ 


iſt. Ihre beiden Kinder, die ſie der ſagte Jaures einmal zu einigen Freun— 


Fürſorge des Wirthes übergeben hatte, 
ſind jetzt dem Heim für die Freund— 
loſen überwieſen worden. Die ver— 


| 


den, die Briand, mit der ewigen Bi- 
gareiie im Munde, am MWaffer fiten 
jahen. „Da irren Sie fich aber gewal⸗ 


nadläffigten Mädchen find zwei und | tig!... Der arbeitet immer, auch wenn 


vier Jahre alt. Auf die pflichivergej- 
fene Mutter wird aefahndet. 


Exropäifihe Wedhfelraten. 


; bisher in feinem politifchen 


er zu ruhen jcheint!" Nichts hat®riand 
Leben ge- 
fehlt — nichts, nicht einmal die ühli- 
hen Belchimpfungen und Befchuldi- 
gungen. Und ich ehe ihn noch, wie er 


Lout Bericht der „Merhants’ Loan auf einem Sozialiftenfongreß einem 


& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. .423.90 
Oeſter re ich: 100 ſronen. ... 2035 
Shmeiz: 100 Franc........ 19.40 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Kroner 27.00 
Nuplandi” 100 Rubel 


Verſucht Campholin 


Rüdenſchmer matiſe 
SR 
. enigen, me 3 

angetvandt fe feßr Wirts 


Die |: 


} 


wilden Nevolutionät, der ihm mit dem 
Bruftton der Ueberzeugung vorwarf, 
daß er feine Partei verraten Habe, 
fühl bi8 an’s Herz hinan ermwiderte: 
„Machen Sie e8 doch ebenjo!" Die 
„Sronie it eine feiner beiten Waffen. 
In feiner Redeweife Iiebt er Aus- 
drüde, bie an feine Anglerthätigfeit er- 
innern. 

Jm übrigen ift er ein echter Bre- 
one: von den Bretonen hat er das 


räumerifche Wefen, die fchlichte, Klare | 
Ausdrucksweiſe und das präzife Wort, | 


ba; fein Deuteln zuläßt. Er fpricht 
gern, um zu bemeijen und zu überzeu- 

a. Dagegen ijt er fein Freund des 
E:hreibens. Er hat früher faft nie auf 
«inen Brief geanttoortet; Als er von 
feiner Feder lebte, famen feine Artikel 
immer zu fpät, mas bie Rebakteure oft 

brachte. Wenn 


\er fih und € 
"Zaplor ber Jef 9 
werpen jei, wie ef ben 


jind wie Briand, fo gibt e3 anderfeits 
nur wenige, die fich Jo vieler Freunde 
' rühmen fönnen. 
weiß dafür ift in der neuen Minifter- 
| fombination Millerand, der fich ohne 
| weiteres Briand untergeordnet hat, 
obwohl er jelbit Minifterpräfident 


Ein lebendiger Bes | 


hätte werden fünnen. Als jfeptijch ver= 


anlagter Menſch ift Ariftive Briand 
meit entfernt von allen gefährlichen 
SNufionen; er weiß genau, daß alles 
| eitel ift, und man fann daher mit Be- 
fiimmtheit jagen, daß feine neue 
Würde feinen ternhaften Charakter 
| und feine ftarle Perfönlichkeit nicht im 
| geringften wandeln und ändern mird,. 
| —1)- +9 —— 


| 2er Pirat vom ‚Meuen Tiger‘. 


Brüffel, 3. Auguft. 

Nach Antwerpen ijt die Kunde ge= 

| langt, daß die englifchen Seegerichte 
den Piraten John Taylor zur Straf- 

arbeit auf Lebenszeit verurtheilt ha— 

! ben. Die Antwerpener mußten richt, 
| wer der Pirat Kohn Taylor gemejen 
ift. Deshalb jtellten jie Nachforfchun- 

| gen an, um zu erfahren, warum. das 
Urtheil gegen QTaylor gerade fie be= 
fümmern follte, und jo erfuhren fie, 

daß der Pirat aus Antwerpen jtamımte, 

| daß er mit feinem guten flämifchen 
ı Namen ‘ef Mertelmanns hieß, und 
| daß fein Schieffal fich viel romanti= 


von phantaftifchen Seemärchen 
erfinden fünnen. ef ging alfo 
jungen Yahren auf den Ozean. 


Er defertirte jtet3 bei Nacht und Nebel, 
fprang mehrmals in’3 offene 


als ein Pirat durch den Dgean geje- 
gelt ift. Dabei hat Frederic modhen- 
lang faft gar fein Auge zugedrüdt 
und mit der Koft ift er auch jchmal ge= 
fett worden, daß er oft gar nicht muß- 
te, ob eö fein Magen war, ber fo laut 
fchrie, oder fein Gemiffen. 

Die Engländer legten Yef in Elfen. 
Sie verurtheilten ihn zu Smangsar- 
beit auf Qebensdauer, Am liebjten hät- 
ten fie den Piraten und Mörder an 
den Strang geliefert. Aber das Ge- 
fet verbietet folche Gerechtigkeit. Denn 
feiner der Richter hat je die beiden Er= 
mordeten gefehen. ef hat fie in’ 
Meer gefchleudert. Und kein Ber: 
trauenamann des Gericht3 hat den Zob 


| der Getöbteten unbeftreitbar feftge- 


ſtellt und beglaubigt. 


Daher, ſo ſagt 


das Geſetz, das für zielſichere Piralen 
nicht gemacht wurde, iſt es ja möglich, 


daß die Erſchoſſenen nur ſcheintodt 
waren, daß ſie im Meere wieder auf⸗ 
gewacht ſind, daß ſie ſich durch 
Schwimmen an Land gerettet haben, 
daß ſie noch leben. 


Die Richter wiſſen wohl, daß dieſe 4* 


Annahme nur durch ein Wunder oder 
durch ein Märchen beglaubigt werden 
kann. Doch ſie retteten den Mörder 
Jef aus Antwerpen vor dem Strang, 
weil das Geſetz es ſo borfchreibt. Und 
Frederick Skerret kann ſich gar nicht 
wieder erholen. Er iſt verrückt ge— 


_ ı — worden. 
ſcher abgeſpielt hat, als ein Erzähler 


hätte 
in | 
Da 


— — — 
Schiffskrankenpflegerinnen. 


Die engliſche Cunard und White 


Star Line haben an Bord etwa 20 


Meer, 


und einmal hat er ſich auf dem Stillen 
Ozean vierzehn Stunden über Waſſer 
gehalten, bis er an Land kam und 
drei Wochen von Waldfrüchten und 


| 
er ein neugieriger Burfch war, hielt er 


bon Baummurzeln lebte. Dann mwur= 
| de er auch diefes Hungerdafeins mübe 
; und nahm wieder Matrofendienfte an 
| Bord des „Neuen Tigers“. Das war 
‚ ein Kleiner jpanifcher Segler, auf dem 


| Kinder befinden, 


e3 nicht lange auf einem Schiff aus. | 30 junge Mädchen, die al3 ausgebildete 


: Krantenpflegerinnen bier de Amtes 


walten, jobald die Seefrankheit be— 
ginnt, ihre Opfer zu fordern. Die 
Reifenden der erften Kajüte und der 
Qurusfabine, 
Reifenden, in deren Begleitun 
nehmen die 8 


ienſte 


der Krankenpflegerinnen ſtändig in 
Anſpruch, ja, es kommt zuweilen ſo— 


gar vor, 
Kindern an Bord 


nur drei Mann Beſatzung arbeiteten, 


den Kapitän mitgerechnet. Einige Mo— 
nate war Jef ein fleißiger Matroſe. 


mehreren 
Kugeln. Er erſchoß den Kapitän, er 
erſchoß ſeinen 


| Tages einen Revolver mit 


daß Tyamilien mit kleinen 
fommen, ohne 
Dienftboten mitzubringen. Die Kran 
tenpflegerinnen bverforgen die Kleinen, 


; Heiden fie an, forgen für ihr Effen, 


' Dann rübrte fi das Abenteurerblut | 
| mwieber in ihm. Er fonnte nicht los | 
| bon dem-Gegler. Da nahm er eines | 
| ‚der Schiffäfrantenpflegerin auf der 


Da eilte Fyrederid Sierett, ein 20jäh- | 


tiger Burfche, der in der Kajüte das 


Effen fehmorte, herbei. ef richtete den 
| reife 


| Rebolver auf yrederid. Da ging dem 


Antwerpener der Muth aus und er 


; Tieß den Jungen lebendig. Und jebt 


| abenteuxerten die Beiden dur den j 
| er gehen zumeift auf eigene Ge 

abr 
durhfchnittlich $2.50 den Tag und 


| Ogean. 'AI3 einmal Windftille mar, 
; Eletterten beide über Bord und fragten 
; ben Namen vom „Neuen Tiger“ bon 
; den Planten. An feine Stelle jegten 
: fie den zarteren Namen „Die meiße 
ı NRofe“. Zrederid mar ganz im Banne 
Zes Antwerpeners. 


Der Antwerpener 


peinigte ihn, aber auch die Gewiſſens⸗ 
Familien dürfen ſich alsdann in den 


biſſe peinigten den Zwanzigjährigen. 
Doch er konnte nicht loskommen von 
dem Mörder. Da half ihm ein Sturm. 
Der Sturm warf die ‚Weiße Roſe“ 
auf die Riffe bei Apamama. Das liegt 
bei den Fitſchi-Inſeln und die Riffe 
zerſchnitten dort ſehr bald den kleinen 
Segler in zwei heile. So wurden 
Jef und Frederick ſchiffbrüchig — und 
von Engländern aufgefiſcht. Bor den 
Engländern nannte ſich Jef John Tay⸗ 
lor, und Frederick beſtätigie, daß fein 
| älterer Leidensgenoſſe ſo hieß. Als 
jedoch Frederick in einer Kajüte allein 
lag und der Kapitän bes Pettungs- 
dampfers zu ihm fam, meinte $reberid 
drei Stunden lang ununterbrochen. 
Der Schaum !am ihm auf die Lippen 
und er fonnte die geballten Yäufte gar 
nicht außeinander bringen, jo ſchwer 
hatte ihn der Krampf nach der Been- 
bigung der Reifen mit dem. 
und Mörber gepadt, Endlich erholte 
daß der John 

3 aus Ant- 


führen da3 Gefundheitlihe der Nah- 
rung, und man hat die Erfahrung ge- 
macht, daß die Kinder, bie von 


Ueberfahrt gepflegt mworben find, in 


zweiten Kameraden. | einem fehr guten Gefundheitzuftand 


an dem Fiele ihrer Reife anlangten. 


' Seldft Paffagiere der zweiten a 


nahmen fich für die Dauer ber Ger 
Sciffätranfenpflegerinnen in 
den Dienft, fobald eines der Kinder 
der Pflege bedurfte. Die jungen Mäd- 
hen, die fich diefem Berufe mibmen 


auf das Schiff; aber, da fie 


Erfegung der Belöftigung erhalten, 


können fie jehr gut ‚dabei auf ihre > 


KRoften fommen. Eine Pflegerin kann 
auch fehr aut mei oder brei Kinber- 
auf einmal beauffichtigen, und mehrere 


Preis, der bei mehreren Kindern ver 
bältnikmäßig geringer iſt, theilen 
Auch die großen deutfchen überfeeifchen. 
Dampfer, des Norddeutfchen Lloyd fo- 


wie, der Hamburg = Amertla » Padel- : 


fahrtattiengefellfhaft Haben jet an 
Bord ausgebildete Krantenpflegerin- 
nen. Bis jebt find diefe allerdings 
bon der Schiffahrtsgefellfhaft anne 
ftellt, und e3 fommen nur folde Mäb- 
hen in Betracht, die die beuffche, eng» 
liche und franzöfifhe Sprade fi 


ı Bend beherrfchen. 


| 


Piraten | 


fo unprattife, biefe 
men ie Qundstae J 


— — R 
— Fortfritt. — „Nun, mie 
denn Dein Mann mit Deinem ® 
zufrieden?" — „Er meint, mas DaB 
Pfeffern und Salzen betrifft, fo wär 
ih damit aus dem größften 
— Streng modern. — „Eh 


als zus 
— 


— 


*% 


namentlich biejenigen 4 
ſich 


m 





ergnügungs-Wegweifer 


Bomwers’. — „The Ei a” 
&rend Opera Haufe, — ;9 Gentlemen 
.„ftom Mitfifiippt.“ 
arrid. — „Ihe Beanutp Spot." 
j Ifinotis. — „The Traveling Salesman.“ 
tubebater — „The GCanıh Shop.” 
eliec-HSoufe — Konzert Abend und 
Gonzisg Nachmittag. 

Rien a 2 — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
Bismard Garten. — Konzert von Balmann’s 

fter jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 

u. * — en. — Konzert jeden Abend und 
nn mittag. 

Rinersien Erd ofitiem—Alerle Attrals 


tionen. 
g: teft Bart. — Ulkerlei Attraktionen. 

a SoucisPart. — Allerlei Attraktionen. 
White Eiin — Ulerlei Aitraktionen. 


* 
—— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Work). 
ee 


eden 


n$ 
it 


Berlangt:  Alteration Hands, Schnei⸗ 
der und vreſſer für feine fertige Damen⸗ 
teider. Nadzufragen Supt.»Difice. 

Garjon Pirie Scott & Co. 
State und Madijon Straße. 


— — 


ag20*% 


engliſch ſprechend; 
hicago Ave. 


6819 Laflin 


Verlangt: Guter Barbier, 
Hetige Arbeit. 1154 Weit 


ee ————— — 
Berlangt: Guter, ſtarker Arbeiter. 
Kt 


. 


— — — — — — — 
t eider auf Herren⸗ und Damen⸗ Ar⸗ 
— —— Breifer er fein anderer braucht 
borzuiprechen, 1235 N. Halfte Straße. er [ 
Verlangt: 200 Arbeiter bilr Evanſton Gelelſehoch⸗ 
ung, lange Wrbeit, $1.75. Freizug fährt ab von 
— Ave. und Larrabee EStr., täglid 6 Uhr 
rgen$ und zurüd 6:30 Uhr Ubends. Wagliv 


Berlangt: Schubmachet. 1109 Milwaulee Une. 


Berlanok Erſter Klaſſe Wagenſchmiedhelfer. — 
Milwaufee und Elfton pe. 


Berlangt: Bauen Porter für allgemeine Gas 
loonarbeit. Na qufragen nah 5 Uhr Nachmittags, 
40 Zrving Par? Uve., Ede Sincoln Uve, 


‚Verlangt?: Geiwandte Männer in mittleren Jahren 
18 Rollettorer und Agenten; Gehalt und Kontmijs 
kon; ftetig, und gute Gelegenheit, emporzulommen, 
ShHriftlihe Offerten erbeten,. Alfred Ball, 537 Nels 
fon. Straße. 


Berlangt: Kaspenter für Meparaturarbeit für 


Mesl Eftate Difice.e 694 Milwaulce Apvenue, 


BVerlangt: Zunge Seute Lönnen jih, melden im 
Blsmard Garten, Helited, Ede Grace ESir. 


— — — — — —— — m 
Verlangt: Carpenters, für Zement⸗Formen; län⸗ 
ere Urbeit; bro Tag. Sam Cumminos' Labor 
gench, 42 Weit Mabdijon Etr. 


Berlangt: Ein NahtsPorter, der den Bund Coun» 
tee beiodgen Tann. 808 State Sir. 


— — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Wagenarbeiter und 1 Pferdebeihläger 
und Bladimith. Vohrke Bros., Niles Center, ZU. 


— — — — — — — — 
Berlangt; Cabinet Makers und Maſchinen-Arbel⸗ 
ker. 1186 Weit 14. Str. 


BVerlangt? Schneider, in Färberei; 
Mreffer fein. 423 Gaft Divifion Str. 


Verlangtı Ein Bäder. 479 Cleveland Une, 
Berlangt: PBainterd. 414 N. Kermitage Abe. 


Verlangt: Knitters, und Winders an Giweater 
Goats. 1153 Milwautee Üve. 


est: Ein deutjcher Borter. 


muß guter 


1853 Welt 12, 


ER EN. FU N nn 
Berlangt: Ein junger Butcher. 8271 Irving Ave. 


Derlangt: gungen Mann für Kücenarbeit. Kafs 
feebaus, 20 Wells Siraße. 


BDerlangt: Eine zweite Hand an Brot. 
Sir. Ylte Nummer 178. 


Berlangt: Zunger, fleikiger. Mann, der fchnell 
rechnen lann und beite Stadts&mpfehlungen bejikt, 
ür ein SilörsGeihäft. Antworten nur in englild. 
dr.: ©. 218, Ubenppoft. 


Berlangt: Ein 


2236 85. 


— Be ür 
loon; muß jein Gejhäft verjtehen; Lohn ie 
Do — und Koſt. 551 . Kalfted Str. 


Verlangt: Ein Roh. 188 ©. Kalfted Etr. 


—ñ —— 
Berlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon⸗ und 
Hallen-Arbeit.- 1168 Wet 12. Str. 
Derlangt: Guter Urbeiter. 31 Pleafant Gtrake 
nahe Genter. ; 


00000 nn 
Berlangt: Verbeiratheter Mann, ohne Kinder, als 
geihidter Mann, der alle Arbeiten im 
Hände ausführen kann. Nachzufragen: 187 Center 
tt, eu 


Berlangt: Erfahrener Preſſer an Kofen. 77 19 
straße. 


Berlangt: Starter Aunge an Gates, muß fon 
in Bade gearbeitet haben. 47 R. Klart Str. 


Berlangt: Guter Wagenfhmied. 296 Sarrabee Str. 


en 
Berlangt: Junger Mann für Uutomobil zu tvas 
ſchen —* in Arbeiten im Haus. 21 Emwing Place. 


Berlangt: euermann für Nachtarbeit. Urnold 
Bros., 145 Pe KRandolph Sir. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader; mu 
Mafihhinen arbeiten können; ftetige Arbeit. 
Sul er, Niles Centre, ZU 


Berlangt: Bäder, 
in Mafhinen Shop 
räglich hergeſtellt. 160 
von 50,000 Einwohnern. 
Mann. Fragt nah Bäder Morgan 
Zorm. und 12 Uhr Sonntag, im 


mit 
eorge 
frja 


BrotsVormann, erfter Klaffe, 
eterien Badöfen. 5000 Laibe 
eilen von Chicago in Stadt 
Guter Sohn für rechten 
— 10 Uhr 
orrifon Hotel. 
frie 

lediger Mann. 342 Wer 


Berlangt: Bartender, 


Lale Straße. 


Rerlangt: Erfahrener ————— der mit Pferd 
umgugeben verſteht, und Wagen zu waſchen, t 
Ra Nachzufrägen Zimmer 524, 112 S. Clart 
Sttabe. 


D ——— — — — 
Berlangt: Porter für Saloon. Hotel Planger und 
Buffet, 24 ©. Salfted Str. 


Berlangt: int für Gifenbahns 


Mafgintften (Union 
transport geftellt. 


werftätien, 35 Gt3. die Stunde. 

Un niases Zimmer 81 (neue Ren. 646% 

Mepi on Str., Chicago, IH. (Alte Rummer PER 
i «io 


Berlangt: Bladfmirhs (Unten). Müffen vertraut 
ein — — a Ze vu ı —* 
ort geliefer nzufragen immer neue 
—— W. Madiſon Str., Chicago, AU, 
(Alte Rr. 107. 


frfe 
fangt: Barbier, ftetige Urbeit, Monta 
Bu 3 NR, Baulina Straße. er 


mn — — — ll — — — 
Bertangt: Erſter Klaſſe Tinner. 107 Adams Str. 


— 


Verlangt: Fitters für Architectural Eiſenarbeit. 
76. Str. und Greenwood Une. 


Berlangti Barbter. 8950 Milwaukee Avbenue. 
Serlangt; 12. Carpenter. Stadt. $3 per Tag. — 
275 Lasalı Stk., Bimmer 501. wibefe 


BVerlangt: 0 Urbeiter, Stadt, 82.25 per Tag. — 
Machler, 275 SaSalle Etr., Zimmer 301. midofe 


Ianbanst: armarbeiter, 830 per Dionat. 275 La 
Selle Str., Zimmer 801. mibofr 


Outer Möbeljbreiner. * 
100 Alklann — nahe iverfeb. 2: 


— — — — — — — — — — 3 
Berlangt; Jungen über 16 Jahre, das Schnei⸗ 


u erlernen. Lohn mährenb b 
Gute Bulunft. Vor unnteden jeden 


en swiigen 9 und 11. Ed. 3, 
Seasklin Str. 


— — — — — — ——— 
in 6 Jadre alt, 
— Rehger Bias. "Dart Melniing ee 

Er. inibofre 


tice, 266 
mibofr 


erlangt: Mann, erfahrener Budram Bref 
? —— — Edward Ganz, 
Ant: @ 


“ 


a 
fangt: Wagenmader und guter Bladjmith fit 
wösenarbeit. 2645 State Giroße. vun dofe 


— — 
er : Durdaus_ zuper er Ma 
a ), Union. Dauernde Stetlun ander 
Feten Mann. Genaue Offerten und Lo ur 
 jefort an Setold Publ. Co., Sioux Fall, ©. — 
— a 


Berlangt: Starker Junge, um das Bagergeſ 
su erlernen; guter Lohn; muß boarben. 1570 Kar 
pen on 


age Abenue 


Berlangt: Männer und Frauen. 
 Tingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


ı Mettes, erfahrenes Tinderlofes Ehepaar, 
the Hausarbeit in einer Pripatfamilie; 
tochen, waihen und bügeln; Mann für 
Gartenarbeit; den Monat; ute 
en haben; Shpfeite. 615 Gaf 50. 


Berne ann —— 
Männer und frauen für Gartenarbeit. 
et Item Ian N0r din 
Dear biß gum Gnbpunft, ©. 4. Budiong 


: eine Soms 

SEE 
n vem. 

Bor hei Sr. Ches. Grehe, 71 Mons 

midofrfajomae 


erlangt: 


Berlangt: Männer und R 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent bas Bart) 
— — — — — — — — — — 


Verlangt: Koch oder 
Sohn und ſtetiger Arbeit. 


in, ſefort 
reie Fahr 
mund, Alb. Fridtich, Eigenthümer, 


bei gu 
t. Sotel Eds 
an, 3 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Barbier fucht Stelle, junger Mann, 19 
Zahre alt, Nordjeite vorgezogen. 78 Brad Str. 


Gejucht: Junger frifh eingeiwanderter Deuticher 
juht irgend eine Beihäftigung. WUnzufragen 700 
Milwautee Avenue. 


Geſucht; Friih "Eingewanderter juht Stelle als 
Helfer bei — — 2 Eurrier Str. 


Gejuht: Junger verheicatheter Mann juht Stelle 
als Zanitor oder Porter; fann aud Bar tenden. 
Roller, 3506 ©. Auburn Ave. 


Gefuht: Guter Bäder, felbftändig an Brot und 
Biscuits, auch zweite Haud, jucht ſtetige Arbeit. 
Baler, 3 Lubel Str. frno 


Gefuht;: Lrot: und Gates: Vormann fuht, ftetige 
Stellung. $. Witte, 1160 Monsoe Ste. Zelephon: 
Dgden 1969. frſa 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle fir Nads 
mittags von 2 bis 9 Abends, oder irgend welche 
anderẽ Arbeit. 695 Grand Une, 

Geſucht: Starler Junge von UN Jahren wünſcht 
Bager⸗ oder Plumbere⸗Geſchaft zu erlernen. Bitte 
anzufragen, 188 E. North Ave. 


Geſucht; Deutſcher junger Mann, 18 
ſucht Stelle als Vorter oder irgend ielde 
Vorzuſprechen nach 5 Uhr, 74 Gardner Str. 


Geſucht: UV Jahre alter nge ſucht Stelle in 
—8 bat Pe an Gates. 73 Gardner Str. 


Geſucht: Erſter Kla Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: H. 28, endpoſt. 


Gefuht: Guter Mafchinenichloii 
pfehlungen juht Stelle. Adr.: 


er mit guten Eme« 
5. 253 Ubendpoft. 
frfafo 
Gefuht: Junger Bäder fuht Etelle als wWeite 
Hand an Brot und Cafes. Adr.: F. 671 Abenbpoft. 
Geiucht: Aunger beutfher Mann, 19 aan alt, 
8 Monate im Land, jucht irgendiwelhe Beihäftigung, 
heut feine Arbeit. Briefe jind zu richten an Yus 
ıu8 Widiger, 3746 ©. Lincoln Str. 
Gefuht: Ein junger Butdher fuht Stelle in einer 
orößeren Wurftmaderei. Upr.: Sl MW. 21. en 
tja 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Arbeit al Janis 
tor und Porter. 4760 Fifth Une, 


Gefuht: AZugereifter Bäder fucht Arbeit. 
Mad, 576 Throcp Str. 


Gefuht: Zwei Porter mwünfhen 
Mite Loch, 215 Elybourn Ave. 


Seht: Elettriter fuht paffende Stelle in diefer 
Branche. Adreijje: 109 Biffel Str. doft 

Geſucht; Junger, lediger Bartender, der ſein Ge⸗ 
ſchaft verſteht, wünſcht ſtetige Arbeit. Adr.: F. 606 
Abendpoſt. dot? 


Gefuht: Aunger Bäder fuht Arbeit an Brot und 
Rolis. Schulz, 27 Emma Str. dofrja 


Gefuht: Antelligenter Mann, auß der Miener 
Folttlinit, ägrtlih geprüfter Krankenpfleger, Babes 
märter, Mafjeur und HühneraugensOperateur, jucht 
Stellung in Hofpitel oder Babdeanftalt, geht auch 
privat. Adr.: 9. 206 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Tüchtiger Calesbäder fuht Stellung. 
&bdr.: 5. 207 Abendpoft. Tel.: Wentmworth on. 
ofrfa 


Gefuht: Starker Yunge fuht Stelle als Saloon⸗ 
Porter; unerfahren. Vorzufprehen 9 Fair Place. 


Gefudht: Erfter alalle ChHefsKoh für Hotel, Klubs 
gu oder erfter Klafje Reftaurant fuht Stellung. 
ebalt3angabe. Abdr.: 9. 24 Abendpoft. 
m 


Gefuht: Ungarifher Bäder, mit allen Arbeiten 
vertraut, fucht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Sand. 2810 Union Wpe., Chicago. dimidofr ſa 


Geſucht: Selbſtitändiger Bäder an Brot und Cakes 
lucht Stelle. Vondraſek, 687 W. 18. wm s 
aglım 


Gefuht: Ein BaufhloffersHelfer fucht Arbeit. — 
215 115. Str, Wet Pullman. mibofr 


Gefucht: Verheiratheter, ehrliher,nüchterner Mann, 
Aabre alt, gute Beuariffe, fuht Stelle als 
ächter oder irgendwelche Ieichte Arbeit. Zahle et= 
mas. Adr.: &. 217 Abendpoft. mibofr 


Gefuht: Kunger deutiher Gale-Bäder fuht Stelle, 
4850 Alhland Uve., Tel.: VdS. 4920. mdfr 


Gefuht: Ein Aunge von 15 Yahren, der enalifh 
und deutich fpricht, fucht irgendwelche Beihäftigung. 
Acfeph Nimiek, 1089 Bloomingdale Road. doft 


Frank 
frſa 


Beihäfttgung. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefudt: Mann und Frau fuhen Stelle, Frau kann 


kohen, Mann für Sundhman und Porterarbeit. 
€. Bolling, 1849 N. Robey Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das "Mort.) 


Läden und Fabriten, 


Berlangt: Frauen an Umänderungen, 
i Maſchinen-Operators, Skirt 
Hands, Finiſhers und Baiſters. Nachzu— 
fragen: Superintendents-Office. 
Garfon Pirie Scott & Co. 
State und Madifon Strafe. 


ag20*t 


Perlangt: Mädchen in moderner Fabrik, gute ges 
fundpeitliche Zuftände und leichte Arbeit, Erfahrung 
nicht nöthig, Anzufragen: Sefton Mig. Eo., 1199 
Wet 85. Straße. frfamo 


Berlangt: Erfahrene Knopfloh Operators. 
Eaft Monroe Sir., 7. Floor. 


Perlangt: Gute Mafhinens Mädchen, um in einem 
Wpolefale Shop Hofen gu nähen. 108 Augufta Str, 


Verlangt: Mädhen mit Erfahrung in Bäderei 
für StoresÜrbeit. 280 N. NRobey Str., nahe Ads 
difon Sir. 

Derlangt: Erfahrene Mafhinens (Mädchen) Oper 
rators, an Wmnings und Ganvasftoffen zu nähen. 
1321 Macedonia GStr., nahe Wood und Diptfion. 


Verlangt: 5 Mafhinens Mädchen an Skirts; gus 
ter Sohn; dauernde Wrbeit; ferner Mädchen, das 
die Arbeiten im Alteration Department verftebt an 
Etirtt. M. Eichenbaum, 1151 Milwautee Une. 


Berlangt: Erfahrene Kaſſirerin. E. Iverſon & 
Co., 1000 Milwautkee Ave. 


Erfahrene Verkäuferin im Steingut⸗ 


Berlangt: f 
&. Averfon & Go., 1000 Milmaufee 


Departement. 
ne: 


Berlanat: Tafhenmader, Stepper und Näbte- 
mader an Sofen. 469 N. Afhland Ude, nahe 
Emilty. daft 


Perlangts Erfahrene Kemdenmadherinnen füc Kunz 
densHembden; ftetige Arbeit. Mpite Swan Shirt 
Co., Room 6% 71 Mabifon Etr. i d 


Verlangt: Erfahrene Operatorß an —** Braid. 
ing und Embroiderp Mafchinen, ebenfalls Stampers. 
Chicano PBraiding & Embroidery o. 116-120 
Market Straße. l1daglie 


Erfahrene Kleidermaderinnen; guter 
505 RN. Lincoln Str,, * 
mbdfr 


Berlangt: 
Sohn, ftetige Stelle. 
Dipifton. 

Berlangt: Damen für Wrbeit im Haufe, guts 
sahlende Stitdarbeit, $1.50 Dugend aufwärts. 

. State Str., Ede Late, MTagiwX 


Saudarbeit. 


Derlangt: Mädden oder Frau mittleren Alters 
t allgemeine are zwei Erwaciene; gutes 
eim. Nehmt R. Glart Str. Gar. Phone: 8581 
dgemwater, 1. lat. fıfa 


Verlangt: Ein beutices Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Tein tohen. Mıs. Hltihmann, 4832 
Andiana Aoe., 1. flat. frfa 


Verlangt: Wafhfrau für Diuiee au. Eisner, 
2153 Sumbolbt Blod., 3 Blods nörb bon Armits 
age Übdenue. 


Berlangt: Eine deutihe Frau, melde etwas Tos 
Ken Tann; guter Lohn, in einem Lundroom, imo 
die Frau jelber mitarbeitet, 988 E. 55. Str. 


Verlangt: Zuverläffiges, Tinderlicbes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und für Baby. Alte Rr. 1131 
Perry Str. (Arving Part Biod.), 2. Flat.  frfafo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, 3% &. 4. Str., 3. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Urbeit in Res 
Rahzufra * when —— und Galeon, 
Gde Madifon Str. und Harlem Üpe., oreh Werk 


Berlangt: Müdden oder ältere Frau I 
Bausarbatt: 2 in Famitie. 5108 nobah er 


Verlangt: Deutſches R ti 
Saloon. Aacob Bed, sr —— —8 

Verlangt: Mädchen für algemeine und 
im Laden zu beifen. 1149 en Bean ee 


m. Uer3 größtes s amerifan 
a ER 23 Ca Str. ee ist 


und dchen prompt bei Sute 
bon: Fer 2291. 


uen immer an Haud. Te 
. Wag* 


8. 
ich 


—— 


See nn naeh 

Verlangt: 

ha *— Aeltere — eine ältere Dame 

en 0 BR BR — 
Berlangt: Mä 

Hausarbeit und ee Ku Un 


Sedawid Strahe. Ein 00 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner, Gemiite du M. elmon, 25308 In⸗ 
Diana Avenue, 
usa EARERREE BL ELNIER AP AERTREBE RR 
Berlangt: Mä i a 
Milwaukee a ——— —— 


Verlangt: Mädchen für 
fein tochen, 3 in der familie. 
Hoyne Ave. 


allgemeine Kausarbeit, 
r3, Sagel, 582 N. 


Verlangt: Mäpdden oder. Perfon in den Her 
—— —— zwei in Be Yamtlie; 

er Kohn; muß ehrlich jein. 122 Wellington 
Straße, nabe SHalfted. r 
Frau zum waſchen und reinmachen, 
Freitag. 50 Evanſton Ave. 


Verlangt: 
Dienftag und 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit, muß zuhauje jchlafen. 633 Roscoe —* 
nahe "Lincoln Avbenue. 
———— engeren ee ae 
Verlangt: Starkes deutfces Vrädchen. 
a Er ihes Mäpden. 984 Welt 


ö— —— — — — 
Verlangt: Eine Geſchit rwäſcherin; nur für Sonn⸗ 
tag. 3101 Evanfton Xive, aa 


Verlangt: Eine gute Waichfrau, jeden Deontag. 
1538 Weit 35. Str., Bäderei. " 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Kinder 
gern haben. 1454 Humboldt Str. frfafon 


Verlangt: Eine Frau zum Schruppen und Meines 
machen. 1608 S. Homan Ape., nahe 16. Str. 


Berlangt: Oefterreihifchrungarifhes Mädchen für 
eivöhnliche Hausarbeit. Dr. Werk, 294 Weit Dibi: 
ion Str, 
‚„Verlangt: Grfahrenes Kindermädchen, das mwillens 
ift, bei zweiter Wrbeit mitzuhelfen; Empfehlungen 
erforderlich. 4518 Grand Boul., 8. Apartment. fria 
Verlangt: Tüchtige Walch: und Bügelfrau. Nab- 
auftragen: 874 Bine Grove Ape., nahe Graceland. 
Berlangt: 
Hotel, xa 
Simmer. 
Verlangt: Deutihe Frau, zur Aufwartung einer 
franten Werfon und für allgemeine Hausarbeit. 
Bugaufeagen nah 7 Uhr Abends. 900 Türner Ave., 
at 8. : 


Vier Maitreifes, in Croup Bros. 
Porte, Ind.; Yo Die Woche, soft und 
Adr.: DO. 49, Abendpoft. 


Verlangt: Gin nettes deutfches Mädchen für al: 
gemeine Hausarbeit. 4339 Mikigan Ape. 


Verfangt: Frau, mittleren Alters, fir allgemeine 
Hausarbeit bei alter Dame. Mrd. Mayr, 4212: 
Ellis Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Nettes, tüchtiges_deutihes Mädchen, als 
Köchin und Für allgemeine Hausarbeit; kleine Fa» 
milte; auter Lohn. Rahzufragen: 8669 Sheridan 
Road, Rogers Bert, friafon 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 14 biß 15 zum 
alt, bei leihter Gausarbeit mitzuhelfen; muB zu 
Haufe fhlafen. 515 Sehgwid EStr., 2. lat, Hin: 
terhauß. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2610 South Bart Une., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Leichte KSausarbeit, 1 
Wamilie von vier Erwadhfenen. 590 Orchard Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Eine alleinftehende Haushälterin, ziwl« 
fhen 40 und 50 Yahren, bei einem Wittwer, mit 
38jährigem Knaben; Tatholifh. Wormittagd: 52 
Biffell Str. 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters. Unzus 
fragen vor 7 Uhr, 440 R. Wincefter Une. 


Verlangt: Grfahrenes, freundliches Mäddien für 
allgemeine Hausarbeit und im Store mitzuhelfen; 
muß engliih fprehen, 86 Sebgwid Str. Sn: 


Verlangt: Deutfches Mädden file 
Hausarbeit. 1% €. Fullerton Une. 


allgemeine 


Perlangt: Nettes deutfches Mädchen für lelchte 
Hausarbeit; keine Wäſche. Sofort vorzuſprechen. 
Schmitz, 2811 N. Hermitage Ave., nahe Lawrence. 


Verlangt: Junges Mädchen jur Hilfe bei Kind 

das Taufen Tann. Aennings, 175 W. 12. br 

nahe Homan Avenue. 
Verlangt: Scheuerfrauen, müſſen engliſch ſprechen. 

—— Gleaning Co. Zimmer 22, 152 La Sale 
take. 


Perlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, 15—16 
Pr alt, Heine Familie. H. Bobin, 6 De Ralb 
taße. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejeer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Teutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1512 51. Str., hinten, oben, nahe Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht leichte Beſchäftl⸗ 
gung in einem Saloon oder Reſtaurant. Zu erfra⸗ 
gen: 4507 Wentworth Ave., Store. frie 


Geſucht: Frau, fuht Waih: und Reinmahpläge. 
282 Mohaf Straße. 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle auf dem 
Lande für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vor= 
zujprehen, 4349 Armour Ape., Flat 2. 


Gefuht: WUeltere Frau wünſcht Stelle als Haus⸗ 
bälterin bei alleinftehendem Herrn. 949 N. Saimyer 
Avenue. rue 

Sefuht: Frau mit Kind milniht Stelle als 

aushälterin. Nachzufragen drei Tage, 401 Perry 

traße, 2. Flat. 


Geiuht: Deutihböhnifhe Frau wünfht MWäfce 
—— zu nehmen. 4956 Loomis Str., Anna 
neiß. 


Geſucht: Erſtklaſſige Köchin, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle in deutſchſprechender Privatfamilie. 
Warnad, 182 Larrabee Str. 


-Gefuht: Alleinftehende Frau mwünfht Wöchnerins 
nen aufzumarten; beite Empfehlungen; Sausarbeit 
und Heine MWäjhe mitgetban. Bitte, perfönlich vor⸗ 
zuſprechen oder Briefe zu adrejliren: Nurfe, 164 
Larrabee Str., Hinterhaus. 

Geiucht: Treues, fleihßiges Schweizer-Mädchen ſucht 
Stellung al? Zimmermädchen; ſpricht nur deutſch 
und franzöſiſch. Adr.: S. B. 72, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiges, nettes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für allsßemeine Hausarbeit. ſpricht eng⸗ 
liſch. Adr.: L. V. W, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle alz Hausbälterin. Bitte vorzuſprechen, WW 
Clybourn Avern, oben, 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle in 
guter Familie für Hausarbeit: keine Wäſche: ſpricht 
ungariſch, deutſch, böhmiſch und etwas engliſch; kann 
auch im Store mithelfen. 68 Milwaukee Abe. 


Geiucht: Deutihes Märchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprechen, 
126 Berry Straße. 

Gefucht: Dentihe Fran ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. 4764 Fifth Avenue. 


Geſucht: Eine ältere Frau fucht Stelle al Rranı 
tonwärterin. 1602 R. Kodey Str. 

Geiuht: in junges Mädchen fjuht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder aub als Kindermädcen. 
Bitte ſelber vor zuſprechen: C. ®., IHAN.Rabey Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Öfterreichsungarifche abchin 
ſucht Stelle im Reſtaurant. M7 W. Madifon Str., 


Bm: Deutjhes Mädchen, 14 Aahre, wünfcht 
Stelle bei Kindern. Bitte jelbft vorzuiprehen. €. 
©., 5145 Juftine Str., Flat 1. mbfr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen „*2*Rubrik 83 Cents das Wor: 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


NReelles Heirathegejuh: . Wittiwe, mit Rind, in 
en Verhältniffen lebend, mwünjht die Belannts 
baft eines Herrn im Wlter von 40 bi3 50 Jahren, 
mit eigenem Seim, der einer guten, jparfamen Fran 
ein angenehmes Leben bieten fann. zmwed3 Seiratb, 
zu maden. Wdr.:,0. 52 Ahendpoft. 


Heiratbsgefub: MWelteres Fräulein, aus guter 
amtlie, Das geneigt iit, gemeinfchaftlih ein Ge: 
häft zu eröffuen, wüniht die Belanntihaft eines 
älteren, joliden Herrn, der etwas Geſchäfiskenntniß 
at, zu miahen. Anftändige Serren, welde auf die: 
es Geſuch refleftiren, mögen vertrauensvoll ant: 
orten. UAnr.: T. 416, Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Gent das Wort.) 


ae — 
aſſen. n m oler: „Ra 
Eder, 19 W. Tioffion Str.. üde Milwant 


(Ungeigen unter diefer Mudrif 3 Cents das ort.) 
— 
— "Er 


„nung. 


TEEN 
(ngeigen unter ‚diefes- Mubeif 2 Gents: das Mort.) 
Bu — bis 8 leere Zinmer au au⸗ 
Er 9— gr Kinder, Rn 
Zu vermiethen: —A tat, hei, mit allen 
ee erton ie, su ads Seminery 
— Eier mebrige Mlethe 
ring. Bart Boul, 


vermiethen: dt 
BER ET 4 Imme Onr 


vermiethen: Feines helles 6 
ſowie 4 Zimmer Flat. 191 


Sincoln Une. und 
Peter Shmig, 210 
feis 


u mmer lat und 
es stabee Str. 
frſa 
Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat mit 
Bad, Gas ujw. (2. — alles geräumige, belle 
immer und Hartholz-$Fin ib. nyufragen 1697 N. 
acramento Ave., nahe Wellington Str. Gute Gars 
und KHocdbahnverbindungen, 


3811 Emerald Ave. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 
mi—fa 


Zimmer und Byard. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Großer möblirter Barlor und 
Küde an Ehepaar. 389 Yincoln Une. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 85 NR. Robep 
Straße, Flat 2. 


Anftändige Boarders verlangt. 81 N. Afhland 
Avenue, Fiat 1. 

Verlangt: Anſtändiger Boarder, in reſpeltablem 
Hauſe. 268 Weſt Ravdenswood Park, nahe Weuing- 
ten UAve. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, mit Bad, an 
einen oder zwei Herren; auch Koſt, wenn gewünſcht. 
A Weit Worth ve, gegenuber Dem aumboldt 
Bart. 


Zu vermicthen: Ein möblirtes, größeres Wront: 
Pertzimmer, zu mäßigen WBreis. 1082 Garnıen 
Ave., nahe Evarfton Ave, 2. Flat. jrjanıa 

Frau wünjcht Roomers. 314 W. Randolph En 
ria 


Noomerd oder Boarder3 verlangt. 172 North ve, 
nahe &Salfted Str. 


Anftändiger Boarder findet gutes Keim. 39 €. 
North Ave. 


Verlangt: Boarders. 1823 12. Boul., nahe Wood 
Str. 


Zu vermiethen: Möklirte Zimmer, 
Straße. 


335 . Wells 


Deutihzungariihe Boarders gewünjcht, $4.00 m: 
Gentlih. 384 Yarrabee Str. dojr 


‚gu vermiethben: Schönes, helles, reines Zimmer; 
billig. Dampfbeizung. 1 oder 2 Perjonen; feines 
Bett. Lange, 276 Oft North Ave. dfr 
Zu bermiether: 2 jhöne möblitte reine Zims- 
mer. 751 N. Halited Etr. dofr 
nahe 


Zu vermiethen: Reines, kühles Zimmer — 
dofr 


Lincoln Bert. 588 N. Clark Straße, 


Zu bermiethen: Kflegantes "großes Frontzimmer 
bei MWittwe, Offerten unter Adr.: %. 676 Abdpoft. 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Zum Rovember, nette 5⸗0 oder 
6:Yimmter NKottage, für orei Erwadiene. Nords oder 
Rordiweitieite. Adr.: U. M. 402 Abendpoft. fria 


Zu miethen gefuht: Suhe Bimmer und Koft bei 
zubiger Familie oder Wittwe; Nordjeite.. Gngels 
fing, 1222 Upvdifon Str. fie 

Su miethen gefudht: Arbeiter wünjdht möbliertes 

immer, mit Frübftüd, auf der Weſtfeite. Adr.: 

. 8. 220, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Mutter und Sohn fuchen 4 
bis 5 immer, mit oder ohne Bad, nicht über $12, 
Nords oder Norbieftjeite. 417 N. Lincoln Straße. 
Mrs. Dreiſel. frſa 


Zu miethen geſucht: Ein Mann wünſcht ſchönes 
immer und gauüte Beloſtigung in kleiner Familie, 
ſtſelte. Adr.: F. 618 Übendpoſt. 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 
Wir haben erſte Sicherheiten * neue &äufer, 
in Beträgen don $1000, $1500, $1800, $2000, $2500, 
mit 6 Proz. Zınjen, zahlbar halbjährlid. Wir 
haben ırchrere gute Kunden, melde Anleihen zu 
machen mwinjhen zum Bauen; diefelben fünnen dop: 
pelte Sicherheiten vfferiren. Spreht vor in der 
Dffice von: 
Haenge jn, Shuhblnedt:& En, 
3065 Milwaukee Ave, Ede Wet 41. Court. 
Taug, im 


Zu verlaufen: Befte crfte 6prog. Hppothelen, im 
Summen von 00 aufwärts; reine Wapiere. 

Geld zu _verl:iben F den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordfeiterOffice: 270 North Ape., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. usa 

1l, 


Grervnebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld anf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Etſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Str. 3j1%2 


Wir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigentbum, fowie aud Geld 
zum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
3obn PB. Foerfter& Co, 
13j1,*2 


151 LSaSalle Straße. 

Geld zum Bauen, feine Kommiifton, feine Abpos 
fatengebühren, feine Verzögerung; WUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Ahones, Randolpp 30. — 
5. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fb* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf ziweite 
dpothet zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
LSarrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag 
und Sanıftag Wbends bi 9 Uhr. Krauje Sapings 
Bant. 997 Milwaukee Ave, nahe PBaulina Straße. 

12ja*X 

Ale Berfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Rardolph Stiake. Nab X 

Zu verkaufen; Hypotheken. 250, $750, 81000. 
12m und 4m, 6 Proz. Zinfen. Louis Mint, 
Fl ©. Halfte Str. frfa 


Smweite Sppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elart Str., Zimmer * 
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E. ©. PBauling, 13 La Salle Str, Grfe 


Sppotheten zu verfaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Eent3 das Mort.)., 


— 


Bed Geld !— Geld! 

Mir ieiken Euch alles nötbige Geld auf Eure Mb: 
bei, Piano, Hder Vierde ımd MWaaen auf furze Bes 
nachrihtigung — zu den folgenden Raten— 
Leibt Ihr 825.00, bezahlt Nbr #5.00 den Monat; 

50.00, bezahlt Ahr 5.0 den Monat; 
35.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat: 
Seibt Ah: $40.0, bezahlt Ihr 85. den Monat: 
Leiht 850.00, bezahlt Ihr 86.90 den Monai; 
Seiht Ak 875.00, bezahlt hr $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchlieren Zinien und. Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend, 

Keine Ninftände oder beläftigende swragen. 
Alle Gejhäfte ftrift privatim beiorgt. 
Epreht vor, jhreibt oder telephonirt Central 5059, 

edberal Soan €Eo, 
—i34 Monroe Etr, 
6mai*t 
— Geld 3u derlerden— 
anf Eure Möbel, Pianos Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.to. 
Wir lajien die Wacoren in Eurem Befik, 
Wenn Ihr Geld braucht, loınmt zu uns. 
Die billfieften Raten in Chicago. 

Benn Yhr nicht vorfprechen Tönnt, Hi diefen 
ger cs, — il Ba zus unferer Ar⸗ und der 

en itd ſofort vorſprechen und alles koſtenfrel 
— —— —— 


t 
Rame...... Snnnnsnnanenssnne nenn rennen nee 


Simmer 


222 .......n............. 


Gewünfhte Summe $ ———— 
Auf Sicherheit von. ..... ——— 
Wann ————— — * ————— 
A. rtenb & Company, 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 
Zelephon; Randolpb 3075. 


Geld!! Er 
Brauden Sie Geld? 


Sie tönnen den Betrag borgen au 
bie Midel Piano oder — KR 
lies Eigentum zu jehr niedrigen Ras 


ten. Rüdgablung in lleinen —— ober 
monatlihern Bet . Di 
ungeftörten uf. Die Eaden een in Akcem 


6mait? 


— — — 


(Ungeigen. unter. biefer Ruprit 3 Cents das Wert.) 
verlaufen; Neue Möbel, fpottbillig! fer 
Ihr Auguft-Räumungsvertauf hat dieſe 
egonnen, und werden alle Mufter jümmtliher Mö- 
7 — —— In Ag * 
en ur regu 

Dreitel Ken Verfäumen Sie diefe große 
Gelegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Eins 
fauf Geld ſparen imollen. 

Schöne ftarke . Eifenbetten mit guter Sprungfeder 
und Gotton Top Matrage, vollftändig, 'zu.. 4.93 
Garantirt gute Kochöfen, zu 9.75 
FR u Aus ziehti a 
Eichenholz Buffets, werth 25.00, zu. 

ina Glojet3, mwertb 35.00, 3 

Stüd Belour Bolfter-Möbel, zu... 
Schöne Souches, Zurcuueoneonunnonnsnrenre 
Große Bruffell Teppiche, Ausenonnanununenerer 
Weihe Fenfter-Gardinen, per Paar, ält........ 0. 
Baar oder leichte Ubgahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; Zeine Zahlungen verlangt ivenn Jor 
trant ſeid oder nicht arbeitet. 

Botjhen, 19%-192-194 North = * 

ag} 


nabe Halfted Straße. 
Brivatfamilie muß verfchleudern, elegante Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, Leder Parlor-Set, Leders 
Coud, Scaufelituhl, 2 fhöne Teppiche, Gisbor, 3 
Betten, Dreiier, Chiffonier, Ausziehtiih, Stüble, 
Sideboard, Defen Kombination Büächerihrant, Sins 
ger Drophead Nähmaihine u.f.mw., jofort; verlafje 
Stadt. 207 Dayton Str., neue Hausnummer 1918, 
unten, Tagiw 


Zu verkaufen: Sübfche Möbel von einem 7 Sim: 
mer lat, wie nen, einzeln oder alle zujammen; 
Rugs werth 865 für $18, Barlor Set ivertb 810 
für 332, Veder-Schautelftuhl, Couh und alles von 
einem neuen Pigno bis zu einer Mausfalle. 1346 
Nobey Straße, nahe Divifion Straße. 1700lwx 

Verſchleudere vollſtändige Möbeleinrichtung einer 
ZegRimmer Cottage; Cottage zu vermiethen. 1222 
Addiſon Str., Hinterhaus. 


* 


Zu vermiethen oder verkaufen: Ganzer Haushalt 
wegen Todes fall. 14 Alaska Str., nahe Yarrabee 
Str., 1. Flat, Front. 

Feines Parlor Set und ſonſtige faft neue Möbel 
wegen Umzugs billig zu verkaufen. 4M Wolfram 
Straße. 
eine Bett Epring, 


Zu verfaufen: Kinderwagen, t 
1863 


Kinder Automobil, alles in gutem Yuftand. 
Koscoe Straße. 

Billig zu verkaufen: 1 Bett, 5 Stühle, Gasofen 
w. f. w. Gottage, 90 Rees Str. dfrfa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Upriaht Kimball Piano. Zu ers 
fragen: 1055 N. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Piano, billig. Nahzufragen: 1023 
N. Hulftev Str. friafon 
„Muß hübfches neues $400 Piano wegen Krankheit 
ihnell verfaufen. 859 N. Halfted Str., nahe Een: 
ter, 2. Floor. Wao 1w* 


mein elegantes 


Wegen Todesfall gezwungen. 
8409 Upright Piano, nur 3 Monate gebraudt, für 
8160 baar fofort zu verlaufen. 062 Magnolia Ape.. 
Nehmt Evanſton Gar. dofrfa 
‚Mub jofort verkaufen: Prädtiges Mahagoni Ip: 
tight Viano, 3 Monate gebraucht, ausgezeichneter 
Zon 10 Nahre garantirt, $15. 1. Floor, 401 Mil: 
waukee Adenue. 16a0 lw 


Storage-Verkauf. 865 kaufen Piauo mit feinem 
Ten, in, guter Ordnung. Kommt ſofort, 401 Mil: 
waufee Avenue. B ö 


$25 Laufen ein 8300 Piano, mit Garantie. 6%9 
Sarrabee Str. l4agimt 


Gehe nad Europa, verkaufe feines Mahagoni ip: 
right Piano $135, Toftete $450. agl3—3 
eown’8 Storage Co., 53 Racine Une. 


Bferde, Wagen, Hunde, Döyel n. . w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da? Wort.) 


Zu verlaufen: Ein- und zweifigiges Buggp, bill 


ig. 
Grocery, 8. und Butler Str. frie 


u verlaufen: Zeitungswagen, nebft Pferd, billig. 
een wos 


Bu verkaufen: Aunger Hüßnerhund, 
Monate alt. 3407 Indiana Alpe. 


Berfaufe Pferd mit feinem Top Buggy. 37214 
Elybourn Ave., Store. 


"Zu verkaufen: Ein Erprehwagen, $lö. 2042 
Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und leichter Expreß—⸗ 
wagen. 2288 Blue Island Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ſtarker Bernhardiner Wach— 
hund, ſchönes junges Pferd für Buggy oder Deli— 
mit Geſchirr, gut erhaltener Topwagen und 
BIO N. Robey Str. mifr 


Ammer au Hand: 50 PBferde, 20 große ftadtein: 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 599 N. Baus 
line Str., nahe Milwaukee Ave. Mar Tauber. 

TaglmtX 


billig; 4 


Kaufs- und Berfaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent5 das Wort.) 


Kauft Erre LadensEinrichtungen bei 
alius Bender, 
230-2524 36-238 Welt Madijon Straße, 
Ede. Veoria Etrabe. 
Hier Lünnt hr. etwa 40: am Toller an allen 
Euren Store:ffirtures eriparen. 
Neueundgebraudte 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Veiucht unfere allgeineinen Läden u. Verkanfsräume 
BO B2— 2342-8 Weit Madiion Etrabe. 
Telephon: Monroe 1712. 
Baar oder leihte Zah 


ulius Bender. 
ungen, r 


Hühnerfutter, feucht gemworbener 


3u verkaufen: 
301 Charlton Str., Ede 


Safer, 1% per Buibel. 


Fr 


. Str. 


2 laufen aefuht: Markenfammlung jewie Ganzs 
fahen. Dfferten erbeten unter DO 1 Wbendpoft. 

l8agimw 
Zu verlaufen: Schreiner-Werkzeng, billig. 413 
Webfter Ave., 1. Floor. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Schwache, nerpdfe Männer und frauen: Leiden 
Sie an Nervojität, Ehmächen irgend einer Art, 
Verluften, Krampfaderbrudh, ihmahem Rüden, Nies 
dergeſchlagenheit, ſo lönnen Sie ſich ſchneil und 
ſicher kuriren ohne Doktor oder Medizin mit Elek— 
iriität, wie angewandt mit Dr. Lorenz's Elektriſche 
neuefte, verbejierte Körper Battery. Dieje Erfindung 
ftärft die Nerven, ftellt wieder ber und baut auf. 
Für abjoluten Peweis fjprehen Sie dor und übers 
zeugen Sie fi, Probe und Rath frei. Office md 
HFabrit: 255 Lincoln Ave. Offen täglih und Sonns 
tag Morgens. bagfriondi* 


Umzug 
Der belannte deutihsungariiche Arzt 
Dr. Ernift Löwinger, Doktor der gefaınmten Heils 
tunde, bat jeine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Une., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spredhs 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hum: 
boldt 2044. 21jl,Imo& 


Sr. Weiß und frau, Defterreichslingarn. behans 
deln alle Frauensfrankbeiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Hauje. 204. W. Dipis 
jion Str., Ede Mood. Zelephon: Monroe 94. 

Bit 

Deutihe Hebamme nimmt Gntbindungen an in 
und aukerm SHauje zu mäßigem Preis. Rath frei. 
Mrs. Schade, 1256 Wells Str. Tel. Dearborn 24. 

» 18192mX 


/ s — 


⸗— — — — — — — — 


Beriönliches. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Benn Ihr Geld fparen und die Deiten 
Kleider, Hüte und Ausjtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zn 

Louis Lipman, 
787 Milwanfee Avenue, 


Hillmt 


Da meine Fran mich ohne alle Urfache verlafien 
bat, werde ih für. feine Schulden auflomnen, die 
fie in meinem Namen machen wird. Peter dba, 
414 Lincoln Ane. midofrja 


" Alerander Detektine = Agentur, 171 Waihingts 
Sim. M7—9, fammelt Bereeismaterial Hr ae 


Etr., 
richtlihe lagen, Disbfabl und Schwindel entd 
ach unangenehme Ebeftandsfälle unterjucht. Weun 
in Xrubel, fonımen Eie zu und. Rath frei. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Sordrid Shiffe, $1.50 neh Grand Haben 
Mustegon; 2.0 nah Grand Rapids, 7:45 
täglih und 9:00 Borm. Samfay. $1.75 nah White 
Late (White Hal). 7:45 Ubbs. , rei 

d_8:00 Morgens -Monta: 
9:0 Morgens tägli 10:80 ers 
8:15 Wbds. täglich, 9:00 Aben 
und * 8:0 "tägli, 9:0 
Abds. iſtag und nniag. 2:00 R S 
— ——— Sonntag. vr 
Dien a * 
“femaunee, — 


Richts befferes dem 
— ——— 


"1 6, Glart Str., Ghicage, I. Phone: arr. 1 


* *21 ee gb; 
Waareuvorratb; feine Wiztuneb; 4 E 
—* mit Store; 3; „line iethe. 1238 g “gal 

Str., nahe Wrightiwood Ave. 


vertaufen: Ein Grocery⸗, Delilateſſen⸗ und 
1:Store, de 12 Jahre lang betrieben habe. 
& % in 331 eft — Str. — Vefnfom 


Zu verlaufen: Ein tn Grocery⸗ 
neben Butcher Shop; derielbe Gigenthümer ſeit 
; bier Wohnzimmer hinten, Baje und 
110: Sheffield Ave., nahe Willem Str. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer. Roominghaus, Bu er» 
fragen: 673 Fullerton Ave. : 


Zu verlaufen: Milchgeihäft. 80 NR. Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Schub-Reparatur:Shop für einen 
Mann. 172 Genter Straße. friamo 


— — 


$165 taufen meinen gut etablirten, gut gefüdten 
Gandy:, „Zigarren: und Xabat-Laden. 3% Robey 
Str., nahe Krie. 


ute Sage, 


Großer Bargain! Verkaufe Reftaurant, 
ebt’3 an. 


ür die Hälfte Des Wertyes; kommt, 
ragt Morgens 9: 294 Ginbourn Ave. 
Habe zu verkaufen: 27 Saloon, 8 Groceried, 8 
Delitatefien:, 4 Zigarren, 2 ButhersStores, 3 
Reftaurants, 3 Xogir: und Kofthäufer, von $200 bis 
0. Wer irgend ein Geiyäft faufen oder ber» 
faufen will, fomme Morgens 9: 294 Eiybourn Ape. 


Saloon billig zu verfaufen, a zweier Pläße, 
aute Ede, nahe Milwaufee Ane., fünf Wohnzimmer 
hinten; guter Plak für Ehepaar. Rational Brewing 
&o., 18. und Lincoln Str. frja 


Zu verlaufen: Saloon, ivegen Todesfall, Sitdfeite, 
Waarenaufnabme erwüniht. Logen: und Xanghalle 
oben; guter Plag für Mann und frau. National 
Prewing Cd., 18. und Lincoln Sir. frfa 


Zu verfaufen: Erfter Klafie Store-Bäderei, Shop 
ebener Erde, ihöne Wohnung, billig, wenn glei 
genommen. Austunft Abends. Neumann, 206 Quns 
boldt Boulevard. : fria 


—* * 
tr'& 


Qladi 
1481 


ith:Shop, billig, 


Zu verlaufen: 
lybourn Ave. 


dicich genommen. 

Zu verkaufen: Saloon, Loop, möblirte Zimmer, 
Reftaurant, guter Platz; Figentbümer hat anderes 
Geſchäft. Adr.: T. 403 Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: Ed:Grocery und Delikatefien, reis 
ner Waarenvortath, feine Wirtures, gute Yage, 4 
oute Wohnzimmer: jegiger Gigenthümer 17 Jahre 
dajelbft. Keine Agenten. Neue Nummer 2129 Rord 
Weftern Avenue. 


Saloon zu verkaufen‘ Erfter Mlaife Transfer-Ede; 
feine annchmbare Üfferte zurüdgewieien. Adr.: U. 
130 Abentpoit. Dagim&t 


Wegen Krankheit verkaufe meinen YBladimıthihop 
in jchöner feiner Stadt Mihigans für $1500, inkl. 

Acre Land, 6 Zimmer Haus und Stall, mwerth 
00. Wöcentlide Kinnahme 75. Auskunft er: 
theilt Paul Kartte, 1759 N. Weftern Ave, 


Muß verkaufen: Theure Möbel eines lat, fofort, 
865 Rugs für $18, $5 Parlor Suit für 30, ein 
KH Spiegel für $10, Nähmafchine, Ledercouh und 
Scaufelftühle, billig. SI N. Halfted Str., 
Genter, 2. Flat. " 


Zu verlaufen: Some-Bäderet. guter Blab, alles 
in guter Ordnung. Lizenz gejichert. Kommt und 
unterfucht, 58 €. 68. Sir. frſaſon 
Zu verlaufen: Reſtaurant mit Boardinghaus. 
zus hohem Alter. Billig. 314 W. m. 
Str. oft 


Zu vertaufen: Bäderei, Wholejale: und nn 
tt 


Eeihäft, cute Lage. Adr.: B. 75 Abendpoft. 





Zu verfaufen: Cine neue eingerichtete Bäderei, 
neuer Qadofen, neue Firtures, neuer Shop. Abr.: 
9. 219 Abendpoft. a dofrfa 


Zu verkaufen: ein möblirtes 10:Zimmer Haus, 
jekr billia; lange Leafe, billige Mietbe: muß vers 
. Eigenthümer, 3621 Indiana Ave. dofrſa 


Baertys Reftaurant in Michigan City, Ind., gut: 
sebendes Geichäft, ift mit vollftändiger Ginrichtung 
zu vermietben. Nachzufragen beim Cigenthünter 

fi Baer Hotel, Mihigan City, md. 
ldagiwX 


Bu verlaufen: ‚Eriter Klaſſe Grocery- und BDeli: 
fatefien-Store in deutiher Nahberihaft. 2145 N. 
Robey Str. midofr 


Zu verkaufen: Gutgebende PBäderei. nur Ladens 
Kundſchaft. P. Vobeng, 1718 Welt North Avenue. 
16ag Iwx 


Zu verkanfen: Billig, Leichter Grocery⸗ und Gans 
dy⸗ Store, Wohnzimmer. 516 W. Huron Sir. 
midoirſaſo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Theilhaber mit 800 rita 


in #Fabrifations: 
: $150 monatlih gelichert. Wdr.: öl, 


Bartner. Theilhaber gewünfht mit $1500 bis 
$2000 für Import⸗Geſchäft, hoher Nutzen. Adr.: F. 
672 Abenbpof. 


Partner gewünicht. Kerr oder Dame mit $600, 
Geld ficher geltellt, und $150 Reingeiwinn mohatlich 
garantirt. Adr.: F. 6609 Abendppoft. 


Guter Koh oder Köchin gefucht ınit etiva® Kapital 
in beftgebendem Reftaurant in Michigan City, And. 
Nahzufragen 122 Franklin Str, Michigan Gitv, 
Ind. l4aglioX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Word: 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokarx und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen au* das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave,, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap* 


Albert Ü.NRraft. deutfcher Appokat. 
Bracle in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbidalten eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs: Dept. Aniprücde überall 
durchgefegt. Löhne jchnell follektirt. Abftratte cgamis 
nırt. ®Vefte Empfehlungen. Zimmer 1312 firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 

11j1® 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Vellen... 


John Wagner, beutiher Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen yrımpt beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede a 

n* 


Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das et.) 

8. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing , Gomp,, 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die Eielle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des BPreifes; billiges als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direlt von 
unterer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
lunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Xelepbon: Humboldt 1828. 241*% 


af Euer Dah beichädigt? Ihr könnt ein beiieres 
und billigeres Dach hefommen, al3_ Schindeln oder 
Eravel ven der Glaborated Ready Roofing Comp, 
443 Lafjalle Etr. NordfeitesDffice: 1061 €, Belmen: 
Üre. Teleppon: Yard 700. Gegen Baar oder au 
menatlihe Abzablung. Uma 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kordieite. 


Gröffnungs- Verlauf! Addiion Str. Subdipijion. 
0 Fuß Lotten, alle Straßenverbefierungen frei, 
BlodE zur Addifon Str. Hohbahnftation der Ra: 
venswood Hohbahnlinie, 350 — IH — E50 — 
850 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue auf für Euch Kommt und nehmt bie befte 
Auswahl; da: der Werth der Lotten in furzer Zeit 
fi verdoppefn twird. Nehmt Navenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.:Gar bis Adpdifon_ Str., dann 
acht weitlih bis zur Subdivifion Office. Offen 
Eonntag und jeden Tag. William Yelosto, 457 
Belmont Ave. ZagimtX 


Zu verfaufen — Bargain — —— 2:ftöd. Frames 
gebäude, Stein: Bafement, 5 $ mer in jedem Flat, 
FurnacesSeizung, Bad ımd Noben Str., nahe 
Bertcan, 3. Steaßengevierte bis Hohbahn-Station, 
leıhte Pedingungen, 3500 baar, Reft monatlich, 
Preis 84000. Frant Bed, 346 DO. Irving Park Bilvd. 

dimidofrfa 


Zu, faufen geiudt: iftödiges Brid: oder Frames 
haus, N 6 Sinmer ware 3 Blods öftlid, weit: 
fi nördfih oder jüplih von Belmont Abe. und 
Berry Ste, muß modern fein. 

®. ®. Freeie, W2 Milmaulee be. 

Zu verkaufen: itöd. 5- umb 6Bimmer Brids 

latgebäude an Karragut Ave, nahe Pauline. — 

NEE ne en 
mmer= jeher billig. ober nien, 
12%. Gier Et. 18agdıot 

Southport Ane., nabe 

00. nabe „St, Mipbonitui-Rirde 
Jelos ® m . 
. 1Bagiınz 


‚Bar der Steht. Etere umd Slatge: 
bäude, im ten Sind —8 Glart € ten ma 
—— 81000 unterm Werth für_dieje *— 

Mr. Grranbrad, 826 Reaper Blod. 


« du 
ee 
BE — 
De ER Bargein wollt, fpreht am- Sonn 


tag vor. 2 
Go., 1619 Lincoln pe, aber. 
ee ie Seabitt. Eir. a 
Ä 


erfauf: Kotten, alle Berbeiferun: 
ie ” en Sriften; bequem ge: 
f en nche bier Verbinhungs-Sinien; und aufs 

* i & € * Eh. Sincsin &pe., aber: 
Ren Grace und Seapitt Eir, E fefe 


nn 
Bu verkaufen ober zu bertaufhen: UdhtsBimmer 
Brid: —RWR ;_ Breis 

Ei; in — ——— Beinen, 2 Oincstn 


? tes 2iödiges Frame-Kaus 
ee Da Seins Eigenkilt 


mer, 1009 Wolfram Str., nahe Southport. fr 
23500 laufen at — 528 an Melroſe Stx.; 
Nachb M 16. Offen 

ar nedherae, Rlckhe are Bi, SIE 


i : Guter sBaden irgend 
a sur, Eher ir Clart. — 
gen: 1842 ®R. Glart Gtrake, tja 


83750 Tau dreiftöd. Br 28, na Merton 
—— Ben 7 Re frfe 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen ⸗ — — — — — —— 
Reue Brid Cotaget 
— ——* Lotten 
uß — — 
Gelegen an St. Louis Ave., zwiſchen Ohio un. 
Huton Straße. 


Verkauf auf leichte Beding ungen — 


Kommt heute heraus und ſeht ſie. Nehmt Chicagt 
ie bis St. Louis Une. und lauft 1% Yiods 
ſüdlich. 


Ward T. Huſſton, 189 Sa Sale Sir. 


friu 


Die billigiten Lotten in Chicago, nun: 
noch fünf übrig. 40 Kotten verfanft in- 
nerhalb der fetten zwei Monate; konımt 
fofort nad meiner Dffice, 3130 Mil: 
waufee Ave. Samftag und SonntagRad;- 
mittag offen. Breife fteigen. Jet $225 
bis $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 
Schöner Platz für Hühner-Farm. 

10in,dofrfa* 


Ein ideales Heim. — Wird fih gut bermiethen; 
Monticello Ave.; 6 und 7 Zimmer Ylatd, Yurnacc: 
Heizung, Dat Trim, Hartholz:Floors, Lot 34 bei 
125; nahe Ddeutich:enangelifh Tutberifhe Jehovab⸗ 
Gemeinde und neue Füllerton Abenue Car-Linie; 
Preis 35000, $1000 baar 599 

G. Kimbell & Co., 10200 W. Fullerton Ave. 
dimidoft 

Neue Aſtöchige 5-Zimmer⸗Flats an der Ecde von 
NR. 42. und Humboldt Aves. 2. Flat vermiethet, 
Ihr könnt ſofört in das 1. Flat einziehen. 31000 
baar. Reſt leichte Abzahlungen. Niriſon, Eigen- 
thümer, 1636 Armitage Ane., nahe B. Ave. -- 
Dies wird Euch ſicher gefallen. midofrjaio 


Zu verfaufen: 4-, 5 und 6:Bimmer-Häujer, von 


$1850 aufwärts. rar Saus, Edlot, cin: 
Wohnung fertig, 3 $1 Anzablung, 815 mo: 
natlih nahe Straßenbahn und Hodbahn. Otto 
Dobrotb, 410 W. Irving Bart Blod., Ede x: 

dfſa 


cramento. 


Haben Sie eine Lot, die Sie nicht bebauen mol: 
len? Ih nehme fie in Xaufh für ein zmeiftödiges 
Brids und Framegebäude, 4 — 4 Zimmer Flats, 
nabe Chicago und Weſtern Ave. Teofil Stau, 
694 Milmaufee Ane. - fria 


Zu, verlaufen: Großer Bargain, Zeftödiges neues 
Bridhaus, eine 5 und zwei 6 Se Wohnungen. 
eleftriiches Licht, Lot 483x125, 5720. Bobena, 1718 
Weft North Avenue, 16agimf 


Pargain an Berlin Str, 5 Zimmer moderne 
Cottage. 81700. — Lot an Milmaufee Upe., nahe 
Wolfram, $180. 

John Haas, MB Milwaukee pe. 


Mub verkaufen: $500 unterm Koftenpreis, mene; 
Steinfrontgebäude, zwei 6 Zimmer Flats, 7 Fuß 
Steinbajement, Lot ZOx144. 2034 RN. Sawyer Äbe 

fria 


— — — —— —— 

8409 laufen Diverſey Ave⸗Ede, alle Verbeſſerun— 
gen, reiner Befigtitel. Urmftrong & Saugbton, 1216 
N. California pe, mifrja 


Beitieite. 

Wünjhen Sie ein fhönes Heim. Geht meinen 
Blak 915 Süd 42. Ave. nahe Boll Str. Gelbe 
Brid- Cottage, Zimmer alle fhön ausgelegt; Cat: 
Biniio: Surnaceheizung, Zementbajement, Stein: 
Da SE fertig B weites Stocwerk. 
ommen Sie und überzeugen Sie jich. Preis KIEW. 
Nur $2000 Baaranzahlung.. Anzufragen am Blage. 


Muß verfaufen: Mein Gebäude 2003 Gladys Ave. 
neue Nummer 4019, nahe 40. Uve., zivetftädiges 
Steinfront, 6 und 7 Bimmer. Nehme $20M Baar: 
anzahlung. Keine annehmbare Offerte zurüdgemwies 
fen. Anzufragen beim Eigenthümer im 1. Flat. 


Zu verkaufen: Zweiltöd. Haus, mit Blumen: 
Store, nabe Schule. Xohrens, 4021 Welt 6. Str. 
z frſaſon 


Suũdſeite. 
Zu verkaufen: 
Verſäumt nicht dieſe 
Neuen Brid Cottages 
zu ſehen, an Parnell Ave. zwiſchen 75. und 76. 
Str., und nur ein Block füdlich vom vrächtigen 
Hamilton Vark. 
Erbaut auf aroßen Lotten, 3314 Fuß breit, 
durch dauernd Licht und Luft geſichert iſt. 


we⸗ 


Bertauftaufleihte Bedinguigen. 
Bequem zu den Wentmwortb, Halfted und 75. © 


eleftrifchen Linien und Rod Xsland und Meftern Aus” 


diana BVorftadtzitgen. Kommt heute heraus. 

Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 
frſa 
Zu verkaufen oder vermiethen: Saeben fertig ge— 
worden. Bevor Sie ſich in Ihrer künftigen Ge— 
ihäftsgegend anfiedeln, fehen Eie dieſe Stores, 
7311 und 7313 S. Halſted Str., beſte Ladengebäude 
on Eid Halited Str.. 7 Fuk Steinbafements, 6 
Zimmer Flat darüber, jeher modern. PVeriäumen 
Sie dies nicht, lafien Sie Ahr Mietbsaeld ein Ge— 
bände laufen, geeignet für irgend ein Seihäft in 
emporblühendem Etabttheil. Wegen Preis und @ = 
dingungen wende man fi an den Eigenthlimer od-r 
per Boftfarte. Soufins, 7027 LXaflin Str. frfajo 


Zu verfaufen: Saus und Lot mit Store, jein- 
Plak, nır 83. 1710 Welt 63. Straße. Eigenthts 
mer mohnt hinten. fria 

Zu verlaufen: Zwei prachtvolle dreiſtökige Brid 
Häauſer mit 3 Loften für 0000. C. J. Kill, 913 
3. Place, Gigenthümer, dfr 


Süpdweftfeite. 

Eofort zı verlaufen: Bargain! Smeiftädiges Stein: 
front:Gebäude mit 9 Fuß_PBajement, drei 6 Jin: 
mer Flats, 1 5 Zimmer Flat in Cottage (hinten), 
für 8650. Nachzufragen am Tage, 3. Floor, 3530 
Süd NRobey Straße. fria 


Borftäbte. 


South Evanfton, vierzig Acres beginnend an der 
@de von Asbury Abe. und Mulford Str. meitlich 
bis zum neuen Ubmafierfanal, werden verkauft in 
Streifen von 3 bis 5 Acres wenn gewünſcht. Ham 
und Stall mit Schuppen und 3 Acres Sand au eis 
nem Bargain. Günftig gaelegener Pla für Treib- 
bäujer, jekt als Gemilfegärtnereten benupt. Deutiche 
Siedelung. Anzufragen Nr. 1 Asbury Abe., 
‚Ober adreffirt: A. 140 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Gin vollftändig neuwe8 modernes 
2: Flat Gesäude in Auftin, 85500; $1500 Baar, Reit 
nad Belieben des Käufers; bringt 865 Miethe pro 
Monat. Wdr.: DO. 44, Abendpofl. 


Farmlänbereten. 
St. Yofepbs Kolonie! 

In der günftigften Gegend von Minnefota gele: 
gen, gutes billiges Farmland 8 leichten Bedingun⸗ 
De geiundes Klima, gutes Waffer, Märkte, Ei: 
enbabn, Straßen, Holz, Regenfall ufiw. 

Deutihe Katholiten, feid Ihr willens Euch eine 

imatb auf dem Lande zu gründen, fo jchliekt 
uch diejer biühenden Kolonie an. Rommt am 
Sonntag, den 22. Auguft, ne 8 Uhr zu 
der Berjammiung nah den Kaufe 1044 Orleans 
Str., 2. Floor, nahe Hill Ste. dofr 

%. Erlinger. M. Bernsboef. 


Bu nerfaufen: MWisfonfin and, nahe der Stadt; 
50 Uder, $Iü per Uder; 40 er, 815 der Uder; 
160 Ader, 12.50 ver Wder; Zheifgablung oder 
—— in Zaufh; biefes Sand in furger 
Zeit das Doppelte mwertb fein. Mbe.: ©. 31, 

bendpoft. Dagim 


Zu verfaufen: 35 Wereß, Grocerpfiore und Schul: 
baus auf einer Ede der Yarın, einige Uepfel: 
und Rirfhbäume, Erdbeeren und an Ernten. 
Schönes Haus und Stall; beutiche — — 

ahrgeld 10 bon Ehicago ver Schiff. Wiliam 

rogel. South Haven, Michigan, Route 4. 


Bu verlaufen ober zu ——— 
Wisfonfin Stodform, fliekendes a: » ua 
Midigan KHühnerfarm. odfuehrer, La Sal 
Etr., Zimmer 500. dfr 


berfaufen ober zu — 555 
je Midi Sarmen, mit Bieh :: E 
fhe Ehlcanoer Grunbdei 119 
Eule 5 runbeigentbum. West J 
: Fi ühnerfarm, billig. 

> Galifornie dnesse Tiemas, a 


Berſchiedenes. 
Eine Lot mit Meinem 


u berfaufen,  inegen 
Georg Wende, Beooffield, NE. 


BE ee 


———— 


⁊ 


ee ne 





f Gries 
mit AfA” 
Cooke — 


— riesigen 


verſchentt En 


er) 
4 


or J 


Af and Af 


iſt ein guter Trunk 


Af und Af iſt ein wunderbarer Haustrank von Malz und Hopfen 
und verleiht jeder Mahlzeit den entzüdenden Reiz, der jeder 
Speife und dem Appetit die Würze gibt. Wenn Ihr es vorgieht, 
ſo könnt Ihr Cooke's Special Bier haben, es iſt ein Tiſchbier von 
ausgezeichnetem Geſchmack und Qualität. Die Nachfrage nach die⸗ 
ſen beiden Erzeugniſſen iſt augenblicklich ſehr groß und der Vor—⸗ 


rath an Dinner⸗E 
e erſchöpft ſein. Wenn Ihr ein 


en wollt, ſchickt uns das nachſtehende Zertifikat, 
ſeine Forderungen befriedigt habt. 

auf ein Kabhr vom Heutigen Datum. 
Dieje Offerte gilt nur noch für 30 feiterg Tage. 


für fo ange. 


Set? mird pofitiv innnerhalb der nächiten 30 Tas 


Set dieſes hübſchen Geſchirrs has 
nachdem Ihr 
Dieſe Zertifikate ſind giltig 

Wir halten Euer Gerbice 


Profit theilendes Zertifikat 


Diefes ganze Zertififat muß bon 7 anderen Zertififaten begleitet fein, 


die mit vollen Kiften vonAf and Af oder Gonfe’3 


Special Bier verabfolat 


werben. Wenn diefe borgezeigt werden, erhaltet Shr ein hübſches 31-Stück 


franz. Porzellan 


ber Stunde für 81.50 per Kiſte von 
Ealumet 298 oder fhidt PBoftfarte, 


Dinner Set Toftenfrei. 
und Sauögetränt, da3 Taufende trinken, 


A and Af, das Malz-Tonic 
wird bor Eurer Thür zu je 
24 Slafhen abgeliefert. Nuft auf 
Eoofe Brewing Co, 
8:20:09 


COOKE BREWING CO, 


2635-2643 Cottage Grove 


CHAS. F. COOKE, Press. - - 


CHICAGO 


Leven-Nichols-Foley Co. 


Der japanifhe Zuckerſchwindel. 


Die Gerichte von Tokio haben jebt 
ihr Urtheil in der japanifchen Zuder: 
ftandalaffäre gefällt. Diefe Angele- 
genheit bildet vielleicht die größteSen- 
jation, die Xapan jeit dem ruflifch- 
japanifchen Kriege erlebt Hat. Der 
Ihatbeftand ift nach Mittheilungen 
der „Zimes“ «aus Tokio folgender: 
Drei Kahre nach dem Kriege mit Ruß 
land, als ein fommerzielles Aufblühen 
in Sapan begann, thaten fich verjchie= 
dene Zuderraffinerien zur Bildung 
ber „großen japantjchen Zudergejell- 
fchaft“ mit einem Kapital von 24,- 
000,000 Mark und einer Zmeiggefell- 
Schaft in Formofa zufammen. Bis 
dahin mar ber japanifhe Markt 
hauptfächlic von Honglong aus vers 
jorgt worden, wo zwei britiſche Raffi⸗ 
nerien eriftirten. Man glaubte in 
Tokio zuderfichtlih, daß diefe Kon- 
furrenz leicht befeitigt werden könnte, 
und die Bildung der großen japani- 
fhhen Gefelihaft murde mit großer 
Freude vom Publifum begrüßt. Die 
erſten Reſultate ſchienen dieſe Vor— 
ausſicht zu beſtätigen, denn es wurden 
Dividenden von 64 Prozent, 20 Pro— 
zent, 173 Prozent und 15 Prozent in 
der Zeit vom 1. Suli 1906 biß zum 
31. Dezember 1908 bezablt.. Das | 
tändige Abnehmen der Dividendenbe- 
träge und die machfende Merbreitung 
von niemals überzeugend miberleaten 
Gerüchten, nach denen die beiden Ieh= 
ten Dividenden mit Geld bezahlt wor» 
ven fein follten, daS von Zolldefrauda- 
tionen herftammte, erfchütterten aber 
derartig das Vertrauen zu der Gejell- 
Schaft, daß von 1907 bi3 zum Herbit 
1908 die Gefellichaftsaktien von 50 | 
Den (gleich etwa $25) niemals höher | 
als auf 75 Standen. 

Dann trat eine Kataftrophe ein. 
Eine Bank, die der Gejellichaft großen 
Kredit gewährt hatte, gerieth in Zah- 
Iungsfchiwierigfeiten, und die von ben 
Kreditoren ergriffenen Maßregeln 
führten zu verblüffenden Enthüllun: 
gen, Die Geſellſchaft war thatſächlich 
bankerott. Sie ſchuldete der Zollbe— 
hörde zwei Millionen Dollars. Die 
übrige Schuld betrug faſt die Ge— 
ſammtheit ihres Kapitals. Man ent⸗ 
deckte, daß einige der Direktoren mit 
den Aktien der Geſellſchaft ſpekulirt 
hatten, wobei ſie bei günſtigen Ergeb— 
niſſen den Gewinn für ſich kreditirten, 
dagegen ungünſtige Reſultate der Ge 

elihaft zur Laft jchrieben. Diefe 

nthüllungen riefen eine gemwiffe PBa- 
nit berbor und legten den Gedanfen 
nabe, daß andere anjcheinend blühende 
Geſellſchaften gleichfalls übertünchte 
Gräber ſein möchten, und daß das 
ganze Syſtem der Rechnungslegung in 
Japan dringend einer durchgreifenden 
Reform bedürfe. Der Altienmarkt, 
der ſich gerade eben von der Panik zu 
erholen begann, die der „Poſt Bel⸗ 
lum“-Hauſſe folgte, gerieth wieder in 
einen Sumpf, und die Luft begann 


Druchleidend? 
O2 


Wir. fadriztren über 70 Sorten Brud» 
bänber, n gut paffende® Band für 
ve bon 65c aufwärts, einfeitig;-und 
n $1.25. aufmwärtd boppelt, ** 
—* elaſtiſ — 6 n $2.00 
— ee 1860. —— 
agiiten für * ir 

Gele nt Bandes Ber ji dere 


amen —* 
nntags bon 9 bis 12 une 


HOTTINGER 8 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanlee und Chicage Ave. 
Nehmt Elevätor. — 6. Stod. 


‘fich mit beunruhigenden Gerüchten zu 


füllen. 

Aber es kam noch ſchlimmer. Es 
ſtellte ſich heraus, daß unehrenhafte 
Direktoren ſich mit Mitgliedern des 
Repräſentantenhauſes eingelaſſen hat— 
ten, und eines Morgens erfuhren die 
Bürger von Tokio, daß verſchiedene 
hervorragende Politiker verhaftet und 
ihre Häuſer einer ſtrengen Durchſu— 
chung durch die Polizei unterworfen 
worden ſeien. Jeder Tag brachte neue 
Namen von Verdächtigen, bis ſchließ— 
lich nicht weniger als 24 Mitglieder 
und Exmitglieder des Unterhauſes 
hinter Schloß und Riegel ſaßen. In 
zwei Fallen hatten die Direktoren der 
Kompagnie zu Beitechungen gegriffen. 
Das erite Mal während der Seffion 
1906—1907 gelegentlich einer Regie: 
rungdporlage zur Förderung de Ex— 
port3 von Zuder durch Gewährung ei- 
nes RabattsS auf die Konjumiteuer. 
Diefe Mafregel wurde von einer gro= 
Ben Mafjorität angenommen, mas 
übrigens ‘wermuthli auch ohne bie 
Beitehungsmandver gejchehen märe. 
Der zweite Fall ereignete jich mährend 
der Seflion 1907—1908, zu der Zeit, 
als die Direftoren dem Ruin und der 
Entlarvung gegenüberjtanden. Sie 
faßten den verzmeifelten Entfchluß, 
die Regierung zu veranlaffen, ein 
Staatmonopol auf Zuder, mie die 
icon hinfihtlich von Safe, Salz, Ta- 
bat und Kampfer gejchehen mar, ein= 
zuführen. €3 fcheint nicht, daß man 
fich hierbei den Behörden in unehrli- 
cher Weife genähert hat. Die Diref- 
toren befchräntten fich vielmehr dar= 
auf, die Unterjtübung de Unterhaus 
ſes zu kaufen, und zahlten dafür die 
| für Japan fehr hohe Summe von 
$62,000 aus. Der Borichlaa des 
Monopols begegnete aber einer derar= 
tig Starten Oppofition, daß er nie= 
mal3 da3 Stadium parlamentarifcher 
Disfufjion erreichte. Die Beitechun- 
gen wurden jebodh nicht entbedt, bis 
der Bankerott der Futchimoto-Bank 
im Herbſt 1908 dazu führte, daß die 
Angelegenheiten der Geſellſchaft unter 
die Lupe genommen wurden. 

Auch dann noch verſtrichen verſchie— 
dene Monate. Erſt das ungeduldige 
und laute Murren an verſchiedenen 
Stellen bewirkte, daß die Polizei ihre 
Hände auf die Schuldigen legte. Der 
Verzug war indeſſen keinerlei Nach— 
ſicht geweſen, ſondern hatte dazu ge⸗ 
dient, a fammeln. Im 
April begannen die Verhaftungen und 
wurden in fchneller Folge fortgejegt, 
bi3 fich [ohließlich zu den 24 Mitalie- 
dern und Grmitgliedern des Landta= 
ges fünf Direktoren der Gejellichaft 
gefellten. Iebe politifhe Partei im 
Staate war getroffen. E3 Tann je= 
doch nicht behauptet werben, daß die 
Angeihuldigten in jedem Falle politi- 
Ihe Führer erften Ranges geivefen 
feien. Sie waren vielmehr Seftions- 
führer, hatten jeboch ein genügendes 
Gefolge, um eine erfchredende Kombi: 
nation auszumaden. Unter ihnen 
war jebob ein Mann, ber früber 
Präfident ber blühenden amerifani- 
ſchen Miſſionsſchule in Kioto geweſen 
war, und deſſen Name bis zu ſeiner 
Verhaftung als das Symbol alles deſ— 
ſen galt, was ehrenvoll und loyal 
war. Dieſer Mann legte mit brei 
anderen ein volles Geftändnif feiner 
Schuld ab, und man ermartete, daf 
ihre Strafe eine kurze Gefängnißhaft 
mit Auffchub fein würde. Die Rich: 
ter waren jedoch anderer Anficht. Von 
ben 24 Angeflagten fpraden fie nur 
einen frei unb verurtheilten die übri- 
gen zu Gefängnißftrafen von drei bis 
zu zehn Monaten. Sie aemährten 
für die Ausführung bed Urtheils in 
fieben Fallen Auffhub. Nur ein 
Mann, mit dem ba3 PBublitum ſym— 
pathifirte, fand Gnade vor ihren Au 
gen. Allen murbe befohlen, die Sum⸗ 
men, bie fie erhalten ' hatten, und bie 
zwiſchen 8200 und $10,000 betrugen, 
zurückzuzahlen 

Der Prozeß der Direktoren iſt noch 
nicht beendet. Sehr 


iſt die ie Verfchieden Anfichten, 
bie zwiſchen berg Bee: ur den Vers 
theidigern ber Ungellagten herrfchte. 
Mehr als fiebzig Adoolaten plädir⸗ 
ten für bie Angeflagten, und fie ftell- 
ten fi} faft alle auf den Stanbpuntt, 
daß es eim verhältnigmähig großes 
Unglüd und ein ſchweres Leiden für 
bie in fo hober Tozialer Stellung be» 
findliden Perfonen wäre, menn bie 
ganze Schmere dbe3 Gefekes in An— 
wendung gebracht würde. Die Zeis 
tungen behaupteten im Gegentbeil, 
daß folche Berfonen mit um fo größe: 
rer Härte bejtraft werben müßten, da 
ihr Verbrechen dadurch erſchwert ſei, 
daß ſie ſich ihrer Pflicht des morali— 
ſchen Beiſpiels gegenüber gleichgiltig 
gezeigt. Glücklicherweiſe ſchloß der 
Gerichtshof ſich der letzteren Anſicht 
an. 

Es braucht nicht erſt geſagt zu wer— 
den, daß der öffentlichen Achtung vor 
dem Unterhauſe und dem Vertrauen 
in die Redlichkeit der japaniſchen Ge— 
ſchäftsunternehmungen ein ſchwerer 
Schlag verſetzt worden iſt. Der letzte 
Eindruck wird nur von kurzer Dauer 
ſein, da die Folge des Skandals die 
Einſetzung von vereideten Rechnungs— 
reviſoren ſein wird. Aber der Ruf 
des Repräſentantenhauſes iſt befleckt. 
Wahrſcheinlich werden davon die kon— 
ſervativen Politiker und das Ober— 
haus profitiren. 

Die Bekämpfung der Sänglings⸗ 
ſt erblichteit in Deutſchland. 


Wie die „Inf.“ von unterrichteter 
Seite erfährt, macht die Bekämpfung 
der Säuglingsſterblichkeit in Deutſch— 
land hervorragende Fortſchritte und 
hat ſchon einen gewiſſen Erfolg erzielt, 
der ſich in den ſtatiſtiſchen Angaben 
über die Krankheit und Geneſung der 
Säuglinge ausſpricht. 

Am beſten werden die Fortſchritte 
durch einige ſtatiſtiſche Angaben illu— 
ſtrirt. Viele werthvolle Erlaſſe aus 
dem Gebiete der Säuglingspflege ſind 
auf die Beſtrebungen des Kaiſerin— 
Auguſte-Viktoria-Hauſes zur Bekäm— 
pfung der Säuglingsſterblichkeit im 
Deutſchen Reiche zurückzuführen. Da— 
zu gehören auch die Bekanntmachun— 
gen, die ſich auf den Straßenhandel 
mit Milch in den Sommermonaten 
beziehen. Dieſe Vorſchriften brauch— 
ten in den vergangenen Wochen nicht 
einmal beſonders ſcharf gehandhabt zu 
werden, da die Milch ſich in der herr— 
ſchenden kühlen Temperatur recht gut 
konſervirt. Trotzdem iſt die allgemei— 
ne Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen 
Reiche noch erſchreckend groß. Aus den 
amtlichen Berichten iſt zu erſehen, daß 
der Tod noch immerwährend und 
kurz nach der Geburt im Jahre durch— 
ſchnittlich 140,000 Menfchenleben 
raubt, von denen nach autorativer An— 
ſicht 115,000 durch eine beſſere Für—⸗ 
ſorge für Schmwangere und Gebärende 
gerettet werben fönnten. In allen 
Zandestheilen de3 preußifchen Staates 
ift die Gäuglingafterblichkeit während 
des erjten Zahres am größten. Bon 
den Kindern, die im Laufe des erjten 
Lebensjahres fterben, fterben etwa ein 
Fünftel in den eriten 15 Tagen und 
1j9 in den erjten vier Tagen. Dies ijt 
bauptfähli” darauf zurüdzuführen, 
daß den fchlechter fituirten Yamilien 
die fachfundige Pflege und Wartung 
fehlt. Für einen Arzt fehlt das noth- 
mwendige Geld, und fo ift man lebialich 
auf die Hilfe der Hebamme angemie- 
fen. In Preußen werben vier Fünf- 
tel aller Entbindungen allein unter 
dem Beiltand der Hebammen, voll3o- 
gen. Don den gefund au den Ge- 
bäranftalten entlafjenen unehelichen 
Kindern fterben fait 47 Prozent im 
eriten Lebensjahre infolge ungenügen= 
ber GStilfung durch die Mütter. Die 
meiften Todesfälle find natürlich in 
Urbeiterfamilien gu fuchen, da die Ar— 
beiterinnen, die außerhalb des Haufes 
arbeiten, ihre Kinder meift fünftlich er» 
nähren müffen. Das Verhältnik ber 
Sterblichteitsziffern von Kindern aus 
Yamilien des mohlhabenden Bürger: 
thums, des Mittelftandes und der Ars 
beiterfamtlien ijt 1:1,3:1,6. €3 läßt 
fich berechnen, daß bon 6 Kindern, bie 
im erften Lebensjahr fterben, 5 fünft- 
lich genährt find. Wenn auch da3 
Kaiferin-Augufte-Biktoria-Haus als 
Zentralitele troß feines furzen Be— 
ftehena fchon enorm viel geleiftet hat, 
fo läßt fi natürlich jet noch feine 
Einwirfung feiner Ihätigfeit auf Die 
Sterblichkeitsftatiftit fonftatiren, aber 
bei dem enormen Eifer, mit dem bor- 
gegangen mwird, Tann auf die Dauer 
> erfreuliche Erfolg nicht ausblei⸗ 
en. 

Reformen werden auf dem Gebiete 
der Säuglingsfürſorge gegenwärtig in 
faſt allen Staaten vorbereitet. Die 
ſchwediſche Regierung hat die Frage 
der Mutterſchaftsverſicherung einem 
Komite zur Berathung überwieſen, 
und ferner liegt der geſetzgebenden 
Körperſchaft ein neuer Antrag bezüg— 
lich Reorganiſation des Pflegekinder⸗ 
weſens vor; in Italien wird ein Ge— 
ſetzentwurf betreffend Findlinge und 
verlaſſene Kinder ausgearbeitet; Nie— 
deröſterreich hat eine vollſtändige Um— 
geſtaltung des Findelweſens durchge— 
führt; in England beſteht die „Chil— 
drens Bill“ ſeit 1908, und ſelbſt die 
„Semſtows“ in Rußland beabfichtigen 
—* eingehende Reform der Findelfür— 
orge. 


— Einfach. — Gemeindeſchreiber: 
Burgamyaſta, der neue Kreisarzt hat 
g'ſagt, im Armenhaus muaß in a jede 
Stuben a Spudnapf femma und dö3 
muaß alle Tag’ fauba g’macht wer’n. 
— Bürgermeifter: Waar nöt aus —dös 
foft’t ja a Menge Sägipäne, da fimmt 
einfach über jedes Napfl a Zettel: 
„Einifpuden verboten!“ 


Für Männer! 


—— — —— 


bemerlenswerth 


21 bnbaůs 
, 92,200 
3 ne, Sitöd. * ref 2. 


8.38 — - 5 eine — nicht 
——— fie belt —— 
9— = lu 

E Be üntefehunodnagen 2-4 Pr Em ut 
teuer zu entti a 

alten Sie ig ” einer En her Eifentvaas» 
venpanblungen 
100. — Der Mann follte doch wiſſen, ob 
PR "don ihm —— Tropfen eine Patent⸗ 
mebizin find, oder nicht, und. ob feine Agenten 
eine Lizens brauden, oder nicht. 

Alter Rejer—Eie fünnen bie Ligen, die 
$1.50 toftet, allein erwirlen. Trauen laffen Län» 
nen Cie fih fofort nad Austellung der Kigens, 
Die Nichter berechnen gewöhnlih $5 für die 
Vornahme einer Trauung. — Sie fönnen ns 
— flagbar werden, auf weld 
Summe, iteht bei Ihnen. 

M. 3. VB. — Benden Sie fih an * „Civif 
Service Commiffion“, 202 Rando ms 
Etod, wo man Ahnen einen Anme defdein. ges 
ben wird. 

Frau C. D. — Die „Lanblorb’3 Affoclatton“ 
u ihre Büros Nr, 153 La@alle Str. und 197 

Divifion tr. Jeder Hausbefiger fann beis 


8. M. — Milmaulee hat einen giadenighel 
bon 22% Geviertmeilen, der don Merrill, 

ilt ums nicht betannt. Budapeft hat 886, 6.008 
Einwohner. 

Leferin. — Erfuden um Veröffentlidung 
befonderer Einmach-⸗Regzepte in der ſonntäglichen 
Küchenſpalte ſind eben jetzt fo zahlreich ginge: 
laufen, daß fie nicht alle auf einmal — Int 
werden fönnen. Alfo nur ein wenig Geduld 

3. 9. — BVenn Ihre Frau Cie verlafien hat 
und Cie daraufhin auf "Scheidung flagen mwols 
len, fo mütfen Cie warten bi! die Abweſenheit 
der Frau zwei Jahre gedauert bat. Nach Erlans- 
gung der Scheidung müßten Cie ein meitered 
Sahr Warten, um eine neue Che inne Weehılh u 
lfönnen. Die Koften der Echeidung, eini ießtlh 
der Anwaltsgebühren, mögen 50 bi 6U Dollars 


betrogen. 

rau N. aben ie die 
ihuldige Diiethe am Tage der Fälligkeit bes 
zahlt, oder haben Cie das Geld dem Hauswirtd 
rechtzeitig angeboten und er bat die Annahme 
berweigert, fo find Sie zu dreißigtägiger fchrift- 
lider sündigung beredtigt. — 2) ©o lange Sie 
die Wohnung innehaben, find Eie zur Zahlung 
— Miethe verpflichtet. 

RN. — Die Verhältniffe liegen nad Ihrer 
hun nicht Kar. Beiteht eine aeichäft ide 
Zheilhaber Ihajt (Bartnerihip) zwifhen Ihnen 
und \hrem Better, und Sie fönnen fi über 
die Auseinandcrjegung nicht einigen, fo ift im 
Sericht eine Klage auf Abrehnung, refp. Ein- 
fegung eine8 Maffeverwalters einzureiden. — 
2) Belteht feine Theilhaberfchaft, und der Better 
bat nur da3 ihm gebörine Ha — Ihnen zum F 
triebe des Gefchäftes überlaifen „bis dad Ge 
fchäft geht“, fo läßt auf fo unbeitimmte Sufage 
fih fein Redhts⸗ Anſpruch gründen, und Sie 
müßten das Haus räumen, wenn es der Eigen— 
thümer verlangt. 3) Sind Sie außer Stande, 
Ihre Schulden zu bezahlen und wollen der 
Schulden jich entledigen, fo ift im Bundesbe- 
airtögeriht ein Gefuh um Banferotterflärung 
einzureichen, wozu, Sie; der Dienite eines An- 

walts benöthigen. Sie Tünnten in folhem Falle, 
5 Sie nit mit Ihrer Familie leben, nur 
Gıgentbum bi3 zum Wertbe von $100 behalten; 
ale3 Andere miühten Cie Ihren Gläubigern 
überlaffen. 

Sobndr — Geben Ste bor Ablauf de3 
Mietbsvertrages die gemietheten Räumlichkeiten 
auf, fo bat = Eigenthümer einen Redt3ans 
fprud auf Erfak des Echaden3, den er durd 
Ihren Bertragshrucd erleidet. Doc ift e3 feine 
Pflicht, die Räumlichleiten (wenn er Tann) an 
einen anderen, ebenfo guten Miether a vermie- 
then. Findet er einen folden bor Nblauf der 
Stift, fo braucht der frühere Miether nur für 
die Zeit zu bezahlen, während deren die Räums 
lichkeiten leer geftanden find. 

VB, 8. — Das Weihnagtsfeſt wird von * 

chriſtlichen Kirchen der Welt — — 
25. Dezember gefeiert. — Wir lönnen Ihnen 
bier feine vhnfifalifche Abbandlung über Atom» 
und fpezifiihes Gewicht liefern. Belehren Gie 
0 aus einem einfchlägigen Wert, wie Cie 
oldde in der öffentlihen Bibliothek finden. 

Neumann — „Leutnant“ ift_ die neue 
Cchreibweife. — Bei einem Gabelfrühftüd braus 
= die Epeifen nit nothiwendiger Weife marın 
zu ſein. 


Osgood Str. — 1) 


Rechtsanwalt Fred Plotbe, Nr. 729 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1444 -48 Unity Gebäude 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 
—— 

Wmin. R. — Eine Eheſcheidung kann nicht un— 
ter Ausſchluß der Oeffentlichleit erlangt werden, 
auch kann die Scheidung nicht auf Grund gegen— 
ſeitigen Einverſtändniſſes erlangt werden. Der 
eine Gatte muß den andern verklagen, und 
wenn ſich ergibt, daß dies auf gemeinſchaftliche 
Verabredung geſchehen iſt, ſo erfolgt Abwei— 
chung der Klage. Doch braucht der verklagte 
Gatte die Klage nicht zu beſtreiten, wenn er 
nicht will. 

A. — Im Allgemeinen gilt der Satz, dab 
wenn eine 1e Che in dem Staate, in weldhem 
geihlofien worden tft, ie fh ift, fie aud in 
dem anderen — giltig t. Gehen jedoch 
wohner von Illinois einem anderen 
Ctaatt, um dort zu beiten in Umgebung 
oder lebertretung der biefisen Gefeße, jo mag 
folder Ehe im Staate Jlinoi3 die Anerlen- 
nung berfagt werben. 


— — ——— —— 
Sodesfälle. 


Nachyftehend ! veröffentlihen wie die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitgamd 
Meltung zuging: 
Bold, Adolph, 54 I 
Deb, Matbias, 6 S.; 
Bobmer, Emma, 47 53 
Deder, Johann, Me 
Dorf, Manda, 19: ’66 Bauwans Str. 
Eifel, Edward, 10 M.; 3373 Afhland Abe. 
Frik, Helen, 9 M.; 1554 Nodwel Etr. 
Saupt, Karl, 1% 

ofmann, Lonifa, 62 I.; 4110 W.HarrifonStr. 

agen, Amelia, 73 J. '1722 Babafh Ave. 
Hoffmann, Alice, 26 S.: 749 W. OEENOUERR. 
—— Little, 21 T.; 1332 W, 22. 

rüger, Frant, 40 $: 1242 31. — 

Mumnf, Sannie, 78 X: Home for Aged Jeivs. 
Schufter, Mary, 54 J.; As Tlart er. 


—+1)  —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Heiratbsndizengen wurden in der Offiee 
de untoclert8 ausgeftellt 
— Uſack, Lena weisgerber, 27, 21. 

Sohn G. Geis, Alma Rauterberg, 25, 22. 
Emitet Hufted, Cecilia LeBlanc, 27, 19. 
— Jainusz, Frangiska Do mbrowsta, 
hartes J. Shoemaler, Auguſta zum 40,40 
Sohn Grabiacz, Anna Scaefsla, 21, 

Dito Seren, Alma Filicher, 22, 19. 
Charles Wolf, zn. Sandfammer, 21 20. 
Charles J. Ctol, Amanda Sundgten, 2 25, 23. 
Fran? MWiäniesfi, Iracie Dubala, 32, 18. 
diwarb Hidey, Alice Carroll, 22, 21. 
Michael Korzeniewäti, Wiltoria Smura, 37, 5 
Joſeph Cameron, Marie Eunning 24, 
Maziwell W. Vicintofh, Hazel 3 


26, 20. 
N Domicella Walnowskaite, 


‚ 24. 
Sames' ECotter, Catherine Creiabton, — 24. 
—X Mateila, IJlma Zippersfy, 21, 21. 
Michael Angelino, Rojina PRrigufa, 3, 17. 
B. Edward Thorien, Marion E.Hanfen, 41,34 
—— A. Krebs, Margaret Macdlleer 


29, 

Srant —9 Anna Kreten, 2. 23. 

ranf Sarri Role Kelly,,33, 

iliam 5%. Napley, Rofe S.Niündteie, 25,23. 
Dwen Glover, Ella Demrb, 28, 
Natban Weiner, Mollie ER a 17. 
G. Rex Walton, Ruth Goe, 25, 25. 

James Riha, Anna Skrna, 22, 10. 
Kad Bernard, Anna Rilfon, "31, 19. 
Rilliam E. Schaefer, Florence Curtis, 36, 28. 
A. Hench Fortier, Anna Fortin, 23, 23. 
Robn E. Marfball, Emma 8. Harter, 22, 25. 
Chellen U. Marietta, Emma Alderfon, 23, 25. 
Jalob Tebor, M. Julia Sandin, 21, 18. 
Kaul B. Marel, Alma €. Kotar, 21, 18, 
Kohn I. Barry, Mabel Ruffell, 40, 23, 
Sobn Maltid, Lottie Wild, 22, 20. 
ZFraͤnt Minga, Katrina Rozanat, 39, 42. 
Kıilliam T. Gilmore, Lida N. Bhipps, ö1, 29. 
Edward 9. Parker, Carrie E. Eiffon, 21, 18. 
m. U. Rofentbal, Mabelle C. Waggoner, 


— lat, Annie Wbiteman, 28, 24 
Martin sullander, Maanbild Olfen, 208, 29. 
Emil Goeppert, Dorothy Pomeroh, 31, 18. 
Alfred straus, DIolina Nibeira, 38, 29, 
Alfred Tolley, Iofepbine Larfen, 21, 18. 
Ambros A. Lawler, Vera 9. Camode, 32, 21. 
Leo I. Reagan, Jennie Cabanaugb, 38, 38. 


—— — ———m —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
1894 bis 1896 Central zus Ube., 1: * Holz⸗ 


Wohnbaus, 
——— Str., 13 Ttöd. ee Slat3; Aug. 


2010 Rowell Abe., 3:itöd. Badftein Slat3; Yalob 


Jantowsti, 89,750. 
7545 Union Abe., ——— Backſtein Apartment, 


sans Co., 5 
Sletcper Eir., har Holz Store und Flat; 


hei 4 3Itöd. Baditein Shop; 

Perg: Afbiand Abe. 4 Bacſtein Flats Ar⸗ 
beidel, $3,200. 

2.8 Sir., 3-ftöd. Baditein Flats 


ftöd. Baditein Slat3, John 


., 688 Lincoln Abe. 
4831 Bilhop Str. 
1053 Whipple Str. 
; 4741 Wabafb_Abe. 


ey 
2002 bis 2004 
Rice, Eoangelical, Kı tet, Sunnerin ——“ 1000, 


€ "Abe., 1-ftöd. Hola Wohnhaus, 
me en m. 9 2 | Bi 
— —— S. Bloc 
— Str. LAN, Baden em un Ai | 


Ei Badftein 


—— — w—— — 


— 


— 


Bir 


all. 


lan 


excellence— 


| 


Alwax 


moderate use o 
ATELIER helpful temperance. 


selection ol good things 


Fi 7 7 7 20H}, 


all good things is 
Invotir 


u 


the best! 


— 


Absolutely and unqualifiedly the 
chat acteristic 


Blatz--the beer of 
the beer for you and y 


ep same Goad 


u [1 
re’ 


Old Blatz. 


ember 


rıandular 
1 


a of 


—V family. 


Chicago Branch-Cor. Union and Erie Streets. | 
Phone Monroe 364. 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE, WIS. 


"Marktbericht. 


Chicago, den %0. Auguft 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
intermwe 5 ’ 
” Nr. 3, —* de 1.0 * * KL 
$1.08; Re. 8, u 4c—$1.046. 
een Nr. 8, Bc—$1.08. 
Mais, Nr. 2, ; Nr. 2, weiß, Tide: 


2 zen, De A 2 Nr. 3, 6Bhac; er ee 
— Nr. 3, gelb, 7ic; Nr. og 
A Nr. 2, TR; Nr. 2, weiß, a 3944 
— Me;: alt, 41a; Nr. 3, neu, 3660; Nr. 3, 
weiß, B-3Nc: Nr. 4 mei, 371 86; 

Standard, 39—40r. 
Nr. 3, OH; Nr. 


Roggen Nr. 2, &—7Ic; 
4, 50-608. 
— „Malting“ 5466; „Mixing“, 50-54; 
Screenings“, 42-5%. 
Me BL. er $5.10—$5.15 das Faß; 
Roggenmehl, 83.50-83.75; Minnejota > Pas 
tent, Straight Export Bags, %.50—85.70; bes 
fondere Marten, $6.60. 
Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beftes ne. 
zmnn $16.50-$17.50; Nr. 1, gs 09-—$16.00; 
, $13.50—$14.50; Nr. ee $10.00—$12.50; 
$11.00--$12. m; be, Ne. 5 
2, 39.00 $1 8.0; Badheu, 


„Country Lots“, 2.50— 
88.00 11. 00. 


— "Mrairie, 
1.00-—$12.00; ‚Nr. 
08.50. 


Zimothby:Samen. 
83.75. 


Kleefamen. „Gafb Lots“, 


Standard, meiß, 
Hecdlight, 175 
Eocene 


Maſchinen⸗ Gaſolin 
Leinſamen-Oel, rob, per, 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shladtvien, 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Pfund; mittlere bis gute 
mittlere bis ausgejuchte 
gute bis ausgeludhte Käls 
Bullen, gute bis ausges 


er2e>>s>>>2 
EBEBEESES 


Rindpieb. 


$6.25—$6.75; 

83.60-55.25; 

2% 30. io 
Auitte 8. 75—$5.10 

Schweine. Gute His aus geſuchte Polelwaare, 
87.80-88.35 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Berfandt), $7 — 25; gute bis 
ausgefuhte Fleiiherwaare, 87. 75—88.10; gute 
— 8* Ferlel, 8..85 —$7.85; „Stags«, 
‘ 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Bee, 1.60— 
5.00; .00—$4 . 


„Native Ewes“, 
lings“, 85.00-85.50; „Native — 
75%. 


Molterei ·Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, das Wfund...$ 
Nr. 1, das Pfund & 
Nr. 2, das Pfund i 
»Dairies“, ertra, da8 —— 
Nr. 1, das Pfund.. u 
„Qadles«, das Pfund.. 
Vad waare, das Pfund. 
Eier— 
Brifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiften zus 
rückgeſandi) 
do., F eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
beten, 
Kä 
Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund... ga 14 
»Qsung America“, das Pfund.. J . 15 
„Daiſies“, das Pfund 15 —0.15 
Brid, das Pfund) ut 13% 
Schweizer, daS Pfund 0.16 
Limburger, das Pfund 0.13% 
Geflügel und Rardfieiih. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Hühne das Piund 
Truthüübner, das Bund... .... 
Gänfe, das Bfund..onoussuceneee 
Enten, da3 Pfund. ssonennene 0.11 
BSeilügel (Gisipeiher— 
Hühner, das Pfund...... ... 
»Gprings*, — 
Truthühner, * 
Enten, das Pfund .. 
Gänſe, das Pfund..... TE 
Kälber (gefhlahtet)— 
5— 60 Pf. Gewicht, das Bfund 0.08 
6-— 80 * Gewicht, das Pfund 0.09 
8-10 Pid. Gewicht, das Pfund 
Gemiie und frijches Obſt. 
das 


bossth 


Rast rat 


bLoL, 


Aepfel, Faß 5 
Sitronen, Galitorna, die Kifte . 
Srangen, Ealifornia, die Kifte....... 2.75 
eranen, Jumbo, das Bündel...... 1.10 
Ananas, die Kift 1.50 
Kraut, die Kite 

Surfen, des Dugend. 

Blumenkohl, die_Siite 

Kopfialat, per Eimer... 

Blaitſalat, die Stifte 

Champignons, das Pfund F 
Rothe Rüben, 100 Bündchen....... 
Mohrrüben, 190 Bündchen hi 
mwiebeln, der Sad 

rüne wiebeln das Büadchen 

Grüne Erbien, per Sad 

Rüben, das Hundert 

Spinat, der 

Nettige, : 100 — — ——— 
Süßlorn, der Sad 

Tomaten, die Kiſte 

Tfefferihoten, die Kifte 

Veterfilie, Dugend PBündchen.. 

Kirchen, Ylinois, 24 Darts... 

Pirnen, das Pa 

Pflaumen, die Kifte 

Biirfihe, die Kifte 

Weintrauben, 8 Pfund — 
Brombeeren, 4 Due t8.. * 
Blaubeeren, 16 O 

Himbeeren, tothe, 24 Quarts 
Melonen, Gems, die Kiſte —— 
Waifermelonen, die Garlabung....... 


Bobnen— i 
* Schnittbohnen, der ** 
Trodene Bohnen, auserleſen.. 
Motbe Nierenbohnen 
Limabohnen, Ralifornta, 10 Pf. 
Rartoffelr, Carladung, 
Eüpfarioffeln, das 


| ——— th 
susahöngseuses Sag 


Ibloblbibsbobtsbl, 


A SEUSERSRsHFrerEngr 


* 


*22 


—66 
8 = 


ſchwache und neruöſe Tann 


lann ſeine Kraft und Gefunbheit tiebererlan. 
gen, wenn ihm ernſtlich daran gelegen iſt. Id 
ſelbſt war faſt 11 Jahre leidend. Infolge Weber; 
arbeitung und = wohl 2* Worhei⸗ 
ten war ich nervos geworden, wurde von Rü⸗ 
den», ee ln ottmal® Dumplen HNopffchmer · 
gepla nluft ur Mattigfeit. Ber 
I der enter. — 
n n, um 
—* Pe wen — 


ar * en en ae 


- , Hermitage 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in bes 

8* e von $1000 und daruber wurden amtlich ein⸗ 
agen: 

Eubler Moe, 272 & dftl. von Keaditt E&tr., N. 
„ 25 bei 118, ©. $%. Siemd an Blafius 


e Sunnbfide be, D. 
— 28 S. Melon an "ec 


26,000. 

G znen e Ya, 309,3 dftl. don — Mb, 
$r., 2.2. Domney an Annie B. 

Diachie, 500: 
de., 2711, ©. Sr., 50 bei 165, €. 
Hoffman * M. in an Rudolph ©. 

Wehrli, $4,5 

Hoyne Abe,, ” 'D. Ede Wellington Etr., ®. 
Hz a ee 08 bei 697, —— Zapel an das Ton 
sion Abe, 205 i nördl. bon Sunnhfide Ube., 
eh 50 bei i 02, ae M. Meair an Rir 


6. Pott, 
en on —* 2 2 bon Sunnbfibe Ave, 
. au. bei 156, derfelbe an denfelben, 


$23, 
ame Ape., 43 $. fübl. von Montrofe Abe., 
50 bei 125, 1761 und 1768, Mob. 

Weykait und Ridard * Bolt, 28, 000. 
Kenmore Ade., 93 %. füdl. bon ntrofe Abe., 
D. Sr., 50 bei 125, derfelbe an benielben, 


$28, 000. 
Kenmore Ave., 300 %. fitdl. bon Buena Abe,, 


). Sr, 50 bei 125, verfelbe an denfelben, 
$28, 000. 
Racine Ave., 150 füdl. bon Sunnhfide Wbe., 

DS ii 65 wo? 0, Rob. MeNair an Ridharo 
o 
— übe, 100 $%. füdl. don Eunnbfide Abe,, 
St. e 9 — M. Mair an 
Kidard g 
ur Übe., 65 & 


bei 
. shi. bon Hohne Ab 
9% on Hohne be. 
‚60 2 iss, €. GSlater an a 


—F Verdl. von Cornelia Abe. 
. "BE. is bei on, Had —J Kruder 

an Jennie S. Maſon, $16 
Truſt ‚De, Ber Str., 3 Sie Belle Plaine 
Abe 100 bei Ga auf 5 Jahre, 5% 
708, — Sud an John Lewis Cochran, 


>00, 
doilon Str., 350 $. tweftl. von N. 42. Abe,, 
25 bei 150 0,8 Utpatel an Ehriftian €. Guei⸗ 


ſchow, 81, 
40 * 275 $. nördl. von Mabanfia Ave, 
25 bei 125, A. Strala an Henth ®. 


W — 82 2300. 
Sumbolkt Sldd., F F. nördl. von Fullerton 
r., 50 bei 200, — H. Tryle an 

Blende 2 de $500 

Milmanfee Ade., 74 5. —— von Allen, 
S. W. Fr., 40 bei 12, M. B. Hills an Nellie 
M. Stange, $4,400. 

Monticello AÜde., 60 3. fildl, bon Belden Abve., 
W. Fr., 30 bei — — H. White an 
Walter DO, For, $3, 

Cpaulding Apde., N., 1er 34% bei 125, u 
®. Neuffer an — — —— z6 

—— Ave. 10 WEB, bon en sal 

©: -$r., 27 hei 185, R: I. Madfen an 

— Swanſon, 86000 

Bilfell Etr., 268, W. Fr., 25 bei 125, ©. Rhode 
an Walter Rhode, $3 000. 

gun Ade., 3240 und 3242 , * 60 dei 

5, 49 %. nördl. von 33. er ıl. Marie 

Draber. = EHE BanlingEo., apnesville, 


D., -$27 

Inpiang übe, 223 $ füdl. bon 33. Str 
25 bei —* — Higginſon an ran: 

Dee 23. Wid8, 
Ebamplain Ape., I r1 nördl. don 64. Etr., 
Sr., 24 bei 122, Richard Eumming3 ar 

W. Genry, $1, 400, 
337 5. fübl. von 61. Str, ®. 
5, U al Bart Elub an 


Beilfuß, $20 
194 5. nei. bon 63, tr. 
$t., 27 bei 124, Waihington Pari Elub ch 
Emil Malquiit, $1, 080 
Evans’ Ape., 72 3. füdl. "bon 65. Str., ©. 
a be 1, Henth 8. Hoffmann an Bm. & ti 
er, ( 
South „ugPtcaao Grob’ Calumet Heights Abd., 
35 38, %. Voplawsiy an Geo. aßrker, 


$1, 700. 
Segington —— ſüdl. von 56. Str. ®. 
bei dia"? A. Sadfon unb —* 
53 in satte an dad Gamma 
Chapter der Delta Tau Delta SFraternity, 
( — 

——— Avbe. 197 F. nördl. von 70. Str. 
O. Fr. 38 bei 150, 3, 9 . 9. Lawler an Jos 
fepb_X. Dperend 

119. Str, ©. ee Rafapette Ade., N. $r., 
25 2 125, »iä Boggs an John —— 
x) 


77. &tr., 32 dftl, gen Marquette Abe, N 
., 27 bei 5, 9. €. Tiffany an Horace ® 
einie Ei, 8 *. —**8 von 59. Str, W. Sr. 
aie n 7 
2 John 8. Diederid an James 9. 
op 


6 eo. 
a 14 nd, Ade., 164 füdl. bon 46. Str., 
N m bei 121, eg Leiat an Marhan alt, 


so 
Campbell Abe., NO, Ede 72. Str., ®. 
bei iS» a. Gr., S. 9. Ba rtlett an 
on 


V. $1,300, 

Emerald —— 251 F. nördl. von 46. Str. W. 
— 4 gel 124, X. Reler an Ihos. ®. Quin« 
an, 

Etr., 75 %. öftl. von Hohne Abe, N. $r., 
* bei 110%, M, Drouby an Rudolph N ler: 


1,225. 
Garfield Blbd., S. ©. gg: Bitten Str., N. Sr., 
£ a ng —* Julia Grace an March 
ewar 5. 
Garfield Blvd., ©. OD. Ede Bilbop Str, NR. 
%r., 48 bei 125, Stel. zei Grace an 
Sal * 5 Steward, $4,200 
alite T. 
125 bei ia, Ehereit 8. ar an inar ads 


48 %. nörbl. bon 71. Str. ©. 
®. Buldwin an Charles 


** bon 71. Str., D. 
De Flores an Domenico 


ie Tüdl. von 65. Str, ©. Sr.. 
25 bei 124, Iobhn Blain an Tilda und Kari 
Weſtherg. $5,50 


Ele audel , "ga ee nee n se. 


novs 
Mt field in nörbl. don 67. Sir., 
Ei, „20 Bi 188, Een; Si: 
an, v 
üdl, bon 68. Gtr., 
Rus 5 Be, — u} Satt an Jane 
— — — — * W. Ede 88 er, D, x, 
12 


ı "Morgan Str... ©, 
u 1 200 Be 128, aa. Elaupfon 


an Yrant Somer, 
Dasſe 
Eden 


Gen. 
Evans ar 


Fr., 
—— * 
Evans Abe., 


33 


Sr 


Honore Etr., 
$r., 24 bei — P. 
Kubicet $1,80 

Honore &tr., Bei 8 

2 25 Bei 1 
o gbero 
Juſtinẽ Etr 


Grundftüd, 32 Somer an Henrh 


$3,900. 
48 füdl. von 47. ©tr., 
wi Se * T. Ruffel an Sallie De 


fübl. bon 42. Str. ©. 
zaim R ne, 106, ., Eraberns Elevator Co. an 


en Str., — 


Str 
26 5 bei 194, Hilllam selon an Gas 
00. 
” —* Be von 44. 


—*8* Garbin an here 

N. WB. Ede broop ,B. 
u bet Nas, 3. DieGinien an Kofenh 
eine 3. Zuret an Yofehh 


res Court, m, D. Br., 
Erf. = 


‚32,700. 

era Abe. 1% %. füdl. bon 22, Str 

E: bei 195, Albert €. Sanfen an 
zum, $7000. 


— Börtlih genommen. — Richter: 

„Sie haben die Wohnung aufgegeben, 

ohne fie Ihrer Wirtbin zu Fündigen?“ 

— da, mweil ic mich bor Augen 

zeiten fonnte.“ — „Hm, bas ift 
fichfaltiger 


—* 22* Geo 
—— Clare 
— }; Alice asgen, 
laſſen; 


rances ee 
Nobert udt; 
— Bizbie gegen Eds 


—2 
UHR 
en; 


gegen 
ward S. 
W. dett 


3 erla 
—— 
gen George 8 „Solmep, 
en Grace Mi 


eorge Schulter, —— — 
rence gegen Herbert 
lung; Gertrude gegen‘ George 
Klara gegen Lont3. Rannen 
rena gegen Rutherford 
banblung. 


Arbeiter 


Eripart Geld an — 


egen die eiſe herab 
uebet, ns en die Die Biene, don Toon Ente 
ae . Keine 


5 gr Amen 
betaalig, 2a Ihr uns be ut — Seht * 


Boldtronen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1,00 

Soldfühnungen ......508! Silberfüllungen,. 2de 

Re-Enameling (Materialloften ung.) ......5%00 

Ulveslar Brüdenarbeit (Miat.-Koft. ung.) ..$2,00 
Volles Set Zähne $1.00 

— Garantirt — 
Beftes Ser Zähne $5,06 
Freie Unterfudung, 
Freies Anssichen, 
= Deutfh gefproden, = 
Alle Arbeit garautirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 
Bweiter 


289 Wabash Ave. Floor, 


&.®. Ede Ban Buren Str. u. Wabafh Abe, 
Stunden: Zägli bi3 9 Ubds, u 10—4 
22jan,birrfon® 


Seil: Bruchband. 


einaig 
ite, che ie Benuei 


und dauerha 


H 

Alle Verkrummungen des R 
und Füße werben mit —— —— 

u. pofiti er 
in a en be — denen 
Sorten, S 
Leibbin 
————— 
Senkung, 
fette Leute, 

Gerad 
größte Bruchband⸗ 
und gende, en⸗Geſchaͤft jolwie 
Badrit i nd —* Neal 


THE WOLFERTZ ©0. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bertioene. 


60 Bifth Ave, nahe Nanbolyh Str, 


Zoreen ze * 5* — 


rpers. 
— — 


Dr. Weintraub: 


Biener Spezials 
für Privat und Oarnkrautheiten 
Männer, 
Etabfirt 1898. 


— 
ends. as von *8* 
Zimmer (2. Slor), 112 
— Merktisten Cape, 


©tzaße, 
CWicaao A Soufe Ba) 


Bruchbänder. 4 


Be: 


Einfayg und eh: 


’ Kommt a uns — 


Mühe Unbegu 
bä ander find ra! bi 
Behltes Deutfäe & u Kin 


441 ©. State Straße, Ede Red — 


—— 


{ . 
ji der, Beind 


—— bor — nach 


— — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, - 
Building. _ 


** der Fair, Derxter 
di Anſtalt n 
—— und beinäken 
Mitmenf: 
bon ihren Gebr 


len id unter 
ber 





Aus Teheraus Sturm: und 
Drangseit, 

Bon einem Lejer, Herrn John Fl 
berg, wird uns nachjitender Brief jeis 
ned Bruders, deö Dr. Ilberg, Stabs⸗ 
u. Bataillonsarzt im Leib-Grenadiers 
Regiment, Katferlicher Gefandtfhafts- 
arzt und Leiter des Kaiſerlich Per⸗ 
ſiſchen Regierungskrankenhauſes in 
Teheran, freundlicher Weiſe behufs 
Veröffentlichung zur Verfügung ges 
ftellt. Dr. ‘berg jchreibt nach einigen 
einleitenden Worten: 

„Aus den Zeitungen werdet Ahr 
die einzelnen Ereigniffe erfahren haben. 
Die Lage fpigte jich immer mehr zu, 
und die Nationaliften und Bächtiaren 
rücten von zwei Seiten auf Teheran 
zu, um den Schah zu befeitigen. Der 
Grund Hierfür lag darin, daß ber 
Shah nie die Abficht hatte, dem Lande 
das Parlament zu bemilligen, mwenmw: 
gleich er es immer wieder beriprad). 
Die Nationaliften maren verftärkt 
duch Kaufafier, Urmenier und 
Deutfche, welche gut bezahlt murden 
und eigentlich die ganze Sache gemacht 
haben. Die Perfer allein hätten es 
nicht fertig gebraht. Mit dem ener= 
gifchen Vorgehen der Perjer waren nun 
die Auffen und Engländer bier gar 
nicht einverftanden, da dieſe, beſonders 
die erjteren, e8 darauf angelegt hatten, 
das Land in fich zu entzmweien und, 
nachdem die Perjer fich genügend ges 
Ihmwäcdht Hätten und Unruhe im Lande 
märe, mit ihren Truppen einzurüden, 
das Land zu bejegen und dies jo nad) 
und nad) einzufteden. Gut dabei ift, 
daß Ruffen und Engländer wieder nei= 
difch auf einander find und fich gegen- 
feitig etwas bormadhen troß eines Ver⸗ 
traged. Die Auffen haben ihre Trup⸗ 
pen nun in Norbdperfien gelaflen — 
2000 Mann mit 25 Kanonen, angeb= 
lich zum Schuß der Europäer, in Wirt: 
lichkeit, um ihre Abfichten mweiter ver- 
folgen zu fünnen. Die Nationaliften 
haben die Abfegung des Schah erreicht 
und feinen Sohn eingefegt. Jetzt wird 
das Parlament gegeben werden u. zu= 
nähjt Ruhe in’ Land einziehen. Ab 
und zu werben aber wohl immer mie- 


| _Doppeite Siegel Stamps wit jedem Eintanf vor 12 Une Mittags | 
SIE Big EL(C 


Eure lehle Helegengeit! Eure Auswahl von fämmtichen Sommer- 
Mlänner-InzügenimganzenLager: $156i5$25 Wertde jet 10.00 


Eure unbeihräntte Auswahl für $LO. Dies ift das Motto der Hleider-Abtheilung für Samftag, und die 
—E Abtheilung wird daher mit Käufern überfüllt werden; 
denn es werden hier 515 Anzüge, 18.50 Anzüge, 820 
Anzüge, 22.50 Anzüge und 825 Anzüge offerirt. Aus— 
wahl’ aus jämmtlihen Anzügen in diefer Partie, und 
jeder diefer Anzüge foftet Euch nur 810, 
In der Partie find hunderte von hellen, mittleren 
n. dunklen Anzügen in den neueiten Modellen von 
ben beften Fabrifanten Amerifas.  Gingeichloiien 
find feine fancy Worjteds, elegante Gajlimeres, 
modiiche Pelvurs und ungefähr 150 jchlicht blane F — 
Serges; alle eingeſchl. zu dem einen Preis, 810. em 
$2.50 und $3.00 Männer=Höojen, 1 30 | $3.50 und $4.00 Männer-Hofen 
+ 


morgen zu — morgen 2,50 
Sommer:Räumungpon Rnaben-Unzügen 


$12 Anzüge für: 3.50 Schulanzüge für ı Wundervolle Partie von wajdh- 
junge Männer, in |fnaben, 23 bis 16 Jahre. |baren Knaben-Anzügen in diefer 
fancy Worfteds, Bes | Darunter befinden fich | Partie. Alle find tadellos paffende 
lour3, Safjimeres u. |Ruffian Bloufe, Norfolk | Anzüge und jeder einzelne ift echt- 
Cheviots. Alle die und hübfche doppelbrüfti> | farbig. Darunter befinden fich 
beliebten Schattirun- |ge Facons. Alle die neuen |Ruffian Bloufe und einfach» und 
gen und Mufter. — |Schattirungen und Mu= |doppelbrüftige Anzüge in 21%, bis 
NRöde find lang, mit |jter. Eine günftige Gele |7 Jahr Größen und SailorBloufe 
Dip Front? Wirk: |genheit zum Einfauf von | Anzüge in 5 bis 10 Jahr Größen. 


liche $12 6 05 3.50 Anzügen 1 95 1.50 und $2 Werthe — 95 c J 
“ ” zu 
RI 


| 


Unjere beiten Anzüge 1.75 
für Männer, Samitag, oO 


Geehrter Herr!— Hier bietet ich eine außerordent- 
fich günftige Gelegenheit, der in Ausficht ftehenden Preis— 
Erhöhung für Kleider zunorzufommen. Statt den erhöhten 
Preis zu bezahlen, werdet Xhr es mohl vorziehen, weniger 


Werthe 
bis zu 


— 


Third Fieor 


mh ——— — —— — ——— 
— ——— — —— — —— 


Männer⸗Hoſen 
Auswahl 
Outing⸗Hoſen im Ge— 
ſchäft, einſchl. 4.50, 85 
u. 86 Werthe, Sams⸗ 
tag zum Verkauf, zu 


2.95 


bon allen 


audzugeben. 
Seder Anzug, den bie „Fair“ offerirt, ift von hochfein- 
fter Qualität, einfhließlich Kuppenheimer’s, melche in diefer 
Saifon zu $30 verfauft wurden, werden am Samftag offe= 
rirt (alle Größen, für Korpulente, Hagere und normal ge= 
baute Männer, alle Facon3 und Farben, und wurden bisher 
in der „Fair“ bis zu $30 verkauft), fo- 

wohl Gefhäfts-Anziige mie hochmoderne * 

Facons, Anzüge für alle Männer, die ſich 

modiſch zu kleiden pflegen — Eure Aus— 

RR —— 
Eine weitere Gelegenheit zu 9.65 
Alle unſere Anzüge, welche für bis zu 820 verkauft wurden —einſchließ⸗ 

lich einfache ſchwarze und blaue—nicht in allen Größen, wir können aber faſt 

jeden Mann zufriedenſtellen. Alle die übrig ge— — 

bliebenen $15, $18 u. 

$20 Anzüge. Samftag 

ift Euer Bargain-Tag. 

Der Preis beträgt..... ® f Y 

— — Knaben⸗ Waſch⸗Anzü 

bie 2.80, nee 
ten, Galatea, Leinen u. 
Bercale, abjolut echtfar- 

big u. waſchbar; Ruſſ. 
Blouſe u. SailorBlouſe 
Sthles, m. Knickerbocker 
Sofen 200 Hofen iibrig 

— Räumung, * 

das Stück 9h60 
* 


Anzüge, zu 


ri: 
— 


Nur 81.95 für 83 ımd $4 Männer: 


Schuhe 


Orfords und hohe Schuhe für Männer, dies ſind wirkliche 83 und 84 Schuhe — in Schwarz, Tan und 
Wine, niedrige und hohe Schuhe von einem Fabrikanten, der eine Qualität in Schuhen anfer— SP 
tigt, welche gewöhnlich im Retail zu $3 und $4 verfauft wird. E3 ift eine gemifchte Partie— 3 
doch werdet De mohl die Yacon und die Größe, die Yhr mwünfcht, darunter finden, und menn 


Dies der all jein follte, ift eg ein Ba 
wieder offerirt werden wird. Ganz be 
doch, dab ungefähr die Hälfte Diefer 

Yacona befteht. Auswahl, per Paar, 


Calf Blucherd für Snaben, Gr. 1 bi3 7, 
Ein berühmtes Yabrilat, 


tgain, wie er nicht fo bald 
fonder3 zu beachten tft je- 
Partie au neuen Herbft- 


Mädchen-Drxforbs, 


1.95 


1.29. — Reguläre 


der kleinere Reibereien 'ftattfinben. 
Wir Europäer find unbehelligt geblie- 
ben und merden e3 auch bleiben. 
unjerem Schute hatten wir Alles gut 
eingerichtet, jo 3. B. die Häufer mit 
Tahnen bezeichnet, mit Wachen bejett 
und die Gejandtfchaft auch hier oben 
auf dem Lande (während der heifen 
Ssahreszeit fiedeln die Gefandtichaften 
in das nahegelegene Gebirge über) zur 
Vertheidigung eingerichtet. 
Um Montag voriger Woche war ich 
ie immer in der GStabt, und als id) 


Zu 


den Nationaliſten und beſprach mit die— 
ſen, ob ſie mich zu dem Hauſe bringen 
könnten. Dieſe konnten mir aber nicht 
helfen, und ſo verſuchte ich es auf eigene 
Hand. Ich ließ meinen Wagen an— 
ſpannen, den ich in der türkiſchen Bot— 


ſchaft gelaſſen hatte und fuhr auf Um— 


wegen bis in die Nähe von Bonati's 
Haus. Ich hatte abſichtlich den Wagen 
genommen u. nicht das Reitpferd, weil 
ich annahm, mit dieſem leichter vor— 
wärts zu kommen. In der Hand hatte 
ich eine große deutſche Fahne, die ich, 


Anzügen 


muß ber’ 


Diele Bartie von | 


er Baar 1.39. 
Todes Paar garantirt als fehr dauerhaft; 
wir Dürfen den Namen in der Zeitung 
nicht nennen, aber fie find billiger, als 


$3 und $4 Orfords, fir Mädchen oder 
für Damen mit Meinen Füßen. Lohfarbig, 
Galfftin, Hidjfin und Patentleder, Srö- 


am Abend auf's Land fuhr, Herrjchte 
bereit3 viel Zeben in der Stadt, denn 
die Nationaliften waren vor diefer ein» 


im Wagen jtehend, dauernd fchmentte, 
zum Zeichen, daß ich pafjiren mollte. 


habt. Ber Paar, 
Schwarze Tennis Knaben⸗Ox⸗ 


wofür Ihr jemals gekauft 
+ 
fords, fpez., per Baar, 4 
— — — 


Hemden, die Bargains ſind 


$1 u. 14550 ſchlichte n. platted 
Negligee Männer-CoatsHemden, 
eine meitere Partie jener feinen 
Belmont Merfe foeben vom Fa⸗ 
brifanten erhalten, der Geld an 
ihnen verlor; deshalb fönnen mir 
Euch Samftag $1 und 1.50 Hen- 
den berfaufen, das 85 c 
Stüd zu > 

Der Meit unferer $2 u. 2.50 
Männer » Outingshemden gu 
einer gr. Preis-Reduzirung; 
befeftigte od. —— Kra⸗ 
gen, Bey 72 fhlicht u. eint- 

a 


ge mit plaited®ront, 1.0 5 


Samitag, das Stüd, 
' Räumung der Saifon unjes 
rer 75, $1 u. 1.25 Coat-Hem= 
den u. Ainielänge Unterhofen, 


Samitag, dad Etüd 39c 


zu 
Feine Lizle u. Balbr. Mäns 

nerellnion-Suit3, kurze und 

lange Aermel, blau u. * u. 

Ecru Farben, * *** sim 

$1.50 Suits, ſpezie 

Samſtag zu Ic 


boc fanch ſeid. Männer⸗Halstrachten. Flowing Four⸗in⸗ 
ee von fjeid. Tafchentüchern gemakht. 


deziell fir Samitag-Verkauf, das Stüd 


Finanzielles. 


— — — — — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
andigkeit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen halbführlih gut» 
geſchrieben. 


NMorth Ave. 
State Bank 


Ge North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Camftag Übend von 0-9 the. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


10 La Salle Strasse 


Ede Wafbington Strafe. 
Kapital und Ueberſchuß 


⸗ ’ 


Chwin ©. Horeman, Präfident. 

Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 

George N. Neife, Kaffirer. 
dohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Kontos mit Morporationen, Firmen umd 
Weivatperjonen find ertwinffjt und wer⸗ 
ben zu den Liberalften Bebingungen ent» 


gegengen ommen, die mit Zonferbativer 
x vereinbar find. mifrfon® 


- Freo. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 


elb auf Grundeigentium zw verleihen. 
BD Ketten on — 


ßen 2 bis d, echte 33 bis 54-Werthe — 


Samſtag zum Verkauf zum 
niedrigen Preis von 


ge 


1.29 8 E 
54.00 Kiſte Zigarren, 2.50 


Grema de Euba, $4.00 Kifte für 2.50 — Räumung mehrerer Größen von 
Grema de Cuba, Havdanasgigarren von cleganter Dualität, gemaht von M. 
Valle Hy Ca. zu Key Weit, die große Perfecto:iracon, die reguläre 3 für 50c 


Größe; merden in Liften von 25 zu 4.00 nerfauft. 
Preis Samftag das Stüd 10e; 


Kifte mit 25 für 

The Meritos u. Petit 
Duc Facond, Grema de 
Guba, reguläre 85.00 
seifte mit #0 zu, Stüd, 


Ge; Rfte mit 
50 für 3. 


Joſetta, 
reine Havana-Ziçarren, 
ein Einkauf ermöglicht 
* — =. 
Kifte mit 10 zu PM 
offeriren, Stüd ot 


2.50 


Beldame und Yanfce 
Diplomat, nett gemischte 
5c Zigarren, a > 


ipeziel, 9 für oe; 
1.49 


Kifte mit 50 
für 


3 für 25 


uns, fie für $5 pro 


Porto Nico Pumars, elegante Perto Nico 5c Bigarren, 


direft don Mortoico, in 
padt, zum halben Preis, PRüchje mit 25 für 
Volar Broadleaf_ Pittbburg Sto- 


1.10 


gies, nit Sanger Einlage, 
Kifte mit 100 für 


Nehbiichien von 25 ver 60€ 
Tom Davis, milde einheimische, 

Samitag 5 für 10e; 

Kiite mit 50 für 9 c 


Standard „Fünfer“ herabgeſetzt 


Lord Kitchener, 7 250; 50 1.75 
Bachelor, 6 250; HD 1.85 


New 


Child's Cabinets, 7 250: 50 1. 65 
Owls, 7 für 250; Kiſte 50 1.60 


Rauchtaback 


Turedo, 3 Zins, 

RlowPoy, 9 Pad., 34e 
Durham, 16 Pad., 63e 
Red Band, 8 Vad., 30e 
iin. Worfman, 9, B4e 


Vatterfon Seal, 9, 33e 


Ludyd Strite, 3, 22e 


Sehr 29€ 


2 
Schiffs: Karten 
Extra bilfig für Monat Auguit. 
2 nach Rotterdam, Antwerpen, 
. Hamburg und Bremen. 
* 30 nach Wien, Budapeſt, Szegedin 
und Temesvar. 
Ettra billig nach ſonſtigen Plätzen in Europa. 
Feine Beköſtigung und Bedienung. 
epäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 

— re Antwer · 
—* Berlin, Oberburg, Wien, Budapeft, Ze 
megsbar und allen Rlägen in Europa. 

t von Chicago 19. Auguſt, 
., 16., 80. Septenber. 
Eänellzaug —* —* ia ohne Awſteigen. 
a ebet . 
uerle 
u e Auslagen, 
ZınnerR, Bock &Co. 
Einzige Deutieitngartihe Ugeniur in Chirage- 
71 Ost Washington Str. 
Offen 8 Miose Bis 6 08. * 
— feoidR 
Des Arbeiters Frau und 
ſeine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 

Gelegenheit, Kaffee, Wein unb-Lund), für 
10 und 15 Gent jerbirt gu Befommen. 
Diefer Plab ift extinfio für Frauen und 
Kinber. 

HARRY PLOHR, 
72 Ost Adams Str. 

— — — 


Lejet Die „Sunntagyof“ 


Duater Roje, 9 für 250; 9 1.40 
Havana Londreet, 8 250; 50 1.50 
Gremo, 9 für 25e: Rift, 59, 1.40 
Lilian Ruffell, 2 für Se; 50 1.18 


Große Pfeifen 
Spezialität 
— 2⸗ 
95 Briers, alle 

Stile u. FFacons, 

Horn- u. Gummi— 

rohr, Samſtag zu 


jede, Ve 


franzöſ. 
Brier Pfeifen — 


Kautaback 


T. &C B. Rauchtabak, 
au, der Plug, 20€ 
Standard Navy, 290 
Piper _Heidfied, 220 
Spear Head, Plug 1Se 
Sorfe Shore, Pfr. Fre 
nit echtem Bern: | RKismet, Mug zu I1e 
teinrob rt, in Star, dag Pfund 3De 
Gajes, um ————⏑ 
Auswahl, “ac | 


samstag, 


Nadmittag, 21. Auguft, 2 Ahr, mit ber 


Anrora-Elein-Chicago Electric 


Die Voritadt der Billen, 


VILLA PARK 


Chicago's prachtvollſte Acker⸗ 
Lotten Vorſtadt. 


tgelegene Gegend in Du Vage 

0 Fuß über dem Michiganiee. 
Jia auf daS umliegende 
eite. 


Ein idenler Ort zum Leben. 
Da8 California de8 Often; 


Acres $400 uud aufwärts 

$10 Baar, Reit 60 monatl. Abzahlungen 

Ein Ader it jo grof wie zehn 
Stadt Lotten. 


— fsrrcbeiseisieeiiinonieieeenieliisiesnträheeienee 
Villa Park ift die feimite 5 


ſion von Chicago. Das Heim des äfts⸗ 
mannes. Nur 40 Minuten bon der p. 
Villa Par! bat gradirte Straßen, Bäu- 
me, Seitenwege, Büfche, Blumen, Zement- 
Säulen an den Straßenzugängen, Bement- 
Sontäne am Boulevard, praßtbolle Burns 
alows, die Ialiforniihe dee, der Plat 
für ein lofige3 Heim, und jede Lot tft ein 
cre groß. 


Villa Part Dffices - find rg 
aud Sonntags, 10 an 5 7 


Schneidet dieſen Koupon aus und bringt 
Eure Familie. 


Familien⸗ Paß 
Chicago nach Villa Park 
und zurüd. 


Samstag Nachmittag, 
Nur anf unierem 


den 21. Auguft, 
Tpeziellen h 
es wa 


ı Stadt hineinfchießen. 


getroffen, und man ermartete am 
Ubend oder in der Nacht ihren Ein- 
marjch in die Gtadbt. So gejchah es 
aud. Sie überrumpelten die Stabt- 
machen, machten fie nieder, und da fie 
in ber Stadt viel Anhänger fanden, 
beherrfchten fie bald die Stadt. 

Nun ftanden ich hier zwei feindliche 
Parteien in der Stadt gegenüber: bie 
Nationaliften und die dem Schah er— 
gebenen Kojaden und Bachtiarer. Der 
Schah hieß vor der Stadt feine Trup- 
pen und Kanonen aufftellen. Bon der 
Stadt aus log man alle Stabtthore, 
und e3 begann der Kampf in der 
Stadt; dazu ließ der Schah dauernd 
mit jeinen Kanonen von draußen in bie 
Diefe Hatten 
nun glüdlicherweife gar feinen Erfolg, 
jonft wäre e3 furchtbar gewefen. Mir 
hörten nun Tag und Nacht das furdht- 
bare Gemehrfeuer, vernahmen aber 


nicht? Näheres, da fofort die Telephon- 


verbindung zu uns hinaus durchfchnit- 
ten mar. Die Gefandten protejtirten 
gegen die Beſchießung der Stadt, doch 
erfolglos; fie verlangten von den bei- 
den Barteien einen mehrſtündigen 
Waffenftilfiand, um die Europäer aus 


ı der Stadt herausholen zu fünnen, doch 


| ohne Erfolg. 


| 


So fonnten wir aud 
nichts thun, da man uns nicht in die 
Stadt hineinließ. Der Graf (der 
deutjche Gejandte Duadt), Hauptmann 
Pebel und ich ritten täglich bis an die 
vor der Stadt ftehenden Kanonen, um 
dort etwas zu erfahren. Am zeiten 
und dritten Tage gelangten einige 
unferer Herren einmal auf furze Zeit 
in die Stadt, fie fonnten aber aud) 
nicht8 erreichen, da fie nicht weit Bin» 
einfamen. Für mich hatte e3 jo feinen 
med, jet jchon zu verfuchen, nad) 
dem Hofpital porzudringen. da ich dort 
zwei perfifche Affiftenten hatte .und ich 
mich dem ziemlich ficheren Tode aus» 
gelegt hätte. So tobte der Kampf drei 
Tage. 

Am vierten Tage früh wurde uns 
gemeldet, daß man eventuell in die 
Stadt hinein gelangen könnte. So 
fuhren oder ritten wir nach der Stadt, 
und nach langen Verhandlungen wurde 
uns auch ein Stadtthor geöffnet. Es 
wurde noch heftig in der Stadt geſchoſ⸗ 
ſen, beſonders in der Straße, in wel⸗ 
cher unſere Geſandtſchaft liegt. Wir 
trennten uns in der Stadt. ge⸗ 
langte bis in die türkiſche Botſchaft, 
die vor unſerer liegt und die ich durch 
eine augenblicklich ruhigere Straße er⸗ 
reichen konnte. Da hier manche Kranke 
und Verwundete waren und fein Arzt 
zur Stelle war, behandelte ich biefe. 
Sodann fam ich dur eine durd- 
brochene Mauer in unfere Gejanbt» 
Ihaft. Auch hier fanden fich unter den 
Leuten, die fich hierher geflüchtet hat⸗ 
ten, Krante, die ich zunäcdhft behan- 
delte. Da ich mich nun nicht zu lange 
in der Gefandtfhaft aufhalten wollte, 
fondern mir viel daran lag, nach den 
deutfchen Familien zu fehen, melde in 
der Stabt geblieben waren, fo verfuchte 
ich zu erfahren, auf welchem Wege mir 


dofe | dies * ſein würde. Ich mußte 


to igſtens 
Bea Ba, Ur pe 
5 


SH fuhr nur ganz langjam. Die 
Straßen weren faft leer, überall jah 
man nur Irupps Kämpfender hinter 
Barrifaden liegen oder auf —2 

Bis an die Straße, in welcher am 
meiſten geſchoſſen wurde und in ber | 
unſere Geſandtſchaft liegt, mar ich ge- 
fommen. 3 galt noch, diefe zu pajli- 
ren, und ich fam in die bon Kojaden 
bejeßte Straße, in der ih, da die Ko- 
jacden mich faft alle fennen, wenig ge— 
fährdet mar. ch gab mit der Yahne 
dauernd Zeichen und verfuchte, bie 
Straße zu paffiren. Die zunädjitite- 
henden Nationaliften jtellten das 
Feuern ein und ließen mich durch, aber 
von den anderen jauften mir die Rus 
geln um den Kopf. Doch fam ich glüd- 
(ich hinüber und fonnte nun ruhig zum 
Bonati’Ichen Haufe fahren. Diefe be= 
grüßten mich voller Freude, da ich der 
erite mar, der fie auffuchen fonnte. 
&3 ging leiblich gut, allerdings hatten 
fie öfters geglaubt, ihr Ießtes Stünd- 
fein jei gefommen, da die Gemehr- und 
Kanonenfugeln dauernd über ihr 
Haus hinweggingen. Ich fonnte mich 
nicht lange aufhalten, da der Kampf 
immer noch tobte und ich nun auch 
noch bis zum Hoſpital wollte. Ich 
paſſirte ebenſo die beiden langen von 
Kofacken beſetzten Straßen, hörte vor 
dem Hoſpital noch einige Kugeln über 
meinen Kopf ſauſen, kam aber auch 
hier glücklich an. 

Es waren bisher nur 10 Verwun—⸗ 
dete hierher gebracht worden, die ande— 
ren waren alle in den Häuſern, die im 
Kampfgebiet lagen, geblieben. Ich ſah 
nach dem Rechten, gab Anordnungen 
und fuhr denſelben Weg unter denſel⸗ 
ben Gefahren zur türkiſchen Botſchaft 
zurück. Hier blieb ich nun, da ich hier 
und in unſerer Geſandtſchaft zu thun 
hatte. Ich hatte mir eine Konſerve mit- 
genommen, ließ mir dieſe durch den 
Gärtner warmmachen, trank etwas ab— 
gekochtes Waſſer dazu und ſuchte nun 
noch ein anderes deutſches Haus auf, 
welches in der gefährdeten Straße 
ſelbſt lag und der Plünderung event. 
ausgeſetzt war. Es wurde jetzt nur 
noch ab und zu geſchoſſen. Es war 
ſchon dunkel. Ich ging mit einem 
Deutſchen, dem Buchbinder Langkam— 
mer, zuſammen die dunkle Straße 
hinunier. Ab und zu ſauſten einige 


Wir heilen Männer 


für nur 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Anſchwellungen, 
Hautkrankheiten 

Nieren⸗ 

Blafen-, 


Vienna Medical Institute 


260 State Str, 2. Floor. 


a ae ala 


Bir haben nodh eine Partie von janch Kammgarn: 


und Navy Serge: Unzügen 


an Hand, die wir früher 


3u 15.00, 18.00 und 20.00 verkauften; ein Theil der: 
felben ift Seide gefüttert; wir werden diejelben nicht 
länger führen und dDiejelben müfjen Deshalb verfauft 
werden; fommt und Ihr habt die Auswahl zu einem 
Bargain von 10.00 per Anzug. — Um eine gründliche 
Räumung zu erzielen, verfaufen wir eine Partie 
„Dutcheßß Sojen‘, werth 4.00 und 5.00 das Paar zu 
3.00, alles feine Hammgarne und jedes Paar garan: 


tirt nicht zu veihen. 
Weitere Freitag: n. 


Samitag:-Bargains 


50e Gupot Hofenträger zu 35. 
25 „garantirte” echte Xısle Taden Soden zu 2 für 25e, ohne 


die „Garantie“. 


Eine Bartie von feinen ganz feidenen folide farbigen Soden, 


wert) 1.50, für 9de. 


Wenn Ihr Euren Fühen Bequemlichkeit 


verjchaffen wollt, dann Fommt hierher — nur 6 Paar Sofen für 


einen Käufer. 


Gine Partie von feidenen 4-in-hands, welche wir zu 50c biß 


$1.00 verfanften, für 25. 


Kauft jekt Enre Hemden 


Gerade wie in unferem Anzug = Departement veranjtalten wir and eine Nän- 
mung von Hemden zweimal im Jahr. Ihr folftet Cinch Diele weißen und fanch 
Bleated Hemden und die mit fchlichtem Bnien anichen, welde wir Jetst zu 35« 
verfanfen. E83 tft jetst die richtige Zeit für End, Euren Bedarf für ein ganze: 


Zahr im voraus zu kaufen und Geld dabei zu Iparen. 


Jetzt, da Jhr alles ne: 


Iefen habt, was idy zu jagen hatte nnd den Kopf dabei nicht verloren Habt, fommi 
hierher wegen des neuen fteifen oder weichen Hutes, mein Preis für alle 2.50 


Hüte ift 1.85. 


Kugeln die Straße entlang. Unter- 
megd murden wir bon 2 perfijchen 
Soldaten angefallen. Mit vorgehalte- 
nen Gemehren ließen fie und nicht vor 
no rüdmärts gehen. . Sie mollten 
plündern. Mein ihnen vorgehaltener 
Revolver half nichts, und fo verjuchte 
ich e8 mit Geld. Dies half aud, und 
fie zogen meiter. Bei dem Deutfchen, 
Namens Holocd) fanden wir das Haus 
u. f. m. vor, er hatte feine Schäße in 
Sicherheit gebradt, mar jedoch jehr 
froh, daß er nun einige Zeit lang mehr 
Schuß hatte. Nach einiger Zeit gingen 
wir beide denfelben Weg zur deutfchen 
Gefandtfhaft zurück unter zeitweiligen 
Kugeln. Hier blieb ich! in der Nacht, 
da wir einen Ueberfall auf die türkifche 
und deutfche Gefandtfhaft erwarteten. 
€3 hatte fich das Gerücht verbreitet, 
die Armenier jeien an Allem jchuld, 
und fo glaubte man, da da3 Gerücht 
umlief, fie wollten alle Armenier er- 
morden und diefe bei und unterge- 
bradht waren, fie würden e3 in der 
Nacht thun. Wir fchliefen nicht. E3 
berlief aber alles ruhig. 

Am nächften Vormittag behandelte 
ich noch die Kranken beider Gejandt- 
Thaften und fuhr dann in’3 Kranten- 
haus und in die Stadt, da e8 nun 


MURRAY 


Jackson, Ecke 
Clark. 


Samſtags offen 5i8 10 Abends, 


man mir jet von allen Seiten die 
Vermundeten brachte, die bis dahin in 
der Stabt vertheilt lagen. So operirte 
ich zirfa 100 Kranke, theils ſehr ſchwer 
Verletzte. Geſtern Abend, nachdem ich 
eben wieder auf's Land gekommen 
war, telephonirte man mir, daß man 
eben wieder 24 Verwundete bringe. 
Doch muß ich mich erſt für einige 
Stunden ausruhen. — So verliefen 
die Tage intereſſant und glücklich für 
uns. Auf dem Lande verſucht man 
jetzt öfters zu plündern, auch bei mir 
verſuchten ſie des Nachts, zweimal 
einzudringen. Meine Hunde ſchlugen 
gut an und einige Flintenſchüſfe, die 
ich den Freunden entgegen⸗ und nach— 
ſandte, brachten mir Ruhe. Ehe ich 
bei den Unruhen in die Stadt ging, 
hatte ich meine werthvollen Sachen alie 
in die Geſandtſchaft bringen laſſen. 
So haben wir nun wieder Ruhe und 
gehen der Arbeit nach. 

Bei der Hitze, die wir jetzt haben, 
würden auch die — ** 
ſeeliſchen Anſtrengungen, wir 
— haben, wenig angenehm 
ein. — — — 

—* SR —5 daß bie Todien 
nicht zu lange au Straße liegen 
blieben. Am 4. Tage waren-aleineg- 


kauft werden: 107000 


F 





